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Künſtler zur Beſichtigung aufs Plateau hinauf, 


Freitag, 4. Mai 1900. 
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Bellagegebühr pro Taujend Mk. 3 ohne kak lai 
Tie Aufnahme der Inſerate an beftimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

GW” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 


Wie ein amtliches Kriegsbulletin aus Pretoria 
meldet, haben die Verbündeten am 28. April öſtlich von 
Thabanchu 9 Gefangene gemacht und 10 Pferde erbeutet. 
Am 30. April zeigte ſich eine britiſche berittene Ab⸗ 
theilung in der Nähe von Brandfort, die Ver⸗ 
bündeten griffen dieſelben von zwei Seiten an und 
gen fie zum Rückzug. Auf Seiten der Verbündeten, 
die 11 Gefangene machten, wurden zwei Mann leicht 
verwundert. — Einer anderen Meldung zufolge hatten 
die Commandos von Wakkerſtrom und Ermelo ein 
Gefecht bei Brandfort, Nach einem ſcharfen Kampf 
wurden 11 Gefangene gemacht. Die Engländer ließen 
19 Todte auf dem Platze, unter ihnen befand ſich 


Capitän Liddy. 
London, 4. Mai. (W. T.⸗B.) 

„Daily Telegraph“ meldet aus Bloemfontein vom 
2. Mai: Die Cavalleriebrigade des Oberſten 
Broadwood ift in Iſabelfontein eingetroffen, etwa 
28 engliſche Meilen nördlich von Thabanchu und auf 
nur geringen Widerſtand geſtoßen. 

Thatſache iſt, daß ſich die Boeren noch immer auf 
den Höhen bei Thabanchu halten. 


* s 
4. 


Die Wahrheit über Wepener. 


Bekanntlich hatten die engliſchen Quellen fort⸗ 
während behauptet, es ſeien nur wenige hundert Mann, 
höchſtens 600, unter Oberſt Dalgety dort eingeſchloſſen, 
während von Boerenſeite die Zahl der Belagerten auf 
16—1700 Mann angegeben war. Nunmehr meldet 
der Correſpondent der „Daily News“, welcher mit 
eingeſchloſſen war: „Ein Theil der Colonialdiviſion 
unter Dalgety, ſiebenzehnhundert Mann ſtart, beſtehend 
aus den berittenen Capſchützen, den Royal Scots, 
berittener Infanterie, Driscolls Spähern, den Caffrian, 
berittenen Infanterie⸗Schützen, Brabants Cavalerie 
und zwei 15⸗Pfündern, zwei Marine ⸗12⸗Pfündern, zwei 
7⸗Pfündern, einem Hotchiß und drei Maximgeſchützen 
jeien an der Jammersberg Furth eingeſchloſſen geweſen. 
Die relativ ſtarke Artillerie dieſes Corps erklärt deſſen 
erfolgreiche Vertheidigung. Die ganze Meldung beſtätigt 
durchaus die früheren Berichte unſeres Gorteipandent 
ſowie die Thatſache, daß General Brabant wirkli 
ſich nur mit feinem Stabe und höchſtens einer Han 
voll Begleitern nach Aliwal North zurück rettete. 


Die heutige Nummer umfa ſit 12 Seiten 
— SEES 


22 . ? 
Begrüßung Kaiſer Franz Joſef s. 
Die am Vorabende der Ankunft der Kaiſers Franz 
Joſef in Berlin erſchienenen Nummern des officiellen 
„Deutſchen Reichs⸗ Anzeigers“ und der 
offieiböſen „Nord d. Allgemeinen Ztg.“ bringen 
üußerſt herzliche Kundgebungen zur Begrüßung des 
erlauchten Gaſtes. In beiden Auslaſſungen wird einer⸗ 
ſeits das perſönliche Moment, das in der Freundſchaft 
der beiden Monarchen und in der edlen menſchlichen 
Individualität liegt, welche den öſterreichiſchen Kaiſer 
dem Herzen des deutſchen Volkes beſonders nahe bringt, 
in den Vordergrund geſtellt. Andererſeits aber wird 
mit nicht geringerer Verve das zwiſchen Bismarck und 
Andraſſy geſchaffene Werk des politiſchen Zuſammen⸗ 
ſtehens von Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn gefeiert 
und es wird dabei der Erweiterung dieſer Beziehungen 
zum Dreibunde gedacht, welcher geſchaffen worden, um 
der Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens und 
der Pflege guter Beziehungen zu allen Mächten zu dienen 
und dieſe hohe Aufgabe auch fernerhin verfolgen werde. 
Der „Reichs anzeiger“ bringt dazu noch eine 
merkenswerthe Wendung, in welcher von der werth: 
vollen Mitarbeit des ritterlichen Königs von Italien 
die Rede iſt. Im übrigen aber iſt der Ton beider 
Kundgebungen ganz derſelbe, es iſt genau derſelbe 
Gedankengang und in der Wortfaſſung wiederholen 
ſich ſogar einige Wendungen, ſodaß man den Eindruck 
gewinnt, als ob beiden Regierungsorganen von der⸗ 
ſelben Stelle aus der Wilhelmſtraße zu Berlin die 
gleiche leitende Anmweifung ertheilt fet. Die Kund⸗ 
gebungen verlieren dadurch nicht, ſondern ge⸗ 
winnen vielmehr an Werth und politiſcher 
Bedeutung. 
Der Paſſus über den Dreibund darf daher 
die allergrößte Beachtung in Anſpruch nehmen, weil 
in ihm das Deutſche Auswärtige Amt nicht allein zu 


Die Flottenvorlage in der Budget⸗ 
Commiſſion. 


Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, ſtand auf der 
Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der Flotten ⸗ 
commiſſion der Müller ⸗Fulda'ſche Geſetzentwurf 
und der Baſſermann'ſche Antrag. Die Discuſſion 
beſchäftigt ſich zunächſt mit der vorgeſchlagenen 
Aenderung des Stempelgeſetzes. An der⸗ 
ſelben betheiligen ſich außer dem Antragſteller und 
einem Commiſſar des Reichsſchatzamts die Abgeordneten 
Freſe, Graf Arnim, Graf Stolberg, Richter, 
v. Kardorff und Paaſche. 

Das Ergebniß war Folgendes: Der Stempel 
auf Kauf⸗ und Anſchaffungsgeſchüfte iſt von zwei Zehntel 
vom Tauſend nicht auf fünf Zehntel nach dem 2 
ſondern auf vier Zehntel erhöht worden. In 
Verbindung damit hat man den Stempel auf in- 
oe e Actien über den Antrag hinaus von 
1 vom Hundert nicht auf 1½ vom Hundert, ſondern 
auf 2 vom Hundert erhöht und bemgemäß den 
Stempel auf ausländiſche Actien von 1½ auf 
21, Die Erhöhung des Stempels auf auslänziſche 
Renten⸗ und Schuldverſchreibungen von 6 vom Taufend 
auf 8 vom Tauſend wurde nach dem Antrage ange 
nommen. In Bezug auf die Augen wurde an Stelle 
des Antrages ein Firſtempel von 15 Mk. angejegt 
e jede einzelne Urkunde. In dieſer Geſtalt gelangten 

ie neuen Steuerſätze gegen die Stimmen der Freis 
ſinnigen Volkspartei und der Socialdemokraten zur 
Annahme. 

In der Specialdebatte bittet Abg. Richter um 
Angabe, wie man den bisher angegebenen Ertrag der 
einzelnen Stempelerhöhungen errechnet habe; es fei 
das um ſo wichtiger, weil einzelne Gegenſtände auch 
einem Landesſtempel unterworfen feien. 

Abg. Müller: Fulda giebt die gewünſchten Zahlen, 
wonach das Erträgniß auf rund 50 Millionen zu 
bemeſſen ſei; wünſche man eine Schonung des Bórjene 
müßen ſo werde man auf etwa 4 Millionen verzichten 
müſſen. 

Artikel 8 wird ohne Debatte angenommen, ebenjo 
Zee! 4. ż: ps 5 3 y *. „ der Abg. 
Singer bes, des Lotterieſtempels, bez. deſſen er vor ⸗ 
ausjegt, daß dann auch das Spiel am Totaliſator Ges 

en werde; er ſchlägt vor, die Abgaben hierfür 
noch zu erhöhen; am liebſten würde ihm ein Verbot 


Blätter betonen, daß das Familienfeſt am Berliner 
Hofe, dank der Initiative des Kaiſers Franz Joſef, 
eine internationale Feier geworden ſei zur Ehre des 
deutſchen Kaiſers, des Schirmherrn des Friedens. 

In den geſtrigen Abendſtunden drängte ſich Unter 
den Linden eine viel tauſendköpfige Menge. Leichte 
Regenfülle machten die Luft erfriſchend. Der Verkehr 
ſtaute ſich ganz beſonders an dem grandioſen Triumph⸗ 
bogen des Brandenburger Thores und am Kaiſer 
Wilhelm Denkmal. Letzteres wurde probeweiſe 
illuminirt mit Scheinwerfern, rothem Licht und 
10 000 Glüglämpchen. 

J. Berlin, 4. Mat (Privat⸗Tel.) 

Schon in den frühen Morgenſtunden ſpielte ſich auf 
den Straßen ein bewegtes Leben und Treiben ab. 
Wahre Völterſtröme ergießen ſich in die Nähe der 
Einzugsſtraßen. Die meiſten Privatgebäude, ſelbſt in 
den entlegenſten Straßen und Vororten, tragen reichen 
Flaggenſchmuck. Auch Charlottenburg weiſt reichen 
Schmuck auf. Kaiſer Franz Joſef wird die Stadt 
heute oder morgen auf ſeiner Fahrt nach dem 
Mauſoleum berühren. In Potsdam fand 
geſtern ein Probe⸗Parademarſch der Leib⸗ 
Compagnie ſtatt, welche die Ehrenwache auf dem Pots⸗ 
damer Bahnhof ſtellt. Der Kronprinz war als 
Führer auf dem rechten Flügel des Zuges eingetreten, 
während die Prinzen Auguſt und Oscar als 
Fahnenofficiere neben einem baumlangen Unteroffizier 
fungitten. 

Der Plan der Berliner Studentenſchaft, dem Kron: 
Prinzen durch Vertreter eine Glückwunſchadreſſe zu 
überreichen, mußte aufgegeben werden, da die Zeit des 
Kronprinzen vollauf beſetzt ift 

í Berlin, 4. Mai. (W. TB) 

Bei herrlichem Wetter prangt die Reichshauptſtadt 
in vollendetem Feſtſchmuck. Einheimiſche und öſterreich⸗ 
ungariſche Fahnen wehen von faſt allen Gebäuden. 


Jr Feſiſtraße, fowie poctiſche Willommensgrüße, Die 


: dieſes i 8 fei 
den beiden verbündeten Völtern, ſondern zu der ganzen Von den Linden unter dem prunkvollen Triumphbogen, K * * völkerung e — —— für weite Kreiſe der Ber 
Welt redet. Es ifi dabei bemerkenswerth, daß die Stützen wo die Stadtbehörde den Kaiſer Franz Joſef begrüßt, Aus Natal Abg. Graf Stolberg glaubt nicht, daß man mit 


des Dreibundes in den Perſonen der beiden Monarchen 
gefunden werden. Für Oeſterreich⸗Ungarn hat das 
weniger Bedeutung, weil es ja notoriſch iſt, daß die 
Deutſch⸗Oeſterreicher und die Magyaren immer zu uns 
ſtehen werden. Aber dem jetzigen Miniſterium und 
großen Volkskreiſen in Italien gegenüber iſt hier in vor⸗ 
nehmer Weiſe ausgedrückt, daß man in Berlin über manche 
Biebäugeleien mit Frankreich fih feine Gedanken macht 
und nur deshalb, weil die Bundestreue des 
Königs Humbert über allen Zweifel erhaben iſt, 
Italien die Segnungen des Dreibundes 
fortgeniegen läßt. Die Betonung des friedlichen 
Charakters der Trippelallianz bis zur Pflege guter 
Beziehungen mit „allen“ andern Mächten, wird an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen wohl richtig dahin verſtanden werden, 
daß Deutſchland weder für ſich allein noch im Bunde 
mit Anderen gewillt iſt, den Frieden der Welt zu ſtören. 
Der Weltfriede iſt alſo geſichert, ſo lange es den böſen 


Nachbarn gefällt. 
Berlin, 4. Mai, (W. T. B.) oſtwärts und nordwärts zerſtreut. Die Engländer 
Die heutigen Morgenblätter bringen ſämmtlich Feſt⸗ hätten 26 Gefangene gemacht, unter denen ein Comman- 
artikel, viele auch die Bilder der fürſtlichen Gäſte und bant und ſechszehn verwundete Boe ren fich befänden. 


Kleines Feuilleton. 


Die Denkmalsenthüllung in der Siegesallee. 
Berlin, 3. Mai. 

eute Morgen um 9 Uhr fand in der Siegesallee 
die Naerliche Enthüllung der Denkmalsgruppe König 
Friedrich I. mit den Büſten Dankelmann's und 
Schlüters von Prof. Eberlein ſtatt. Dem Denkmal, 
deſſen Umgebung prachtvollen Blumenſchmuck zeigte, 
gegenüber hatte eine Compagnie des Regts. Stajer 
Alexander mit Fahne uno Muſik Aufſtellung genommen, 
am rechten Flügel die directen Vorgeſetzten bis zum 
commandirenden General v. Bock und Pola, Zu der 
Feier erſchienen Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 
geta Fedora von Schleswig⸗Holſtein mit Gefolge, 
das geſammte dienſtthuende Hauptquartier, General⸗ 
oberſt Graf Walderſee, General v. Lindequiſt, 
die Miniſter Dr. v. Miquel, v. Goßler, Graf 
v. Bülow, Studt und Freiherr v. Rheinbaben, 
die Chefs des Militär⸗, des Civil⸗ und des Marine⸗ 
cabinets, ferner Oberbürgermeiſter Kir fh u er, Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhans, Polizei- 
präfident v. Windheim, Präfident Kayſer, Geh. 
Oberregierungsrath Spitta und Profeſſor Koſer. 
Aus Danzig war Oberſt v. Reichenbach, der 
Commandeur des 1689 noch zur Kurfürſtenzeit 
Friedrichs I. gegründeten 4. oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 „König Friedrich J.“ mit einem 
Kranz des Officiercorps erſchienen. Auf kaiſerlichen 
Wunſch waren auch die beiden directen Nachkommen 
des Freiherrn Eberhard v. Dankelmann, der 
Generalleutnant v. Keſſel und der Landesökonomie⸗ 


bis zur Siegesallee, Bellevue⸗Straße und Potsdamerplatz 
drängt ſich ſeit früh eine unabſehbare Menſchenmenge. 
Ein vornehmes Feſtkleid trägt die Bellevue⸗ 
ſtraße, beſonders das Künſtlerhaus, wo prachtvolle 
Decorationen angebracht ſind, deren Mittelpunkt eine 
allegoriſche Darſtellung: „Huldigung der Kunſt vor 
Kaiſer Franz Joſeph“ mit einer Koloſſal⸗Büſte des 
Kaiſers ift. Der Potsdamer Platz trägt Flaggenſchmuck. 
Der Potsdamer Bahnhof legt ein reiches Feſtgewand 
an; zahlloſe Volksmaſſen, darunter viele Schulkinder, 
erwarten daſelbſt mit Spannung die Ankunft des ver⸗ 
bündeten Monarchen. 


dem Verbot des Totaliſator etwas erreichen werde; 
verbiete man dieſen, ſo ſeien andere Formen 
da, die Spielwuth zu befriedigen; man möge 
vermeiden, auf dieſe Weiſe die Rennen zu 
unterbinden, welche für die einheimiſche Pferdezucht, 
und damit für den Remontebedarf der Armee unent⸗ 
behrlich jeien. Die Debatte beſchäftigte ſich noch einige 
Zeit mit dieſem Gegenſtand, ſowie mit der Frage der 
Freizügigkeit der Lotterielooſe. 

Abg. Gräber ſtellt hierauf Anträgepbezüglich des 
Lotterieſtempels und der Wetteinſätze dei Wettrennen 
und ähnlichen öffentlichen Beranftaltungen, durch welche 
bie Müller ⸗Fulda'ſchen Antrage bem Ergebniß der 
Debatte entſprechend geändert werde. Die Antrüge 
gelangen indeſſen nicht mehr zur Abſtimmung, ſondern 
es tritt Vertagung bis morgen 11 Uhr ein. 


vreußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 3. Mat. 
Kleinere Vorlagen; — Petitionen. 


Am Miniſtertiſche: Commifjarien, ſpäter v. Thielen. 
Der Antrag Weihe (conf.) auf Annahme einer Novelle 
Zum Rentengüter⸗Geſetz, wonach daſſelbe auch fü 


kommen wenig erfreuliche Nachrichten für die Engländer. 
Die Boeren rücken immer kühner gegen das engliſche 
Lager vor und ihre Patrouillen ftreifen ſchon faſt bis 
vor Ladyſmiüth. Die engliſche Armee feint faſt 
actionsunfähig zu ſein. 
London, 4. Mai, (W. T.⸗B.) 

„Daily Telegraph“ meldet aus Ladyfmith vom 
3. d. Mid: Die Pferdeſeuche dauert an und 
deeimirt den Pferdebeſtand der Cavallerie. 

Pietermaritzburg, 3. Mai. (W. TB.) 

Bei der heutigen Eröffnung des Parlaments von 
Natal erklärte der Gouverneur wegen der infolge 
des Kriegs eingetretenen Abnahme der Einnahmen 
und Zunahme der Ausgaben ſei es nothwendig geweſen, 
öffentliche Arbeiten einzustellen und ſich an die Reichs⸗ 
regierung mit der Bitte um zeitweilige finanzielle 
Hilfe zu wenden, welche auch ſofort gewährt ſei. 
Weiter kündigte der Gouverneur die Einbringung einer 
Vorlage an, welche es ermöglichen ſoll, in wirkſamer 
Weiſe das Verbrechen des Verraths zu ahnden. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Feldmarſchall Lord Roberts telegraphirt, 
daß General Jan Hamilton am 1. Mai einen beträcht⸗ 
lichen Erfolg Ben und den Feind mit einem ver- 
hälinißmäßig Heinen Verluſt aus einer ſtarken Stellung 
bei Houtnek vertrieben habe. Die Boeren hätten ſich 


— ͤ . — — 


bekanntlich Profeſſor Begas auserſehen, den Wrangel- 
brunnen durch eine plaſtiſche Neuſchöpfung zu ergänzen, 
Der Künſtler hatte auch bereits dem Kaiſer den Ent⸗ 
wurf zu einem Boruffiabrunnen vorgelegt. Ein 
Schlußwort galt dem Thiergartendirector Geitner, 
mit dem der Kaiſer über die Ausſchmückung der 
Siegesallee zum Empfang Kaiſer Franz Joſeph's 
Rückſprache nahm. S A 

Den Schluß der Feier machte ein Vorbeimarſch 
der Ehren⸗Kompagnie vor dem Kaiſer, der ſich dann, be⸗ 
gleitet vom General à la suite u. Mackenſen nach dem 
Tempelhofer Felde begab, während das zahlreiche 
Publikum in lebhafte Hurrahrufe ausbrach. j 

Das Börmelſche Denkmal des deutſchen Kaiſers und 
Königs von Ungarn Sigmund wird, wie jetzt feſtſteht, 
am Sonntag, gleichfaus 9 Uhr Vormittags, in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers Franz Joſef enthüllt werden. An 
der Aufſtellung der Gruppe iſt auf beſonderen Wunſch 
des Kaiſers ſo eifrig gearbeitet worden, daß ſie bereits 
jetzt fertig daſteht, und nur noch das Brettergerüſt ab⸗ 
zunehmen iſt. 


— — — — — —üUñ— 2 — . —PUA—im:ũt.. 
Neues vom Tage. 


Hochzeitsfeier. 

Die Vermühlung der Prinzeſſin Eliſabeth zu Waldeck 
und Pyrmont mit dem Erbgrafen Alexander zu Erbach⸗ 
Schönberg, hat geſtern Mittag in Gegenwart der Königin 
Wilhelmina und der Königin⸗Mutter Emma der Niederlande, 
des Königs und der Königin von Württemberg und anderer 
Herrſchaften im Reſidenzſchloſſe von Arolſen ſtattgefunden. 

Schwerer Eiſenbahnunfall. 

Amtlich wird gemeldet: Am 3. Mai Vormittags 10 Uhr 
45 Minuten gerieth ein von Köſen in den Bahnhof Groß⸗ 
heringen einfahrender Güterzug in Folge vorſchriftswidriger 
Handhabung der Sicherheitseinrichtungen auf ein Rumpfgleis 


„Der Typ iſt gut getroffen“, meinte der 
Kaiſer, „die Figur ſteht wie aus einem Guß, ſie iſt 
W geboren aus der Zeit des alten Kurfürſten!“ 
Der Kaiſer wandte ſich hierauf den Büßten zu, dem 
geiſtvollen Künſtlerkopf des Andreas Schlüter und 
dem Diplomatengeſicht des Freiherrn Eberhard 
v. Danckelmann. Als der Kaiſer ſein Augenmerk 
auf dieſen geitrengen Erzieher Friedrichs I. richtete, 
rief Herr von Lucanus: „Die Herren 
Nachkommen werden gebeten!“ Der 
Kaiſer zog darauf General von Ke ſſel und 
Herrn von Canſtein in ein längeres Geſpräch. 
Während deſſelben konnte Herr v. Canſtein dem Kaiſer 
jene denkwürdige Medaille zeigen, die f. Z. die directe 
Veranlaſſung des Sturzes Dankelmanns geworden 
war. Sie zeigt das Siebengeſtirn (die ſieben Ge⸗ 
brüder Dankelmann) über Berlin mit der Umſchrift: 
„Intaminatis fulget honoribus“ und auf der Rückſeite 
den Kranich, das Dankelmann' ſche Wappen mit weiterer 
Inſchrift. Von der Medaille exiſtirt nur noch ein 
weiteres Exemplar im Königlichen Münzcabinet, alle 
übrigen ſind vom König ſeinerzeit eingezogen. Der 
Kaiſer beſichtigte mit lebhaftem Intereſſe die Medaille 
und bemerkte ſcherzend, daß die Nachkommen Dankel⸗ 
manns, der übrigens heute vor 200 Jahren ſchon im 
Kerker ſchmachtete, ihm, dem Kaiſer, für die Ehrung 
beſonders dankbar ſein müßten. 

Nachdem der Kaiſer feinen Rundgang beendet, legte 
Oberſt v. Reichenbach Namens des vierten oft- 
preußiſchen Regiments „König Friedrich J.“ einen 
Lorbeer am Sockelende nieder. Der Monarch ver⸗ 
abſchiedete ſich hierauf vom Künſtler mit Worten vollſter 
Befriedigung, als deren Ausdruck er Profeſſor Eberlein 
den Rothen Adlerorden dritter Claſſe verlieh. Dann 
raih Dr. Freiherr v. Ganftein erſchienen. den (berief er Profeſſor Leſſing auf das Plateau, der 

Um 9 Uhr erſchien das Kaiſerpaar mit den beiden ihm einige Skizzen für den monumentalen Abſchluß 
jüngſten Kindern. Unter den Klängen des Präſentir⸗ der Siegesallee an Stelle des alten Wrangelbrunnens 
marſches ſchritt et Saifer die Front cyk ie i at teg oi 9185 Gero 27 

: Dann fi ; Wink die r und verſchiedene andere Suje z i ity fi 
e ker ber bench Leier ſalutirte den] die der Architektur des Kemperplatzes angepaßt gd. KAB, een ee RE mieden der Socomotia= | Galzlat-Gity find bis jest 200 Leichen gefunden: weak 
en, uih begab fih dann mit dem | Der Kaiſer beauftragte Ichlieplich den Künſtler mit der | führer Naumann aus Welßenfels getödtet und drep weitere | daß 3 bis 400 Perjonen umgekommen find, von denen unr 
Anfertigung eines kleinen Modells. Urſprünglich war! Zugbeamte leicht verletzt. wenige gerettet fein dürften ⸗ 
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Feuer in der Budapeſter Klinik. 

Geſtern Mittag entſtand ein Feuer in der Budapeſter 
Klinik für Geburtshilfe, durch welches der linke Flügel des 
Gebäudes eingeüſchert wurde. Von einer Uebung kommendes 
Militär leiſtete der Feuerwehr bei der Ueberführung der 
Wöchnerinnen und der Localiſtrung des Feuers gute Dienite, 
Es iſt Niemand verunglückt. 

Keine Spielhölle auf Korfu. 

Die Nachricht, die grlechiſche Regierung habe ble 
Genehmigung zur Errichtung eines Spielhauſes in Achillelon 
auf Corfu ertheilt, entbehrt jeglicher Begründung. 

Als irrſinnig eingeſperrt geweſen. 

Der Arzt Dr. Zehnder wurde als geiftig vollkommen 
geſund aus Neufriedenheim entlaſſen und widmet fiğ in 
Paſſau wieder jenem Berufe. Daß damit der „Fall 
Zehnder“, der nicht nur in ärztlichen Kreiſen großes 
und berechtigtes Aufſehen erregt hat, zu Ende iſt, dürfte zu 
bezweifeln fein. i 

Ein blutiges Anarchiſtendrama 

hat ſich vor einigen Tagen in Florenz abgeſpielt. Der 
geiſtesgeſtörte Anarchiſt Liſandro Marchini hatte fon feit 
längerer Zeit gegen ſeinen Freund und Genoſſen 
Francesco Pezzi, der feiner Zeit in dem Procejje gegen den 
Crispi⸗Attentäter Lega als Mitangeklagter figurirte, allerlei 
Drohungen ausgeſtoßen. Als Pezzi an einem der letzten 
Abende mit jener Familie bei Tiſch ſaß, erſchien plötzlich 
Margini im Zimmer und ſtürzte ſich mit einem ſcharf ge: 
ſchliffenen Meſſer auf den ahnungsloſen Freund. Pezzi, der 
ſich in der Nothwehr befand, nahm raſch einen Revolver 
aus der Tiſchſchublade und ſchoß auf Marchini, der ſchwer 
verwundet zuſammenbrach und darauf im Hoſpital verſchied. 

Pezzi hat ſich freiwillig den Behörden geftellt, 

Das Grubenunglück in Utah, 
London, 4. Mai. (Prwat⸗Tel.) Bei der Exploſion in 


Pa 


bie Errichtung kleiner Wirthſchaften und Arbeiter⸗Wohnungen 


Überwieſen. 

Der Antrag Schmidt Warburg (tr.) und Dr. Krieger 
(Frei, Bpt.), betr. die Anrechnung der diätariſchen 
Beſchüftigung auf das Beſoldungsdienſtalter 
der in der Eſſenbahnverwaltung beſchäftigten © ifen bahn- 
bau⸗Betriebsinſpeetoven und Maſchinenbau⸗ 
infpectoren ſowie der Antrag Dr. Krieger betr. 
die Errichtung von Bauinſpectorſtellben in der 
allgemeinen Bauverwaltung wurden gegen den 
Widerſpruch der Regierungsvertreter angenommen. 

Es folgt der Antrag Arenberg (Centr.) auf Erhöhung 
des Gehalts der Eiſenbahnbetriebsſecretäre auf 1500 bis 
3300 Mk. in einer Aufſteigefriſt von 18 Jahren. 

Die Budgetcommiſſion beantragt Ablehnung des 
Antrages. Abg. v. Pappenheim (Conſ.) befürwortet den 
Commiſſtonsvorſchlag. 

Miniſter v. Thielen: Die Regierung ſteht auf dem 
auch von der Mehrheit des Landtags gebilligten Standpunkt, 
daß die Frage der Aufbeſſerung der Beamtenbeſol⸗ 
dungen für abſebbare Zeit abgeſchloſſen iſt. Es ift zur 
Verbeſſerung der Lage der Beamten in den letzten Jahren 
ſo viel geſchehen wie nie zuvor, und das in einer Zeit, wo 
der Mittelſtand in Stadt und Land allgemein darüber klagt, 


daß ſeine wirthſchaftlichen Verhältniſſe zurückgehen. 
Dem gegenüber iſt die Lage der Staatsbeamten in 
Bezug auf Höhe und Sicherheit des Einkommens 


geradezu eine bevorzugte. (Sehr richtig! rechts.) 
Die Eiſenbahnbeamten haben durch die Beſoldungserhöhung 
35 Millionen Mark mehr bekommen. Im Durchſchnitt 
kommen auf den Kopf 270 Mark mehr. Deshalb folte man 
meinen, daß eine Beruhigung unter den Beamten eintreten 
würde. Aber das Gegentheil it der Fall. In der Preſſe 
wird unaufhörlich agitirt für eine weitere Aufbeſſerung der 
Gehälter. Die Zahl der Petitionen iſt außerordentlich groß 
In den Parlamenten haben ſich bereits Specialanwälte für 
dieſe Beſtrebungen gefunden. Ich würde meine Pflicht 
als Staatsminiſter auf das Gröblichſte ver- 
letzen, wenn ich allen dieſen Wünſchen nach⸗ 
kommen wollte. Das würde das Ende einer 


geſunden Finanzwirthſchaft ſein, denn es würde 


einen Aufwand von über 36 Millionen erheiſchen. Und auch 
damit würde die Sache noch nicht zu Ende kommen. Redner 
empfiehlt Annahme des Commiſſionsbeſchluſſes auf Ablehnung 
des Antrages Arenberg. (Lebhafter Beifall rechts.) be 

Abg. Kelch (Freiconſ.] hält den Antrag Arenberg für 
begründet. k i 

Nachdem noch Regierungscommiſſar Geh. Rath Belian 
den Commiſſionsantrag dringend zur Annahme empfohlen, 
vertagt ſich das Haus. 

Der Präſident erbittet und erhält die Ermächtigung, 
die nächſte Sitzung anzuberaumen; es wird dieſe 
Sitzung nicht nor Montag den 14. d. M. nach der 
Meinung des Präſidenten ftattfinden; abgewartet folen 
werden die Commiſſionsberichte der Waarenhausſteuer⸗ und 
der Zwangserziehungsgeſetz⸗Commiſſion. 

Außerdem erbittet und erhält der Präſident den Auftrag, 
dem Kaiſer, der Kaiſerin und dem Kronprinzen aus 
Anlaß der Großjährigkeit des letzteren die Glückwünſche 
des Hauſes auszufprechen. 

Schluß 4, Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


185. Sitzung vom 3. Mai. 
Unfallverſicherungsnovelle. 

Am Tiſch des Bundes raths: Graf Poſadowsky. 

Die zweite Berathung des Geſetzes betreffend Abänderung 
der Unfallverſicherungsgeſetze wird bei § da (Umfang der 
Entſchädigung) fortgeſetzt. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Ry.) beantragt die Beſtimmung 
der Commiſſionsfaſſung, daß bei völliger 
Hilfstoſigkeit, des Verletzten die Rente bis zu 
100 Proc. des Jahresarbeitsverdienſtes zu erhönen fet, 


facultativ zu faſſen. 
(Centr.) und Dr. Behr Matl.) 


Abg. Dr. Opfergelt 
ſprachen gegen den Antrag. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) begründet einen Antrag ſeiner 
Fraetion, der die Karenzzeit bejeitigen, eventuell an die 
14⸗wöchige Karenzzeit der CTommiſſion eine ö⸗wöchige jegen 
will; ferner fol die Rente für die Dauer ea mc 
Schadens (ftatt für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit) 
gewührt werden. Die Höhe der Rente ſoll nach den ent⸗ 
ſprechenden Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs, 
eventuell auf 100 Proc. (ftatt 66 Proc.) bemeſſen werden. 
Bei der Bemeſſung des Grades der Erwerbsnnfähigkeit ſoll 
auch auf die Erſchwerung, in dem früheren Beruf Arbeit zu 
finden, Rückſicht genommen werden. Der völligen Erwerbs⸗ 
N jol unverſchuldete Arbeitsloſigkeit gleichgeſtellt 
werden. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. F.) würde an fiğ wohl der 
Verkürzung der Karenzzeit zuſtimmen; da aber die ver- 
biindeten Regierungen dieſelben für unannehmbar erklärt 
hütten, ſo wolle er doch die Vorlage, die zahlreiche weſent⸗ 
liche Verbeſſerungen enthalte, an dieſem relativ unbe⸗ 
deutenden Punkte nicht ſcheitern laſſen. Auch die übrigen 
ſozialdemokratiſchen Anträge erſchlenen nicht empfehlenswerth. 
Der Antrag Stumm ſchließlich ſei geeignet, eine der hervor⸗ 
ragendften Verbeſſerungen der Vorlage illuſoriſch zu machen. 
5 5a wird dann in der Commiſſiosfaſſung angenommen. 

8 5 b regelt die Berechnung der Rente nach dem Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt. Der 1500 Mark überſteigende Betrag wird 
nur mit einem Drittel angerechnet. 

Ein Antrag Albrecht (Soc.) und Gen. will die letztere 
Beſtimmung ſtreichen und die Rente für jugendliche Arbeiter 
gegenüber der Commiſſtonsfaſſung erhöhen. 

Nach kurzer Debatte wird $ 5b mit der dem Antrag 
Albrecht entſprechenden Aenderung, daß jugendliche Arbeiter 
in Bezug auf die Höhe der Rente den Erwachſenen gleich⸗ 
geſtellt werden, in der Commiſſionsfaſſung angenommen, der 
Reſt des Antrags Albrecht abgelehnt. 

Eine Reihe von Paragraphen wird ohne erhebliche 
Debatte unter Ablehnung einiger ſoctaldemokratiſcher Mn- 
träge in der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Śr.) bemerkt, es fei mit den 


Pflichten der Volksvertreter unvereinbar, das Zuftandefommen f 


eines Geſetzes, das den Arbeitern große Wohlthaten bringen 
ſoll, durch ansſichtsloſe Anträge zu verzögern und zu gefährden. 

Abg. Hoch (Soe.) widerſpricht dem. Seine Partei ſtelle 
ihre Anträge in der Hoffnung, daß ſie Annahme finden. 
Der Reichstag ſollte die Bemühungen der Socialdemokraten 
anerkennen, indem er ihre Anträge einſtimmig annimmt. 
(Gelächter rechts.) 

Abg. Dr. Hitze (Centr.) betont, daß der Reichstag bei 
ſeinen Beſchlüſſen auf die verbündeten Regierungen Rückſicht 
nehmen müſſe, um das Zuſltandekommen des Geſetzes zu 
ermöglichen. , 12 
Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.): Der Reichstag müſſe 
praktiſche Politik treiben, gerade im Intereſſe der Arbeiter⸗ 
kreiſe, die die ſoctaldemokratiſche Fraction allein zu vertreten 
vorgebe. (Beifall.) 

Nach Annahme des § 5 wird die weitere Beratung 
auf Morgen 2 Uhr vertagt. s 
+ í Schluß 5, Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Groſtjährigkeitsfeier des Kronprinzen. 
Der Botſchafter White in Berlin iſt beauftragt, die 
Glückwünſche des Präſidenten Mac Kinley zur Feier 
auszudrücken. 3 


Der Berliner chineſiſche Geſandte ift von 
‚feiner Regierung 


telegraphiſch in Kenntniß gelegt 
worden, daß die Kaiſerin⸗Mutter und der Kaiſer von 


China ein Glückwunſchſchreiben und ein Geſchenk nach 


Berlin abzuſenden befohlen haben. Gleichzeitig iſt der 
Geſandte beauftragt worden, dem Kaiſer die ſehr herz⸗ 
lichen Glückwünſche der chineſiſchen Majeſtüten zu 
übermitteln, des Inhalts, daß dem Kaiſer eine lange 


|: Regierung beſchieden werde, daß das ganze 


iſerliche Haus blühen möge und daß der deutſche 
Kronprinz den vollen Glanz des Thrones ‚jeiner er⸗ 
lauchten Vorfahren ererben und demſelben alles nach 
Wunſch gedeihen möge. 

Heute treffen weiter Abordnungen vom 2. ſächſiſchen 


Grenadier⸗Regiment Nr. 101, vom württembergiſchen 


Infanterie⸗Regiment Nr. 120, vom bayriſchen 4. Ulanen⸗ 
Regiment, vom öſterreichiſchen Huſaren⸗ Regiment 
Nr. 7, vom oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 1 
und vom ruſſiſchen Leib⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment in 
Berlin ein. 

I ————— 


o Eh 
A E : : 


anwendbar gemacht werden fol, wurde einer Gommijjion |. 


| Freitag 
Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hat an den Präſidenten der 
Vereinigten Staaten von Braſilien 
jolgendes Telegramm gerichtet: „Am heutigen dem 
Gedächtniß der Entdeckung Braſiliens geweihten Feſt⸗ 
tage überſende Ich Eurer Excellenz den Ausdruck 
Meiner aufrichtigen Sympathien und Meiner herzlichen 
Wünſche für das Glück und das Gedeihen der be⸗ 
freundeten Nation, die Sie jo würdig repräſentiren. 

i Wilhelm I. R.“ 

— In Gegenwart der Kaiſerin und der Groß⸗ 
herzogin von Baden fand geſtern Vormittag in Berlin 
die 34. Generalverſammlung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins ſtatt, welcher die Prinzeſſin 
Eliſabeth von Hohenlohe und viele hervorragende 
Perſönlichkeiten beiwohnten. i 


Graf v. Bülom, der gejtern. feinen 51. Geburtstag 
beging, erhielt von dem Kaiſer einen Tafelaufſatz 
aus der Königl. Porzellanmanufactur zum Geſchenk. 

— Dem Geh. Ober⸗Regie ungsrath Kayſer, 
Dirigenten der Miniſterial⸗, Militär und Baucommiſſton 
zu Berlin iſt der Kronenorden 2. Claſſe mit Stern, 
dem Bildhaner Reinhold Begas zu Berlin der 
Stern zum Kronenorden zweiter Claſſe verliehen 
worden. 

— Bei einer Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe in Hannover ging folgendes charakte⸗ 
riſtiſche Telegramm des Herrn Dr. Hahn ein: „Hoch 
lebe der Bund, nur Flotte, wenn kein Pökel⸗ 
fleiſch!“ 

— Die Jubelſeier anläßlich des 900 jährigen 
Beſtehens des Erzbisthums Gneſen geſtaltete ſich zu 
einer nationalpolitiſchen Feier. In der „Poſener 
Zeitung“ klagt ein deutſcher Katholik darüber, daß das 
aus 80 Perſonen beſtehende Comité ein ausſchließlich 
polniſches iſt und daß die Einladungen nur in polniſcher 
Sprache ergehen. An dem Fackelzug zu Ehren des 
Erzbiſchofs ſollten ſich nur Polen betheiligen dürfen. 
Zum Glück ſei aus dieſer Veranſtaltung aus Gründen 
allerdings, welche von dem Comitè nicht abhängig 
waren, nichts geworden. Wenn die Verhältniſſe ſich 
ſo geſtaltet haben, ſo tragen die deutſchen Katholiken 
daran eine Hauptſchuld. i 6 À 

— In Kamerun iſt, wie der „Köln. Ztg.“ aus 
Pflanzerkreiſen vom Anfang April aus Victoria ge⸗ 
ſchrieben wird, die ganze Schutztruppe im Norden und 
Süden auf dem Kriegszuge. Die Expedition des 
Hauptmanns von Beſſer befand ſich nach den jiingfien 

achrichten in guter Verfaſſung. Hinter ihr allerdings 
iſt der Weg verſperrt und es ſei gar nicht abzuſehen, 
1 pa einmal wieder friedliche Zuftände dort eintreten 
merden. i 


Heer und Mlarine. 


J. Berlin, 4, Mai. (Privat⸗Tel.) In der Zeit vom 
25. bis 29. Juni ift beim Bekleidungs amt des 
Gardecorps die Abhaltung eines informatoriſchen 
Kurſus in Ausſicht genommen, zu dem die Vorſtände und 
Stabsoffieiere ſämmtlicher Corpsbekleidungsämter bez 
rufen ſind. 

General von Kummer, Führer der Divifion 


Hannover geſtorben. General Rudolf Ferdinand v. Kummer 
war am 11. April 1816 zu Szelejewo in Poſen geboren und 
trat im Jahre 1854 in das 18. Infanterieregiment ein. Im 
Jahre 1848 nahm er als Generalſtabsofficier an den Kämpfen 
gegen die polniſchen Inſurgenten Theil Nachdem er 1860 
Chef des Generalſtabs des 1. Armeecorps und bald darauf 
des Gardecorps geworden, wurde er 1861 zum Oberſt ernannt 
und mit den Commandos des 37. Infanterieregiments und 
der 25. Infanteriebrigade betraut. Im Kriege 1866 nahm 
er als Generalmajor in der Mainarmee hervorragenden 


der 15. Divifion und Commandant von Metz. 


Hallne bei Bapaume und St. Quentin theilgenommen, über⸗ 
nahm er 1873 die Geſchüfte des Gouverneurs von Köln. 
Im Jahre 1877 wurde er auf ſein Anſuchen zur Dispoſition 


geſtellt. 
* ** * 


Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Iltis“ 
Commandant Corvetten⸗Capitän Lans, am 2. Mai in 
Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Loreley“, Commandant 
Capitänleutnant v. Levetzow, iſt am 3. Mai von Neapel nach 
Alexandrien in See gegangen. S. M. Wachtboot „Weg ea“, 
iſt am 2. Mat von Wilhelmshaven nach Helgoland in See 
gegangen. Corvetten⸗Capitän Freiherr v. Schimmelmann 
hat am 1. Mai das Commando S. M. Küſtenpanzerſchiff 
„Odin“ von dem Corvetten⸗Capitän Wilde übernommen. 
Die I. Torpedosootgilottille, Flottillenſchiff S. M. kleiner 
Kreuzer „Blitz“, Chef Corvetten⸗Capitän Koch, iſt am 
1. Mat in Warnemünde eingetroffen, am 2. Mai nach 
Travemünde in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 
Die Torpedobootsflottille ift geſtern Mittag 
in Köln eingetroffen. Am Nachmittag fand eine Vergnügungs⸗ 
fahrt der Dfficiere und Mannſchaſten der Torpedobvots⸗ 
Diviſton auf der „Hanſa“ ſtromaufwärts bis Luels dorf ſtatt, 
welche vom ſchönſten Wetter begünſtigt war. Während der 
Fahrt fand ein Feſtmahl ſtatt, für die Offieiere im Salon, 
für die Mannſchaften auf Deck. Der Gouverneur, General 
Frhr. v. Wilcezeck, brachte einen Toaſt auf den Katſer 
aus und gab der Freude Ausdruck über die in der Reichs⸗ 
tagóconmijfton für die Flotienvorlage erzielte Einigung. 
Capitänleutnant Funke twajtete auf die Vertreter des gaſt⸗ 
freien Cöln und der Feſtung. Um 6 Uhr Abends traf die 
„Hanſa“ wieder in Köln em. Die Oſſictiere und Mannſchaften 

egaben ſich alsbald nach dem Stadttheater, in welchem als 
aA zu Ehren der Gäſte „Die Meiſter⸗ 
finger“ zur Aufführung gelangten. 


1 Sport. 


Nennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 
Donnerstag den 3. Mai. 


In Carlshorſt ſtand heute eins der ſogenannten 
„Ereigniſſe“ auf der Karte, nämlich das mit 5000 Mk. 
dotirte Berliner Hürden ⸗ Rennen. Es ſtellten ſich 
elf Pferde dem Starter, von denen Capt. Joe's „Mumm“ 
ſtark favoriſirt wurde. Aber der Hengſt hatte mit dem Aus⸗ 
gang nichts zu thun, vielmehr paſſirte Major v. Goßler's 
„Orleans“, ein vierjähriger Franzoſe, als leichter Sieger 
den Richter. — Die meiſten Rennen hatten im Gegenſatz zu 
dem Hauptevent nur eine ſehr ſchwache Beſetzung aufzu⸗ 
weiſen. — Ein ſehr bedauerlicher Unfall ereignete ſich im 
Küſtriner Jagd⸗ Rennen. Hier ſtürzte Leutnant Graf 
Weſtfalen mit ſeinem Pferde „Aal“ ſo unglücklich, daß er 
eine ſchwere Beckenquetſchung erlitt und in die Klinik über⸗ 
führt werden mußte. € 
1. Ermunterungs⸗Hürdenrennen. Preig 
1500 Mk. Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepver ⸗Laski's 
br. W. „Athos“. 2. Hrn. 6. Leibbrand's br. *. 
„Piquekönig“. 3. Hrn. G. Krieg's F.⸗W. „Schirker“. Tot.: 
29:10. Platz: 28, 42, 40:20, 8 liefen. Ą 

2. Preis von Fürſtenbrunn. 2000 Mk. Jagd⸗ 
rennen. Diſt. 3200 Meter. 1. Lt. v. Lewinski's (3. Gde.⸗ 
F. ⸗Art.) br. W. „Flieder“ (et. v. A. Paul). 2. Frhrn. 
G. v. Maltzahn's F.⸗W. „Grillenfänger“ (Lt. v. Schmidt 
Pauli) Tot.: 15:10, 

3. Berliner Hürden rennen. Preis 4000 Mk. 
Handicap. Diſt. 3500 Meter. 1. Major v. Goßler's dbr. H. 
„Orleans“. 2. Hpim. Jeniſch's br. St. „Maidenhair II“. 
3. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's F.⸗St. „Quäkerin“. Tot. : 50: 10. 
Platz: 30, 34, 34: 20. 11 liefen. 

4. Wellgunde⸗Jagdrennen. Preis 3000 Mk. 
Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Hrn. O. Brekow's St, „Rote 
Tante“ (Lt. v. Lettow). 2. Et. v. Wieſerheim's (1. Gde.⸗ U.) 
br. W. „Rugany“. (Lt. v. Schmidt⸗Pauli). Tot.: 14: 10. 

5. Küſtriner Jagdrennen. Preis 1500 Mk. 
Diit, 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper ⸗Laski's br. W. 
„Nil“ (t. Graf Eulenburg). 2. Et. v. Schmidt⸗Pauli's 
(3. Gde. ⸗Ul.) br. H. „Nero“ (Beſ.). Tot.: 15:10, Platz: 38, 
33:20, 6. liefen. 

6. Preis von Doeberitz. Preis 1500 Mk. Handicap 
Jagdrennen. Diſt. 4000 Meter. 1. General⸗Major Gr 
Schlippenbach's br. W. „Robert“. 2, Hrn. G. Kriegs 
br. St. Rotunda“. Tot.: 43: 10. Platz: 50, 56: 20. 6 liefen. 

7. Drei Rilomet jr. Preis 1500 Mr. Flachrennen⸗ 

Handicap. Diſt. 3000 Meter. 1. Lt. Thiemeis (18. Drag.) 
ASB. „Rheinſtein“ (Lt. Graf Bredow). 2 Capt. Greens 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Der Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes 


Kummer im Feldzuge 1870,71, iſt 84 Jahre alt geſtern in 


Antheil. Im Jahre. 1870 erhielt er den Befehl über die 
dritte Reſervediviſton, mit der er an der Einſchließung von 
Metz theilnahm. Ende dieſes Jahres wurde er a bem 

a em 
Kriege, in dem er nach den Schlachten bei Amiens an der 


4; Mai. 


br. H. „Oberſteiger“ (Hr. M. Tücke). 3. Graf A. Potocki's 
br. St. „Madame Paguin“ (Hr. Freysleben). Tot.: 33: 10. 
Platz: 30, 80, 76: 20. 8 liefen. 


r 
Grundſteinlegung zur evangeliſchen 
„Heilandskirche“ in Schidlitz. 

„Ein hoher Feſttag war heute für unſere Vorſtadt 
Schidlitz herangekommen, ſollte doch jetzt der ſeit Jahr⸗ 
zehnten gehegte Wunſch nach einer eigenen evange⸗ 
liſchen Kirche durch die Grundſteinlegung einen Schritt 
näher ſeiner Verwirklichung gebracht werden. Schidlitz 
prangte heute in reichem Feſtgewande, alle Häuſer 
hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt und Ehren⸗ 
pforten begrüßten die zahlreichen Feſttheilnehmer an 
der Feier. Ganz beſonders ſchön war aber der 
für den Kirchbau auserſehene Platz, Hunderte 
von Fahnen und Wimpeln flatterten luſtig im 
Winde, der Kunſtgärtner Lieg hatte den Platz trefflich 
decorirt und auch Herr Kaufmaun Sellke, der 
Vorſitzende der Kirchenbau ⸗Commiſſion, hatte 
alles Mögliche aufgeboten, um den Platz der 
Feier des Tages entſprechend würdig zu ſchmücken. 
Schon von zehn Uhr ab verſammelten ſich 
die Feſttheilnehmer auf dem Feſtplatze, und 
um 11 Uhr, mit welcher Stunde der Feſtakt beginnen 
ſollte, hatte ſich eine nach Tauſenden zählende Foſtver⸗ 
ſammlung eingefunden. Wir bemerkten unter derſelben 
die Spitzen unſerer ſämmtlichen ftädtifchen, königlichen, 
militäriſchen und Provinzial⸗Behörden, ſowie zahlreiche 
Officiere aller Truppengaitungen. iR 
Mit der Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ leitete das Trompetercorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Königlichen 
Muſikdirigenten Krüger die ſchöne Feier ein. 
Nachdem ein ſtarker Schülerchor unter Leitung des 
Herrn Hauptlehrer Schwertfeger die Silcher'ſche 
Motette: „Ich ſuche Dich“ vorgetragen und die 
Gemeinde gemeinſam den Choral „Lobe den 
Herrn“ geſungen hatte, hielt Herr Stadtſuperintendent 
Conſiſtorialrach Reinhard die Feſtpredigt. 
Er hatte derſelben die Worte aus dem Pialm 118 
Vers 1 und 22 „Dantet dem Herrn, deun er tt 
freundlich und ſeine Güte währet ewiglich“ und 
„Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, iſt 
zum Eckſtein geworden“ zu Grunde gelegt. In 
einer Anſprache wies Herr Conſiſtoxrialrath 
Reinhard beſonders auf den heutigen 
Geburtstag des evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins 
und in Verbindung damit des  evangelijchen 
Kirchenbauvereins in Berlin hin, deſſen Werk haupt⸗ 
ſächlich mit auch der Bau der evangeliſchen Kirche iſt. 
Nachdem der Schülerchor die Hymne „Der Herr iſt 
groß“, vorgetragen hatte, verlas Herr Pfarrer Voigt 
die in den Grundſtein einzumauernde Urkunde. Die⸗ 


ſelbe hat folgenden Wortlaut: 


„Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes, Amen. Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich 
und feine Güte wühret ewiglich. Heute am 4. Mai 1900 
unter der Regierung Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
Wilhelm II. ſchenkt uns Gott der Herr die Gnade, den 
Grundſtein zu unſerm unter dem Allerhöchſten Protectorat 
Ihrer Majeſtät Auguſte Viktoria, Kaiſerin von Deutſchland 
und Königin von Preußen ſtehenden Kirchenneubau in Gegen⸗ 
wart des mit der Vertretung des Allerhöchſten Protectorats 
beauftragten Herrn Conſiſtorialpräſidenten Meyer zu Danzig, 
zahlreicher Feſtgäſte und einer großen Feſtgemeinde zu 
legen. — Unſere Gemeinde umfaßt aus dem Kreiſe Danzig 
Stadt die Evangeliſchen der Vorſtadt Schidlitz einſchließlich 
Stolzenberg und Schillingsfelde, ſowie ſeit dem 1. April 
dieſes Jahres aus dem Kreiſe Danzig Höhe die Evan⸗ 
geliſchen vom Dorfe Zigankenberg mit Schlapke und 
Müggenwinkel, ferner vom Dorfe Pietzkendorf und nom 
Gutsbezirk Dreilinden. Sie zählt gegen 4000 Seelen. Die 


geiſtliche Verſorgung der Gvangeliſchen unſerer Vorſtadt ers 
olgte ſeit alter Zeit von der St. e e der 
7 ließen ſich viele 


älteſten Kirche Danzigs. Um das Jahr 1 
derjenigen reformirten Niederländer, welche aus den durch 
Herzog Alba verurſachten Blutbädern Philipps II. von 
Spanien um ihres Glaubens Willen nach Danzig geflüchtet 
waren, in unſerer Vorſtadt nieder. In den Jahren 1784—1806 
gab es eine ſelbſtſtündige evangeliſche Parochie für die 
bereits 1772 unter preußiſche Herrſchaft gekommenen vier 
Vorſtüdte: Schidlitz, Stolzenberg, Alt» Schottland und 
St. Albrecht. Die auf dem Abhange des Stolzenberges im 
Jahre 1784 von Friedrich dem Großen erbaute Kirche les 
befanden ſich Gefängniß, Rathhaus und Kirche in einem 
Gebäude. D. R.) wurde 1806 während der Belagerung Danzigs in 
Folge Niederbrennung mitdenBorſtäbten einRaub der Flammen. 
Bis zum 1. Mai 1895 waren die Evangeliſchen in die drei 
Danziger Kirchen: St. Catharinen, Heil. Leichnam und 
St. Salvator eingepfarrt. Bereits im Jahre 1885 wurde 
aber dem Gedanken der Erbauung einer evangeliſchen Kirche 
näher getreten. Von Herrn Paſtor Blech, Archidiaconus zu 
St. Catharinen, wurden Sammlungen veranſtaltet, aus 
denen unſer jetziger Kirchenbauplatz von der Familie Weith 
angekauft wurde. Von dieſer Zeit an fanden regelmäßige 
Wochenandachten in dem Etabliſſement „Sansſouci“ ſeitens 
der Geiſtlichen der St. Catharinenkirche ſtatt. Im Juli 1892 
ward ein eigener Vicariatsgeiſtlicher für die künftige Gemeinde 
Schidlitz angeſtellt. Sonntügliche Gottesdienſte wurden in 
den Schulräumen der Klein⸗Kinderbewahranſtalt abgehalten. 
Als die Gemeinde ſelbſtſtüändig wurde, ward fie von der 
St. Catharinenkirche unter Zuſtimmung des Magiſtrats als 
des Patrong mit einem Pfarrdotationscapital von 18 000 Mk., 
ſowie einem Kirchhofe ausgeſtattet. Eine beſonders gnädige 
Fügung war es, daß fich bereits am 1. April 1897 der 
Parochialverband evangeliſcher Gemeinden in Danzig bildete, 
welcher der leiſtungsunfühigen Gemeinde die Mittel zu ihrer Gr- 
haltung daxreicht. Im Sommer 1898 wurde nun vom Magiſtrat 


zu Danzig die neu erbaute Turnhalle für unſere ſonntäglichen 
Gottesdlenſte überlaſſon. Im Her bſte 1899 betrugen die zur 


Verfügung ſtehenden Kirchenmittel rund 65000 Mk., darunter 
20 000 Mk. Anleihe der Gemeinde, welche zu verzinſen und 
amortiſtren der Parochialverband freiwillig übernommen hat, 
10000 Me Beiträge des Ev. Oberkirchenraths, Die übrigen 
35 000 Mk. jegen ſich aus Gaben der Guſtav Adolf⸗Vereine, 
vor allem des weſtpreußiſchen Hauptvereins, welcher uns das 
Legat des Danziger Bürgers Jacob Arndt im Betrage von 
12 000 Mk. überwies und des Guſtav Adolf⸗Stadt⸗Vereins 
Danzig, der Provinzial⸗Synode, verſchiedenen Sammlungen 
und Veranſtaltungen, auch jeiteng eines Kirchbau⸗Comitees, 
ſowie großen und kleinen Gaben von Privaten, darunter auch 
eine größerer Gabe des Conſuls Herrn Heinrich Brandt in 
Danzig im Betrage von 1000 Mk. zuſammen. Es fehlte zum 
Bau der Kirche aber immer noch die beträchtliche 
Höhe von ca, 40000 Mk. Infolge dieſer Lage hatte 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria im Herbſt 
1899 die Gnade, mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. 
Majeſtür des Kaſſers auf Vorſtellung des Herrn 
Conſiſtorial⸗präſtdenten Meyer zu Danzig und auf geneigte 
Befürwortung Sr. Excellenz des Oberhofmeiſters Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin Herrn Freiherrn von 
Mirbach Allerhöchſt das Protektorat über unſern Kirchbau 
zu übernehmen. Der Gemeinde iſt inzwiſchen ein Aller⸗ 
höchſtes Gnadengeſchenk in Höhe von 25000 Mark bewilligt 
worden.. Die jetzt noch fehlenden 15000 Mark werden durch 
Spende Ihrer Dinjeftät und Sammlungen Sr. Excellenz des 
Herrn Oberhofmeiſters Frhrn. 9. Mirbach gedeckt werden. 
Der 4. Mai ift von Ihrer Mafeſtät als der Jahrestag des 
evangeliſch⸗ kirchlichen Hilfsvereins, welcher feiner Zeit bei der 
Anſtellung des Vicariatsgeiſtlichen mitgewirkt hat, und des 
euangeliſchen Kirchenbauvereins in Berlin, deffen Mitglieder 
unſern Kirchban unterſtützen werden, als Tag der Grund- 
ſteinlegung beſtimmt worden. Die Pläne der Kirche ſind von 
dem Geh. Regierungsrath Herrn v. Tiedemann zu Potsdam 
im Auftrage Ihrer Majeſtät angefertigt, von Sr. Mafeſtät 
dem Kaiſer Wilhelm II. Allerhöchſt genehmigt und im 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten geprüft worden. Mit 
der Bauleitung ift der Herr Regierungsrath Kickton in 
Potsdam betraut worden. Die Zahl der Sitzplätze wird 
gegen 800 betragen. Der Gemeindekirchenrath richtete die 
ehrfurchtvolle Bitte an Se. Drafeität, die künftige Kirche Alers 
höchſt ſelbſt zu benennen. Ihre Majeſtät, die Kaiſerin und 
Königin haben hierauf als Namen: „Heilandskirche“ Aller⸗ 
höchſt beſtimmt. — Möge dieſer Name eine Verheißung dafür 
fein, daß viele in unſerer künftigen Kirche den Frieden ihrer 
Seele in Jefu Chrifto unſerm alleinigen Heilande ſuchen und 
finden möchten. Denn „einen andern Grund kann Niemand 
legen, außer dem, melher gelegt ift, Jejus Chriftus. Amen.“ 

Unter den Klängen des Chorals „Ein feſte Burg 
iſt unſer Gott“, wurde die von Herrn Klempnermeiſter 
R. Böhnke gefertigte kupferne Kaſſette, nachdem 
die Urkunde, die Tagesblätter und eine Reihe 
Münzen in ihr niedergelegt waren, in den Grund: 
ſtein eingemauert. Alsdann traten die einzelnen 


St. 
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Herren zur Vollziehung der Hammerſchläge an den 
Grundſtein heran. Zuerſt war es Herr Conſiſtoxial⸗ 
Präſident Meyer, der mit der Vertretung der Pros 
tectorm des Kirchbaues, der Kaiſerin, Allerhöchſt be⸗ 
auftragt war. Er verlas zunächſt folgendes ihm heute 
Morgen von der Kaiſerin zugeſandtes Telegramm: 
Berlin, Königliches Schloß, den 4. Mak. 
Ich ſende der Gemeinde Schidlitz zum heutigen Tage 
meinen herzlichen Segenswunſch und hoffe, daß es ge⸗ 
lingen wird, die langerſehnte Kirche durch die treue Hilſe 
aller Betheiligten bald fertig zu ſtellen. 
Auguſte Viktoria. 
Alsdann vollzog Herr Präſident Meyer die drei 
Hammerſchläge mit dem von der Kaiſerin gewählten 
Spruche „Jeſus Chriſtus geſtern und heut' und 
derſelbe in alle Ewigkeit“; ihm folgten in der Voll⸗ 
ziehung der Hammerſchläge die Herren Oberpräſidial⸗ 
tnih von Barnekow als Vertreter des Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler, Generalmajor 
v. Lübbers als Vertreter des Herrn commandirenden 
Generals v. Lentze, Konſiſtorialrath Dr. lie. 
Gröbler als Vertreter des Herrn Generalſuperin⸗ 
tendenten D. Doblin, Oberbürgermeiſter Dels 
brück, Landeshauptmann Hinze, Polizei ⸗ 
Präſident Weſſel, Konſiſtorialrath Reinhard, 
der Vorſitzende des Gemeinde⸗Kirchen⸗Raths zu 
Cathaxinen Paſtor Oſtermeyer, Pfarrer 
Blech, Pfarrer Voigt, der Vertreter des Gemeinde⸗ 


Kirchen⸗Raths zu Schidlitz R. Sellke, der Vertreter 


der Gemeinde⸗Vertretung zu Schidlitz R. Schreiber, 
der Oberbauleiter Geh. Regierungs⸗Rath v. Tiede⸗ 
mann, der Bauleiter Königlicher Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Kickton und der mit den Arbeiten für 
die Grundſteinlegung betraute Baugewerksmeiſter 
Prochnow. . 

Nachdem Herr Prediger Voigt das Schlußgebet 
geſprochen und der Feſtverſammlung den Segen ertheilt 
hatte, beſchloß der gemeinſame Geſang des Chorales 
„Nun danket alle Gott“ die ſchöne Feier. 

Im Anſchluß daran fand für die Ehrengäſte ein 
Frühſtück bei Herrn Sellke ſtatt. Folgendes 
Antworttelegramm wurde an die Kaiſerin abgeſandt: 

Ihrer Majeſtät der Kaiſerin z 5 

Berlin. 
Euer Majeſtät melden wir in Ehrfurcht die ſoeben 
vollzogene Grundſteinlegung der „Heilandskirche“ in 

Schlidlitz. Mit dankerfülltem Herzen bitten wir Gott, 

daß er die hohe Protectorin unſeres Kirchbaues ſegnen 

wolle. í 

gez. Meyer von Tiedemann⸗Kickton. 
Der Gemeindekirchenrath. 
Voigt. Sellke. ? 

Bei dem Frühſtück brachte Herr Geh, Regierungss 
Rath v. Tiedemann Potsdam den erſten Toaſt 
auf die Kaiſerin aus. 2 


Zurales. 


* Perſonal⸗Veränderungen bei der Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung. Der Rechtsanwalt Meibauer in Konig ift zur 
Rechtsanwältſchaft bei dem Amtsgericht in Flatow zugelaſſen 
und zum Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk Marien⸗ 
1 mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Flatow ernannt 
worden. 

* Perſonalien. Der bisherige Rector Karl Palm aus 


Marienburg it zum Kreis⸗Schulinſpeetor ernannt le 
at: 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſioni 


Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Seeretär Thiel II in Danzig und Tele⸗ 


graphiſt Stralucke in Stolp, Ernannt: Stationsgſſiſtent 
Wolewstt in Marienwerder zum Güterexpedienten, 
Stationsdiätar Groß in Marienburg zum Stationsaſſiſtenten, 


die Packmeiſter Geßler und Stauzins unter Berjegung 


von Thorn nach Danzig zu Zugführern, die Locomotivhelzer 
Aulich und Teich ert unter Verſetzung von Poſen nach 
Danzig bezw. Freyſtadt Weſtpr. zu Locomotivführern, die 
Bremſer Völkner und Lachmann in Graudenz und 
Stetlom in Schneidemühl zu Schaffnern. Verſetzt: 
Bureaudiätar Böhnke von Dirſchau nach Carthaus, 
techniſcher Bureauaſpirant Noeßte von Danzig nach 
Graudenz, die geprüften Locomotipheizer Chmielewski 
von Elbing und Schwill von Schneidemühl nach Laskowitz 
und die Schaffuer Kohn und Teichert von Graudenz 
nach Thorn. 


* Auszeichnung. Der Kaiſer überreichte geſtern 
gelegentlich der Bataillons⸗Beſichtigung auf dem 
Tempelhofer Felde dem General⸗Leutnant Grafen 
Wartensleben, der früher Commandeur der 
36. Cavallerie⸗Brigade in Danzig war, vor verſammeltem 
Offieiereorps die Rettungsmedaille am Bande: 

* Der Sommer-Eisenbahn-Fahrplan liegt 
der heutigen Nummer für unsere sämmtlichen 
Abonnenten bei. Wie bisher haben wir denselben 
wiederum in Buchform herstellen lassen und mit einer 
Routenkarte ausgestattet, sodass er sich ebensowohl 
für die Familie wie für das Comtoir vorzüglich eignet. 
Eine Erweiterung hat das Fahrplanbuch dureh Auf 
nahme der Neuteich - Bissauer Kleinbahn erfahren, 
welche am 1. Juni in Betrieb gestellt werden soll. 


* Woyhlthätigkeitsconeert in Langfuhr. In dem 
fer geſchmackvoll renovirten, ſchönen Saal des Café 
„Jäſchkeuthal“ fand geſtern Abend ein Concert zum Beſten 


des katholiſchen Kirchenbonfonds in Langfuhr ſtatt. Leider 


war der Beſuch der Veranſtaltung nicht jo zahlreich, wie es 
im Intereſſe der guten Sache und der Mitwirkenden zu 
wünſchen geweſen wäre. Die geſtrige Einnahme deckt ſicher 
kaum die Koſten des Abends. In Bezug auf das Programm 
muß hervorgehoben werden, daß ſowohl die Zuſammenſtellung 
deſſelben als auch ſeine Ausführung vornehm und vorzüglich 


war. Der Danziger Gejangverein „Sängerbund“ 
leitete den Abend, unter der Direction ſeines 
bewährten Herrn Haupt durch einige à capella- 


Endre ein. Wir können nicht umhin, hier zu conftatiredę, 
daß die Activen des Vereins faſt vollſtändig erſchienen waren. 


In derartiger Zahl um den wackeren Dirigenten geſchaart, 


machte der Süngerchor einen imnonfrenden Eindruck. Wir 
hörten von ihm zunächſt das würdige „Der Herr tft mein 
Hirt“ von B. Klein, dann das „Herbſtleuchten“ von C. G. Döring 
und endlich „Lenzestraum“ von Neubner. Die Wiedergabe 
war ſehr exact und verſtändnißinnig, nur ſchien uns der 
erſte Tenor etwas zu ſtark. Die Concertſängerin Frau 
Vally Schwemin hatte ebenfalls in liebenswürdiger 
Welſe die Mitwirkung übernommen, ſie wählte u. a. zum 
Vortrag „Die Uhr“ von Löwe und „In meiner Heimath 
wird es jetzt Frühling“ von Hildach. Ihr ſchöner Sopran, 
ihr ſchüner Vortrag wirkten ungemein, wenngleich das Lied 
„Die Uhr“ fih eigentlich beſſer für Alt eignet. Dex Beifall, den die 
Sängerin fand, war ſo groß, daß ſie ſich zu einer Zugabe ver⸗ 
ſtand; als ſolche wählte ſie das reizende Liedchen „Mädchen 
mit dem rothen Mündchen“. — Herr Concertmeiſter Wera 
ti fe erfreute durch einige Geigenſolis, er hatte u. a. dem 
Satz I und II des Bruch'ſchen Piolinconeerts gewählt. — 
Eine jugendliche Clavierkünſtlerin brachte den Pilgerchor 
aus dem „Tannhäufer“ zum Vortrag. — Der Langfuhrer 
Geſangverein glänzte u. a. im Programm durch die Lieder 


„An das Vaterland“ von Nienhold, „Sonntagsfrühe“ 
von Mühling, „Mondnacht“ von Liebe, während 
der Sängerbund im zweiten Theil u. a. eine 


Compoſttion feines Dirigenten Haupt „Die Luft fo ſtill“ zu 
Gehör brachte. Auch Frau Schwemin und Herr 
Wernicke fanden mit ihren weiteren, werthvollen Gaben 
reichen Beifall. — Die Acuſtik des Saales ift vorzüglich. 
A jie a . Ref 
nanzıeler Beziehung ein negative eſultat 
Man hat ſich ró in der That ſchöne Genüſſe e 
* Straßtenſperrung. Am Montag, den 7. d. Mis. 
ſoll mit der Pflaſterung der Steindämme von der 
Mattenbudener Brücke bis zur Thornſchen Brücke be- 
gonnen werden und zwar wird beabſichtigt, zunächſt 
die Strecke von der Mittelgaſſe bis zur Reitergaſſe in 
Angriff zu nehmen. Es wird deshalb eine vorüber ⸗ 


Pe Sperrung dieſes Straßenzuges für den öffent⸗ 
U 


chen Fuhrwerksverkehr eintreten, worauf hierdu 
aufmerkſam gemacht wird, £ i 5 i a 


daß das Concert in 
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* Herr von Gofler bringt jetzt täglich, wie uns 
aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, zwei 
Stunden außer dem Bett zu, da der Kräfte⸗ 
zuſtand ſich außerordentlich ſchnell hebt 
und das Allgemeinbefinden dauernd gut iſt. j 

* Epciiewagenbetrieb in den D-Zügen 55 und 
56. In den Speiſewagen der feit 1. Mai d. Is. auf 
der Strecke Berlin —Eydkuhnen über Poſen—Thorn⸗ 
Inſterburg verkehrenden neuen D⸗Züge 55 und 56 
werden warme und kalte Speiſen und Getränke an 
die Steijenden gegen Bezahlung verabreicht. Ebenſo 
findet in den Wagen eine gemeinſchaftliche Mittagstafel 
ſtatt. Auf Wunſch der Reiſenden wird auch in den 
Abtheilen der übrigen D⸗Zugwagen aufgewartet; es 
beſchränkt ſich dies jedoch auf Getränke und kalte 
Speiſen außer der Zeit, wo im Speiſewagen die 
Zum Eintritt in die Speiſe⸗ 


Mittagstafel ſtattfindet. 


wagen jind nur ſolche Reiſende berechtigt, die im 
Beſitze eines für die zu durchfahrende Strecke gültigen 
s Auch den Reiſenden dritter Klaſſe 


Fahrausweiſes find, ) 3 
iſt die Benutzung des Speiſewagens ohne Einſchränkung 


geſtattet. 


* Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten⸗ Prüfung. Unter 
dem Vorſitz des Herrn Siegierungó> und Gewerbe⸗Rath 
Goebel beginnt am nächſten Dienstag auf der Königlichen 
Regierung eine Prüfung für Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heute fort- 


geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 


Gewinne gezogen: 


50 000 Mit. auf Nr. 46299. 

15 000 ME, auf Nr. 105922. 

10 000 Mk. auf Nr. 113722 139010 156206, R 

5000 Mk. auf Nr. 1376 16575 47888 96567 179513 


186013 186799. 


3000 ME, auf Nr. 5855 32041 35364 46126 53595 62978 
65203 66926 68165 77422 90205 97877 100774 113882 117654 
118648 119058 121421 128669 151932 173197 176535 185398 
189356 191632 202927 207323 210881 212891 214429 221461 


222491. (Ohne Gewähr.) 


Vorſchriſten zur Ausführung des Impf⸗ 
geſchäfts. Die Herren Aerzte werden darauf auf⸗ 
mertſam gemacht, daß in der Extra⸗ Beilage zum 
Amtsblatt Nr. 15 der Königl. Regierung eine umfang⸗ 
reiche Aenderung der Vorſchriften über die Aus⸗ 
führung des Impfgeſchäfts und der Reviſionen ver- 
Es wird beſonders hervorgehoben, daß 
von jetzt ab ſchon die Entwickelung einer Puſtel (bei 
der Erſtimpfung) bezw. eines Bläschens (bei der 
Wiederimpfung) genügt, um die Impfung als erfolgreich 


öffentlicht ift. 


gelten zu laſſen. 


| *fBeamten-Vitewfen. Zu den verſuchsweiſe eingeführten 
Beamten⸗Litewken folen künftig nicht gewölbte Mekallknöpfe 
wie bei dem bisherigen Uniſormrock, ſondern platte Metall⸗ 
knöpfe mit aufgeprägtem Kaiſerlichen Adler und einem 
Durchmeſſer von 2 Gentimetern verwendet werden. 
Die Vertretung des erkrankten 


* Vertretung. 


commiſſariſchen Poſtinſpectors Matthaei von der hieſigen 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdtrection tt dem Telegraphenamts⸗ 
fajfixer Kraatz vom Haupt⸗Fernſprechamt in Berlin über: 
tragen worden. 


Provinz. 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Mat ~ 


—— 


Lombarden auf Wien ſchwächer. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 

Berlin, 4. Mai. 
Die geſtern hier krüftig fortſchreitende Beſſerung der 
Getreidepreiſe konnte heute gegenüber flauen aus⸗ 
wärtigen Berichten und andauernd ſchöner Witterung 
nicht fortgeſetzt werden. Die Kaufluſt war ſchwach 
im Lieferungshandel mit Weizen wie mit Roggen, 
namentli® ſpäterere Lieferfriſten ließen fi ohne bis zu 
je Mk, reichendem Nachlaß im Preiſe nicht verkaufen. 
Hafer hatte Mühe ſich zu behaupten. Rüböl läßt keine 
Aenderung erkennen. Zum unveränderten Preiſe von 


loco ohne Faß erzielt worden. 


Rohzucker⸗Bericht 
oon Paul Schroeder Amen 

8 = Danzig, 4. Mai. 
„Diagdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchte Notiz 
Bafis 88° Mk. —,—, Termine: Mai Mk. 10,65, Juli WL. 
40,87 %, Auguſt Mk. 10,95, October⸗Decemb. Mk. 9,57 ½, 
Januar März Mk. 9,72½. Gemaniener Melis I Mk. 24,50. 
Zult Mz. 105 5 i abio. Termine: Mai Mt. 1067 

z: u . . D 21 
November Mk. 3.52 ½ e ee e 


. . Danziger Producten⸗Börſe. i 
Bericht von H. v. Moritern, 4. Mat. 
Wetter: ſchön. Temperatur: +12 R. Wind: W. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hellbunt 721, 724 Gr. Mt, 36, hochbunt 729 Gr. 
Mk. 142, 740, 745 Gr. Mk. 145, 747, 750 Gr. Mk. 146, 


fuhr, erwartete der Kaiſer den erlauchten 
Gaſt in ſtreng militäriſcher Haltung und ſalutirte. 
Die Regimentsmufik intonirte den Präſentirmarſch. 


Die Begrüßung beider Monarchen trug 
einen außerordentlich herzlichen Character. 
Beide reichten ſich die Hände und küßten ſich 
wiederholt; dabei waren beide Fürſten entblößten 
Hauptes. Nach der Vorſtellung des beiderſeitigen 
Gefolges begrüßte Kaiſer Franz die Generalität, 
unter den Klängen der öſterreichiſchen Volks⸗ 
hymne wurde dann die Ehren⸗Compagnie abgeſchritten. 
Mit dem Kronprinzen ſprach Kaiſer Franz 
längere Zeit. k 

J. Berlin, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Vom Potsdamer 


Roggen unverändert. Bezahlt iit inländiſcher 702 Gr 
708 Gr, 720 Gr., 723 Gr., 726 Gr. Mk. Fe u. per 


Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 128 ½, 

per Ran s NE AE a 4 
nier inländiſcher Mk. 125, Mk. 126, weiß Mk. 1261 

Mk. 127, weiß Mk. 128 per Tonne bezahlt. t — 

Grtjen polniſche zum Tranſit Golderbſen Mk. 120 ab 
Speicher per To, gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,37½, feine Mk. 4,10 per 
50 Kilo bezahlt. 2 
Roggenkleie Mk. 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 


Wagen mit Spitzenreitern und unter Voranritt einer 
halben Schwadron Garde du Corps nach dem Pariſer 
Plätz, Kaiſer Franz Joſef trug preußiſche General- 


erwiderte Kaiſer Franz Joſef: „Ich danke 


grüßung. Ich bin hocherfreut über den prachtvollen 
Sänger, T. — Kutſcher Hermann Bretrſchneider, Empfang, welchen mir die Stadt Berlin und 
deren Vertreter bereitet haben. Ich ſehe darin 
feinen neuen Beweis, daß die Freundſchaft 
Aufgebote: Beamter Zeophil Froſt, Bier, und welche mich mit Ihrem erhabenen Herrſcher verbindet, 
Franziska Wichowski zu Straßewo. — Arbeiter Auguſt in der Bürgerſchaft Berlins Wiederhall findet. Ich 
zu Warſchau. — Bergmann Johann Kaminski zu Horſt bitte, der Bürgerſchaft meinen herzlichen Dank über- 
und Marianna Slomski zu Kalme. — Mechaniker Alexander mitteln zu wollen. 
zu Barloſchno. — Schloſſergeſelle Arthur Bernhardt Le f- Die Wagen ſetzten ſich nun wieder in Bewegung. 
mann und Bertha Emmeline Lemke, geb Hennig. — Als ſich die drei Ehrenjungfrauen nahten, ließ Kaiſer 
(4 Oftpr) Nr. 5 Albrecht Adolf Kor finfowskt und] Franz Joſef halten, ſtieg aus dem Wagen 
und begrüßte die Damen durch Händedruck und mili⸗ 


„Königsberg, 3. Mai. Dem Magiſtrat if, miej Heirathen. Waflermeffer Controleur Eugen Ba [-| täriſchen Gruß. Hierauf ſprach Fräulein Kirſchner 


die „Kbg. Allg. 
Beſcheid zugegan 
mit Zuſtimmung 


Ztg.“ 


+ Konitz, 3. Mai. 


M werden. $ 2 re bei der elektriſchen Straßenbahn Ernſt im Portal vdes Schloſſes. Die Berichterſtattung 
* í i ; 5 s.]Briebe, 24 T. — S. des Händlers Julius Wolf s: i die Polizei iaie 
1 w SME ku kap Wr” Zu . o A i. au PA dien = 50 1 10 Fa ii da wi 7 er 323 Raj | || 
wa onig- el: ochau verjendet Herr[Kind, 75 J. — de iſchlermeiſters Friedrich! * ’ ; ph. Ay: dł er „7 * 
15 T y Mond ſch, 7 W. — S. des re Berlin, 4. Mai. (W. T.⸗B.) Die Majeſtäten 


Schrader ⸗Zechlau Flugblätter, in denen die Wahl⸗ 
männer aufgefordert werden, den Reichstagsabgeordneten 
Liebermann von Sonnenberg zu wählen, 
da er eine größere parlamentariſche Erfahrung beſitze 
als die beiden anderen Candidaten. 

Konitz, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Bei der heutigen 
f wurde für den deutſchen 
Compromiß⸗Candidaten Gutsbeſitzer Oſiander⸗ 
Oſterwick (Nationalliberal) 261, Rittergutsbeſitzer 
von Wolslegier⸗Schönfeld (Pole) 200, Pfarrer 
Gehrt⸗Lichtenau (Centrum) 67 und Liebermann von 
Sonnenberg (Antiſemit) 2 abgegeben. Es findet dem⸗ 
nach Stichwahl zwiſchen Oſiander und Wolszlegier ſtatt. 

IL. Konitz, 4. Mai, 2 Uhr 30 Min. Beim 
zweiten Wahlgang wurde Oſiander mit 266 Stimmen 
gewählt; Wolszelegier erhielt 199, Gehrt 65 und 
und Liebermann von Sonnenburg 1 Stimme. 


5 Schönbaum, 2. Mai. 2 1 
Zimmergeſelle und Eigentümer Johann Kleis zu 

l Schönbaum mit feiner Frau das Felt der goldenen 
\ Hochzeit. Beide Eheleute find ſchon recht hinfällig, 
namentlich die Frau ift ſchon mehrere Jahre bertlägerig. 


Landtags ⸗Erſatzwahl 


ekte Zandelsunchrichten. 


Berlin 
3. 

Weizen Mat [151.25 
„ Quit 1155.50 

Sep: 
Er 158.75 
Roggen Mai 150.— 
* Juli 147.50 

Sep⸗ 
tember 15 
q a er Mai 136.25 
j š a Juli 135.25 
3½% Neichs⸗A. 96.— 
l 39/6 e 96.— 
H 30% p. 85.70 
3½ % Pr Goni. | 96.— 
| 1% œ 96. — 
3% k 86.10 
3½% Bp. „ | 93.90 
3½% „ nent. „| 92.50 
3% Befip. „ „| 82.60 

31% Pommer. 

\ andbrieſe | 93.50 


Berl. Hand. Gej |160.— | 


Darnift.⸗Bant |138.50 


Danz. Privatb. 


Deutſche Bant 200.— 


Disc.⸗Comm. 


185.75 


Dresden. Bant 155.90 
Deft. Ered, ult. 227.50 227.25 


5% Fl. Ren: 
Ital. 3%, gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 
4% Deft. Gldr. 
4% Ruurän. 94, 
% aa 
„Ang. 
1880 er Ruffen 
t 4% ffuff. inn. 94. 


1 A 


5% Mexikaner 

Tendenz. Die günſtigen Conjuncturberichte über die, 
oberſchleſiſche Eiſen⸗Induſtrie ſowie anregende Meldungen 
des indiſchen Eiſenmarktes veranlaßten auf dem Montan- 
markt heute lebhafte Kaufluſt, in Folge deſſen hoben ſich 
Hüttenwerthe und im Anſchluß hieran Bergwerksgetten 
beträchtlich im Werthe, Harpener und Hibernia gewannen 40%, 
Dieſe Aufwärtsbewegung wirkte auf 


99.— 


a Gelſenkirchener 30%. 


N ie allgemeine Tendenz günſtig ein, die fiğ durchweg feft ge- 


hört, nunmehr der officielle 
gen, daß der Herr Regierungspräſident 
des en GH Er 
i eilt haben) die Beſtätigung der Wahl de 
n Statiſtiſchen Amtes Dr. Dul lo 
zum beſoldeten Stadtrath verſagt hat. j 
Der Kgl. Kreisfhulinfpector] gy 
Herr Rohde von hier ift bis zum 30. Juni er. be⸗ 
utianbt und wird während dieſer Zeit durch den 
Kgl. Herrn Kreisſchulinſpector Block in Bruß vertreten 


feinen von Wildenbruch verfaßten Feſtgruß. Dann 
Friedrich Krebs und Hermine Biel. — Steinmetz Walter | wurde die Fahrt fortgeſetzt. Die Truppen präſentirten 
Meißner und Clara Paetz. — Schneidergeſelle Johann und riefen drei Mal Hurrah. In der Nähe des 
Luſtgartens feuerte eine Batterie des Garde⸗Feldar⸗ 


Pförtners Julius R 
odigeboren. — Unehelich 1 T. A 


Byperialdienß 
für Drahtnachrichten. 


Kaiſer Franz Joſef auf deutſchem Boden. 

Frankfurt a. O., 4. Mai. (W. T.⸗B.) Der 
Kaiſer von Oeſter reich iſt kurz vor 8 Uhr hier 
eingetroffen. Als der Zug in den mit Fahnen in den 
Farben Oeſterreichs, Deutſchlands, Preußens und der 
Stadt Frankfurt geſchmückten Bahnhof einfuhr, ſpielte 
die Regimentscapelle des Leibgrenadier⸗Regiments Nr. 8, 
deſſen erſte Compagnie auf dem Bahnſteig Aufſtellung 
genommen hatte, die öſterreichiſche Nationalhymne. 
Der Kaiser verließ den Salonwagen und begrüßte die 
Herren vom Ehrendienſt und den öſterreichiſchen 
Botſchafer Szögenyi, welche ſich bei ihm meldeten und 
hier ſeinem Gefolge anſchloßen. Hierauf nahm der 
Kaifer vom commandirenden General den Frontrapport 
entgegen. Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten 
erfolgte die Weiterreiſe nach Berlin. 


Die Ankunft in Berlin. 


— 


reiten des Polizeipräſidenten, escortirt von den Garde 


Linden nach dem königlichen Schloſſe. Die auf den Straßen 
Monarchen mit brauſenden Jubelruſen und Tücher⸗ 
Schwenken. Auf dem Pariſer Platze begrüßte die 
ſtädtiſche Behörde der Kaiſer Franz Joſef. 


ſprache worin er den Kaiſer Franz Joſef als erhabenen 


deutſchen Reiches herzlich bewillkommnete und 


künftigen Träger der Hohenzollern Krone ſchon vor 
Am 20. d. Mts, feiert der 


befreundet und durch gemeinſame politſſche, wirthſchaft⸗ 


mie den deutſchen Kaiſern raſtlos, eifrig und erfolgreich 


er Börſen⸗Depeſche. R a 5 ü $ ei Bi rò- 
1 ten ee 4. J. Berlin, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Glanzpunkt EANET aa Bolt p Wh 1 des A 
151.75 | Mais amerik. bei dem heutigen Einzuge des Kalſers Frangi den Segnungen des Friedens zu erhalten. 
15525 | Mixed loco, —Joſef in Berlin war, der Empfang am ijer Die Rede ſchloß: Die Stunden, welche der Haijes in 
niedrigiter 126.50 124.— ; : $ 4 ul Paäriſet Berlin verweile, mögen reich geſegnet ſein für 
11835 mis amerit, | Bear der jehr umfangreichen Abſperrungen die 8 ür NA and ai * RET für di e 
25 Rixed loco, der Polizei hatte ſich dort eine zahlreiche: feſtlich i 8 
147.54 127 — |126— „ud Pw ow etlich gi 
5 SRADŚĆ Mai 15670 —— lsekleidete Menge angeſammelt. Um ½9 Uhr begannen * ża 
80 | oying ar | 5080 | 5660 | die Truppen mit der Spalierbildung, das Glijaberg| Kaiſer Franz Joſeph dankte. Dann ſprach die 
JĄ Ka: i en Regiment rückte als erſtes mit klingendem Tochter des Oberbürgermeiſters ein Begrüßungs⸗ 
4. d 4 Sur durch das Brandenburger Thor. Gegen an worauf die Weiterfahrt unter Fanfarenklängen 
9590 | 60% Anatol, mr. 96.75 | 96.80 |10 uhr fuhren die beiden dienſtthuenden und brauſenden Hoch rufen erfolgte. In der Straße 
SA Biot. Silab.. 90,50 | 90.20 Adjutanten Generalmajor von Mackenſen und Unter den Linden bildeten die Truppen Spalier, hinter 
i Franzoſen ult. 13675 |187— [Major von BU Hh í è f. denen die dichtgedrängte Volksmenge den nahenden 
96.— | Drim kę: aj o n hen nach dem Potsdamer Bahnhof. gedrängt ng 
96,10 N art HERBA 10 Minuten ſpäter {folgte der ARS zd Monarchen begeiſtert zujubelte, Hüte und Tücher 
e di" —.— — fthuſiaſtiſch begrüßt, in öſterreichiſcher Generals⸗ 1895 Als die Majeſtäten das Denkmal Friedrichs 
92.40 Mlw. St. Fr. —— . Uniform mit dem Prinzen Heinrich, der die] des Broßen paſſirten, gab die Salutbatterie den erften. 
82.60 2 7225 7210 | form eines öſterreichiſchen Vice⸗Admirals am] Schuß. Vor dem. Hausportal des Schloſſes nahmen 
4325 Danziger gelegt hatte. Auf dem Platz hatten die die Majeſtäten Auſſtellung und ließen die Truppen 
00 lies AE aż 8.55 bſterreichiſchen Landsmannſchaſten und Vereine vorbeimarſchiren. Nach dem Vorbeimarſch begaben ſich 
e w e SaR ai mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen. die Majeſtäten unter den ſich immer wiederholenden 
200.10 | ung. Gtr che 66. — 5 Auf der ſüdlichen Tribüne ſtanden die Damen der Hochrufen der Menſchenmenge in das Schloß, 
18624 Be GAIA 84.50 f ſtädtiſchen Vertreter und Beamten, auf der nördlichen wo die Saijerin, und die Prinzeſſin den 
25 Ruff Noten 214.20 (216.20 hohe Beamte, zahlreiche Ehrengäſte, Parlamentarier 20. | Faller Franz Joſef empfingen. Sobald die Majefräten | 
95.25 London kurz en —— Inzwiſchen ſpielte ſich der Empfang auf dem Potsdamer] das Schloß betraten, wurde auf demſelben die Standarte 
„London 1 21565 —— Babnhof ab. i des Kaiſers von Oeſterreich und des Königs von 
rt PERO ak 212.80 212.70 Berlin, 4. Mal. (W. T. B.) Kaiſer Franz! Ungarn gehißt. m l Ur" 
Nordd-Kred.⸗A 183. 1. [Joſef iſt Vormittags 10 sei 
80 90 | 31,,0/,CHin.aint.| 82.50 | 82.50 [OU TEIL HE nittags 10 Uhr auf dem reich ge- 7 OEM: 
97.60 North Parte WŁ ſchmückten Potsdamer Bahnhof eingetroffen. Bereits Zum Fleiſchſchaugeſetz. 
28.90 Fang e 94.0 94% um 9 Uhr fanden ſich auf dem Bahn Berlin, 4. Mai. (W. T. B.) Die „Nord. Allg. 
a. ke leo 4½% 4½% ofe die Prinzen des Königshauſes und die Ztg.“ bringt die Mittheilungen der „Schleſ. Zig.“ über 


ſonſtigen im Garde = Corps dienenden, zur Zeit fein Compromiß in der Fleiſchbeſchaufrage zum 
bei ihren Truppentheilen anweſenden Prinzen Abdruck und bemerkt dazu: Wir können vorſtehenden 
aus den regierenden deutſchen Häuſern ein, ferner Ausführungen nur beipflichten und im alljeitigen 
die Generalität, die Flügeladjutanten des Kaiſers, Intereſſe nur wünſchen, daß das Fleiſchbeſchaugeſetz 
Staatsſecretür v. Bülow und die Mitglieder der auf der vorgeſchlagenen neuen Grundlage zu Stande 


öſterreichiſchen Botſchaft, die hier lebenden öſterreichiſch⸗ITtommt. 


ſtaltete. Banken beſſer. Von Bahnen Tranśvaalaciien ee Reſerve⸗Ofſiciere. Gegen 3/,10- Uhr traf 


Die Fahnen ſenkten ſich zum Gruß. Kaum hatte der 
Zug gehalten, als der Kaiſer aus dem Wagen ſtieg. 


Bahnhof fuhrenz die Kaifer unter Hochrufen in offenem 


feldmarſchall⸗Uniform. Auf die Begrüßungsanſprache 
des Ober ⸗Bürgermeiſters Kirſch ner! 


Geburten. Bauunternehmer Albrecht Jantzen, 2 T. Ihnen, Herr Oberbürgermeiſter für die herzliche Be⸗ 


tillerie⸗Regiments Salutſchüſſe ab, worauf ein 
Parademarſch von drei Garde ⸗Bataillonen 
ſtattfand. Dann verſchwand der Wagen 


beſtiegen den Galgwagen und fuhren unter Voraus⸗ 


du Corps durch die reich geſchmückte Bellevue-Straße, 
die Siegesallee, das Brandenburger Thor und die 


verſammelte vieltauſendköpſige Volksmenge begrüßte die 


Der Oberbürgermeiſter Kirſchner hielt eine An⸗ 


Freund des Hohenzollernhauſes und treuen Bundes⸗ 
genoſſen der erſten 3 Saifer des neu erſtandenen 


auf die Bande hinwies, welche der Kaiſer mit dem 


deſſen Tauffeier an verbinde. Der Gruß gelte ferner 
dem mächtigen Herrſcher der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Staaten, welche mit dem Deutſchen Reiche benachbart, 


liche und geiſtige Imereſſen eng verbunden ſind. Der 
Gruß gelte ſchließlich dem ehrwürdigen Friedensfürſten, 
welcher ſeit Jahrzehnten in treuer Bundesgenoſſenſchaft 


Die Nachricht von dem Scheitern des Compromißes 


der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich ein, in der conſervativen Fraction, welche die „Köln. Ztg.“ 
während die kaiſerlichen Prinzen bereits bei der 
aufgeſtellten Ehren⸗Compagnie ſich eingereiht hatten. 
Während der Kronprinz und die Prinzen 
Adalbert und Eitel Friedrich bei 
ihren Zügen ſich befanden, hatten die Prinzen Auguſt 
Wilhelm und Oskar zu beiden Seiten der Fahnen 
ihre Plätze inne. Vor der Abfahrts⸗Rampe hatte die 
Leib⸗Escadron der Garde du Corps Aufſtellung genommen. 
49,70 Mk. iſt heute nur beſchränkter Abſatz für 70er Spiritus Kaiſer Wilhelm, der öſterreichiſche Generalsuniform trug, 
E. j begrüßte bei der Ankunft auf dem Bahnhofe die an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten und die Generalität und ſchritt 
die Ehren⸗Kompagnie ab. Als der kaiſerliche Zug ein⸗ 


geſtern mittheilte, ſcheint verfrüht zu fein, Wie die „Otſch. 
Tages⸗Ztg.“ mittheilt, ſollte die eniſcheidende Sitzung 
der conjervativen fraction erft geſtern Abend ſtatt⸗ 
finden. Ein conſervativer Berichterſtatter meldet, die 


Verhandlungen würden ſicherlich dahin führen, einen 


Ausgleich zwiſchen den beiden ſich gegenüberſtehenden 
Anſchauungen in irgend einer Form zu finden, Es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die vorliegende Faſſung 
nach der einen oder anderen Seite gemildert wird. 
Die „Kreuz⸗ 31g.“ bringt darüber noch keinen Bericht, 
Jedenfalls ſcheinen eh were Differenzeninner⸗ 
halb der conſervativen Fraction wegen 
dieſer Frage zu beſtehen. 


Der Friedhof der Märzgefallenen. 
Berlin, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Stadt» 
verordneten nahmen mit großer Mehrheit eine 
Vorlage des Magiſtrats an, betreffend Verſchönerung 
des Friedhofes der Märzgefallenen im Friedrichshain 


wurde wegen ſeiner Haltung in der Frage von den 
Socialdemokraten ſcharf angegriffen. Stadtverordneter 
Zubeil meinte, daß der Oberbürgermeiſter die 
Bürgertugenden, die er dem Oberverwaltungs⸗ 
gericht gegenüber ſo hervorgehoben, doch auch morgen 
vor Königsthronen zum Ausdruck bringen 
möchte. Kirſchner erwiderte, ſeine Bürger⸗ 
tugenden hätten auch vor Königsthronen⸗ noch keine 
Einbuße erlitten. „Wir leben, Gott ſei Dank, in einem 
conſtitutionellen Staat, wo es möglich iiy daß man auch 
vor Königsthronen als freier Mann beſtehen könne.“ 
Die Stadtverordnetenverſammlung begleitete dieſe Aus⸗ 
führungen mit lebhaftem Beifall. 


Kriegsnachrichten. 
London, 4. Mai. (Privat Tel.) Der engliſche 
Erfolg bei Thabanchu, den Lord Roberts meldete, 
ſcheint nur von geringer Bedeutung zu ſein, da General 
Hamilton ſeine Truppen nicht zur Ausnutzung des 
Erfolges verwenden konnte, ſondern feinen ſtart mite 
genommenen Mannſchaften und Pferden längere Ruhe 
gewähren mußte. Mit der Zerſtreuung der Boeren 
dürfte eszdaher noch ſeine Wege, haben. — Wie were 
lautet, gehörte der auf Seite der Boeren gefallene 


Infanterie⸗Regiment an. 

Brandfort, 4. Mai. (W. TB.) Die Engländer 
haben Brandfort eingenommen. Die Boeren, welche 
überraſcht waren, gingen in Eile zurück. 


i Ter Zar anf Reifen. 

+ Wien, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach einer Mels 
dung des Wiener Abendbl.“ trifft der Zar Mitte Juni 
in Wien ein und nimmt einen dreitägigen Aufenthalt 
in Schönbrunn, wo bereits Zimmer für den hohen 
Gaſt hergerichtet werden. Von Wien wird der Zar 
ſich nach Paris zur Weltausſtellung begeben. i 

X Bukareſt, 4. Mai... (Privat - Tel) Wie die 
hieſigen Blätter wiſſen wollen, wird der Zar auf der 
Rückreiſe dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien einen 
dreitägigen Beſuch in Bukareſt abſtatten. Die 
Nachricht von einem Beſuch des Zaren in Sofia klingt 
jedoch wenig wahrſcheinlich. 


J. Berlin, 4. Mai. (Privat⸗Tel,) In der Budget⸗ 
commijjion des Reichstags wurde der modifieirte 
Antrag Müller⸗Fulda, der den Lotterieſtempel für 
inländiſche Looſe auf 20, für ausländiſche auf 25 Mark 
feſtſetzt, angenommen, ebenſo die Beſtimmung, wonach 
Wetteinſätze ebenfalls beſteuert werden, ſowohl bei 
Pferderennen als bei ähnlichen Veranſtaltungen. 
Wer ſolche Wetteinſätze entgegennimmt.) ift verpflichtet, 
zwecks Verſteuerung Nachweiſungen hierüber nujgue 
ſtellen. Gewerbsmäßige Vermittler von Wetten ſtehen 
unter Aufſicht der Steuerbehörde. T d 

Breslau, 4. Mai. (W. T. B.) Auf Anordnung 
des, fürſtbiſchöflichen Generalvik ariatsamtes 
wird der „Schleſiſchen Volkszig.“ zu Folge am nächſten 
Sonntag im allgemeinen Kirchengebet nach der Für ⸗ 
bitte für das Kaiferhaus folgender Paſſus eine 
geſchaltet: Segne auch den heutigen Tag, an welchem 
ſich unſerem geliebten Kronprinzen die Schranken für 
das Leben öffnen und fei ouf feinem ferneren Lebens: 
wege ihm ſtets nahe mit deiner Gnade.“ i 

Paris, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Boulevard⸗ 
Preſſe fährt fort, trotz aller Dementis von einer 
Abſicht Kaiſer Wilhelms nach Paris zu kommen, 
zu ſprechen. Die „Patrie“ entwickelt einen phantaſtiſchen 
‚Plan, wonach der Kaiſer zuerſt den Kronprinzen 
jenden und ſelbſt incognito und ſchließlich officiel 
kommen werde. i 

London, 4. Mai. (W. T.⸗B.) Bei der Parlaments⸗ 
Erſatzwahl in Portsmosth wurde Bramsdon (liberal) 
mit 10 301 Stimmen gewählt. 

Brandfort, 4. Mai. (W. T.⸗B.) Brandfort 
it eingenommen worden in Folge einer combis 
nirten Bewegung der Diviſionen Tucker und Pole⸗Carew. 
im Oſten und im Centrum und Huttons berittener In⸗ 
fanterie im Weſten. Die Boeren, die durch dieſe Bewegung 


überraſcht wurden, zogen fih in aller Eile zurück. 
4000 Boeren waren letzte Nacht auf dem Wege hierher, 
um den Vormarſch der britiſchen Truppen zu ver⸗ 
hindern. Tucker's Artillerie hat in einem heftigen 
Artillexiekampfe zwei Geſchütze der Boeren außer 
Aetion gejegt- 
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Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
volitiſchen und allgemeinen Theil: Kurd ġe xtell für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Anferozenrgeil:, Julius Baedeker. Drut und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrzmen“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 
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T. Der Münnergeſang⸗Verein. 
i ee to SAE 


Letzte Aufführung 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auf 
Weiteres mit: 


Dienstag, den 8. Mai, Abends 7% Uhr: 


An - u 
des Vereins „Frauenwohl“ 


unter gütiger Mitwirkung von Frau Staudinger , Frau Der ralende Alas. 


v. Weber, Herrn Kirschner, Herrn Arndt aus Bremen, Tragödie von Sophokles. i 
Herrn Capellmeiſt er Kiehaupt, eines O 'rejejteró unter Führung f Muſik von F. W. Markull für Männerchor, Soli und Orcheſter. | N 
von Herrn Schwarz, ſowie geſchätzter Dilettanten. Eintrittskarten zu E 3.—, 2.— und M 1.—, Schülerkarten Ę 


66 75 in der Muſikalienhandlung von Herm, Lau (Zanganfic) 
„Furcht eee der Freude f und Abends an der Kaſſe käuflich. (93035 
Schauspiel von Md. de Girardin. : i 


„Herr und Frau Denis“, 


Operette von Offenbach. 


„Das Modell“. 


Luſtſpiel von Konitz. ; 

Vorbeſtellungen auf Billete werden von 10-2 Uhr am 
Sonnabend, den 5. (Beſtellgebühr A Billet 20 9) und ON 
Montag, den 7. age 10 J), an der Theaterkaſſe J 


=>, p. a. ohne Kündigung, 
9% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
1 2% Pe a. mit dreimonatlicher Kündigung, 
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Montag, den 7. Mai 1900 | ih. Damenuhren. «10 


"in Berlin zum Courſe von % g0 10 Damenuhren 17 
S5 23. 5 Po Gul" > 
zur Zeichnung aufgelegt. ] n Regulatoren von 418 


oſteufreie Anmeldungen nehmen entgegen > Wecher . von 2, 50 


Meyer & belhorn, isie 


am 10. Mai « er. 


E A. Albrecht. . 
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8 Feyerabend, Halbe Allee.? 


Director u. Beſitzer: Kugo Meyer. 


0 Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc. 
zu billigſten Preiſen. 


D Trauringe "Gu 


2 Piese. Miss Theo, 4 Hunde. 


Schulreiterin mit ihrer iriſchen Stute „Lady“ und 


im Vorgarten und den Veranden. 
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der König der Kunſt⸗ phänom. Hand⸗ und Kopf: € Anfang 6 Uhr. (0289 © p. 4 32 1 Uhr reinigen 1,—, eine Feder 
pfeifer. Aerobaten. 60000000000000000000060090000060003 3% N 1,—, Glas 15 9, Zeiger 10 J, 
ZE TTSTSVTSꝙ!T.!1!.!.!. EAT ÓWY JJ PASSA 38 Il, x Für do. e oder 
4 Sth chluss der Saison, Kit L. er waga. aaa ig Ey 
e unger eg . 0 ewy rmacher, 
Sonnabend, den 5. Mai 1900: 23 = LORE 106. 
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der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren-Regts. 


Sountag, den 6. Mai, früh 6 Uhr, [Café Behrs, Stehe. Sa. 


ar Sonntag, den 6. Mai, Nachm. j 
Tü 4 Uhr, Sitzung im Kaſſenlocal 


Cafe Ludwig, Halbe Allee: goriijde re remain ted kie 


Refaurant Brodbänkengafle 20. Leipziger Sänger. 0 SER ei 
D’ Oberbayerischen Singvögel. 


Dir.: Schmidt-Plättner. geld Der ią 
(Dir. Michl. Häpp). 


Anfang Sonntag 7 Uhr, Wochen⸗ 
„Täglich großes heiteres Program, 


a e | Militär-Verein | 
Eigene Tyroler Gebirgs-Decoration mit Alpenglühen. | 


bekannten Verkaufsſtellen. 15 0 11 a 
aus berühmten Maler⸗Atelier. 3 0 Sächsische Rente, 


2 Sounnbend, den 5. Mui cr. [EB 
6 diverse Instrumente. Hörstunde Abends 8 Uhr: A 
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir bis 


HIRE oe , e, (mit Programm VI. General- Versammlung) Id . S 


Zur 


aden Capitals- ll 


empfehlen wir 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 
empfiehlt SiMigft (8376 


Es ladet ergebenſt ein. 


A. V. Niemierski. 


— — — | Moutag. 14. Mai er., im Vereinslocale TES” 83:|, Ug -D Herm. Kling, 
Abends 7½ Uhr. Hen en 121 eg kostenfrei 1 9820 Langeumarkt 20. 
919717 agesordnung: ' i 7 
po ĝ: eater, BEMA. KRALA 1. Entrichten der Beiträge. MülhäuserZeugreste 
i 2 2. Mittheilung über den am Ernest Schwob & Cio., 


20. Mai cr. ſtattfindenden 
Morgenſpaziergang. 
3. Verſchiedenes. 


"Allgemeiner RA 


Danziver Prirat-Aekion-Bauk, 
Bildungsverein. Stenermanns⸗ 
Um 4. d. Duo, fine del Sterbekaſſe. 


| letate Angabe der Bicher | omnia. ven 8. meai, ine Lot Mark ‘l a | 
EEC nn 


De Poi derſelden am | gut Empfangnahme d. Beiträge. 
i x 8. Mai 9301] Jeder, welcher die Aufnahme 
Direction Herr F. Dinse ed A wünf ſcht, ba t ih durch Borlegung 5 
Zum Schluß: Einakter. r. ſſeines Geburtsatteſtes über ſein H a 8 
Anfang 8 Uhr. Entree durchgehend 20 Pig. Kranken- U. Merbeunferstüz,- Alter zu legitimiren. (MM Montag, den 7. Mai er. 
TITTEN itbri À : Ei 
SBAAADBAABITADAAADBRAREH g zum Gonsfe von 897; Proe., zur Subſertytlon aufgelegt. A 
Wir find beauftragt, Zeichnungen 


Sztetanvant Hotel de Stolp edi M LUDU ARROW | 


Mülhausen i. Els. (8806m 
Katiun-Reste,Satins,Batist,Woll- 
mousseline, Flanelle, Möbelstoffe 
weisse Artikel, Futterstoife usw. 

Preiscourant zur Verfügung. 
Bier-Apparate, elegante, feinste 
Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
raus, Königsberg 1. Pr. (6504 


Postkarten 
anlässlich der Grossjührigkeit 
des Kronprinzen 


in mehreren Muſtern und viele 
| andere Neuheiten empfiehlt 


ö Clara Bernthal, 
Heil. Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg. „Ecke 


Inhaber Arthur Gelaz, 


Lig ich: Varisté- und 
Sperialitäten - Vorſtellung. 


Ensemble ee 


Der Vorſtand. f Sn s 0 
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4 ( „Grosses w bzy Alle Bl. ele ra A ji en a i Ostd eutsche Bank Act. -G & empfiehlt 
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Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Nitschl. D und 75 4 Sterbegeld. Aufnahme neuer Mitglieder — | No. 18. zu den 1 ws 
Der Vorstand, bereit Der Vorſtand. © eee eee Telephon 


Nr. 104. 1. Beilage der „Danziger Neuefte Nachrichten“ Freitag, 4. Mai 1900 


Der Konitzer Mord. 

Mit allſeitigem Befremden wird. man die Nachricht 
aufnehmen, daß geſtern der Erſte Stgatsanwalt in 
Konitz erklärt hat, der Oberſtaatsanwalt habe es ihm 
unterjagt, fortan der Preſſe Mittheilungen zu machen. 
Wenn man, was wir ſelbſtverſtändlich nicht annehmen, 
behördlicherſeits die Abſicht gehabt hat, die Gährung 
und die Erregung, die ſich der Oeffentlichkeit bemüchtigt 
hat, zu vergrößern und zu verſtärken, jo konnte 
man dafür gar kein geeigneteres Mittel finden, als 
dieſes Verbot, der Preſſe Mittheilungen über die 
unſelige Affäre zugehen zu laſſen. Es iſt ja 
den Zeitungen die Möglichkeit abgeſchnitten, ſich 
über den Werth oder Unwerth der umherſchwirrenden 
Gerüchte an der richtigen Stelle zu informiren. Die 
natürliche Folge davon kann nur die ſein, daß unter 
Umſtänden Nachrichten den Weg in die Preſſe nehmen, 
die wenig oder gar keinen lhatſächlichen Hintergrund 
haben, daß dieſe Nachrichten dann in der Oeffentlichkeit 


Sache liege in den allerbeſten Händen. Bet der Nothwendigkeit Verbandes Oſtdeutſcher Induſtri heabfichti je [mit Ballaſt. „Apollo,“ SD., Capt. Fahlbuf Bremen 
AAE ege IM %%% 88 8 ſcher Induſtriellerx beabſichtigt, wie mit Z „polo, SD., Capt. Fahlbuſch, nach Brem 
n , . Wien, Perui ED, Capt Bei, mac, Tondon 
Wünſchen und r der hieſigen Bürgerſchaft nach- Sonnabend, den 12. Mai er., Nachmittags 5 Uhr, im 2 leer. „Libau,“ SD, Capt. Radleff nach Srerki mie 
zukommen und bis zur Einrichtung einer vollſtändigen] Schützenhauſe zu Graudenz eine öffentliche Verſammlung Holz. „Alliance,“ Capt. Nordaas nach Norrköping mit 
Canaliſation die Cloakenabfuhr vermittelſt Tankwagen gegen abzuhalten, in der eine Kundgebung für eine Ver⸗ Getreide. „Admiral Werner,“ Capt. Konow, nach Blyth mit 
eine entſprechende Gebühr ſelber zu übernehmen. Es follen beſſerung der Eiſenbahnverhältniſſe in Weſtpreußen, Holz. „Drott,“ SD., Capt. Forsling, nach Adroſſan mit 
vier ſolcher Wagen für den Ort beſchafft werden, insbeſondere für die Umwandlung der Strecke Marien- f| Holz. „Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, nań Briftol mit 
welche die Stoffe aus den Senkgruben aufſaugen und burg — Thorn in eine Bollbahn veranſtaltet werden ſoll.] Zucker. „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, nach Calais 
den Intereſſenten je nach Bedarf zur Verfügung ſtehen. Referent wird der Herr Generaldirec + Spi mit Holz. 
Jeder Wagen faßt 1½ Cubikmeter. Weniger als ein e k ene rale M arg teim i i Neufahrwaſſer, 4. Mai 
gefüllter Wagen fol nicht zur Abfuhr gelangen. Jedoch findet] Das Vorſteheramt der Diefigen Kaufmannschaft wird Angekommen: „Mala,“ SD., Ga b. Peterſe „ von 
der Magiſtrat den von den Grundſtücksbeſitzern in Ausſicht die Kundgebung mit vollziehen und als Vertreter die Ropenpagen mit Gütern. j 8 s ANa 
gejtellten Abfuhrpreis von 2 Mk. pro Cubikmeter nicht für Herren Wieler und Neumann entſenden. Geſegelt: „Saxonia,“ SD, Capt. Cornand, nach London 
ausreichend und ſtellt in ſeinem Schreiven an den Vorſtand ji Geſellſchaft für ethiſche Cultur. Vorgeſtern ſprach] mit Zucker. „Gedania! SD., Capt. Vanſelow, nach Rotterdam 
zd Bärgervereing eine Mehrforderung. Nach längeren NEPI A 1 0 dk een CEA RE N mit Suder, 
= atten ergiebt ſich der einſtimmige Beſchluß, über das der e R ang en Usberblick iber die Ent⸗ 
gebot von 2 Mk. für den Cubikmeter, aljo 3 ME. für die wicklung der Philoſophle bei den Griechen und einem kurzen 
geringſte Abfuhr von einem Wagen, nicht hinauszugehen. Es] Hinweis auf die in Bezug auf Sokrates uns zur Verfügung 
erwachſen ohnehin den hieſigen Hausbeſitzern ſchon dadurch eenden Quellen brachte er die zerſtreuten Sätze der 
eine Menge Koſten, welche die Hausbeſitzer in der Stadt und ſokratiſchen Ethik in einen wiſſenſchaftlichen Zuſammenhang 


trotzdem wiederholt die Verſicherung gegeben wurde, die * Oeffentliche Verſammlung. Auf Anregung sa Geſegelt: „Alma Marie,“ Capt. Nielen, nach Gammeren 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. Mai. 
(Orig.⸗Teregr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


örtert, aus i Sommentave und Schlüſſe gezogen | andern Vorſtädten nicht haben. Beſonders werden die Eigen⸗ | und zeigte, wie Sokrates feine Ethik auf Grund der Ueber⸗ f | 
sej śe A U nich asked, AAC WE thümer belaſtet, welche ſchon Waſſerleitung in ihren Häuſern zeugung von dem Wirken eines die Materie beherrſchenden Stationen. 1 Wind. Wetter. er 
en, a n a 5 haben; denn nach den baupolizetlichen Verordnungen müſſen] Geiſtes und der daraus ſich ergebenden Möglichkeit einer Mill. Gelj. 
womöglich nur zur Verdunkelung des Thatbeſtandes dieje Küchenabwäſſer und Eloakenſtoffe in dieſelbe j ſittlichen Weltordnung aufbaute. Seine ethiſche Forderung | == = 
beitragen. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß jede gewiſſen⸗] Grube teiten und haben auf dieſe Weie das ſchon] it, daß die Menſchen nicht nur in der Oeffentlichkeit Dad | Stornomay re i 
hafte Redaction jede bei ihr einlaufende Nachricht auf einmal bezahlte Waſſer nochmals als Abfuhrſtoff mit | Gottloſe, Schimofliche und Ungerechte meiden, ſondern auch Spiele 75571 Elmar = 
das genauefte prüft, ehe jie jie dem Druck übergiedt, |2 Mk. pro Eubikmeter zu bezahlen. Unter aljeitigev Heitere | wenn fie unbeobachtet find, in der Ueberzeugung, daß weder | S liiy 767 | € 9 17 
aber dieje Prüfung wird ausgeſchloſſen oder zum keit gelangte darauf als folgender Punkt der Tagesordnung ihre Thaten noch ihre Geſinnungen der Gottheit verborgen Sale Ti 9 S Seren e 
mindeſten fart erſchwert ſein durch ſolche Beſtimmungen, wieder einmal die Bahnhofsuhr zur Beſprechung. Eè | Pleiben. An den Vortrag ſchloß ſich eine Diseuſſion. Paris * 766,5 S 1% PCA! 3 
wie ſie jetzt hier getroffen ſind dürfte heute wohl keinem der Leſer mehr neu jein, daß auff * Maſchinenproben an der Kaiſerlichen Werft... 11665 1 S AB LN 
Die erſten a dieser nicht gerade ſehr weit⸗ an 1 10 e e e den 5. d. Mts., von Vormittags Saen 765,8 SW 3 wolkenlos 10 
* N z A 5 Danzigs, die ſonſt ſelbſt auf den kleinſten Statione iche i r ab, Jollen mi , ji 3 Helder 763,6 | © 2 8 | 104 
fidiigen Anordnung zeigen ſich ſchon. So theilt das | Bogniteigubt fehlt. Daß diere Uhr aber bereits über 5 Włonate Kaiserlichen Werft ee ee e Lach 5% | Eorittianjund 1% a heiter 18,4 
Stoniger Socalblatt mit, daß in der Wohnung des | fehlt oder menigttens nacht in Ordnung if, Düfte od manchem Dampfproben vorgenommen werden. Hierdurch werden] Skadesnaes enS 1 DURR u 
Fleiſchermeiſters Davidſohn eine SW) ftattge= | nen a ZL date a tod rr O Dk Weichſel n der Nähe der Kolſe hen Werft ee 60 m fer 04 
unden hab en Reſultat noch nicht bekannt fei fmit dieſer Angelegenheit, indem an den hieſigen Bahnhofs⸗ i A m ai nei Kopenhagen 760,0 NW 3 nlos 10,4 
An der . dj fein Wahres Wort. Ohne vorßeher die Bitte um baldige Abhilfe diefes Mebelitandes ſtarke Strömungen hervorgerufen, worauf die Führer Sarla 7578| S 2 alb gebe 7,6 
die 9 8 Ober:Stantsanwalts hätten gerichtet wurde. Es erfolgte hierauf die Antwort, daß wahr⸗ von Schiffsfahrzeugen beſonders aufmerkſam gemacht] Stockholm 761,2 SSO 2 wolkenlos | 10,2 
e e e auf Erkundigungen mitge⸗ Ke in ganz SI 3 Zeit ało ka 0 1 da 5 6 lige ję: werden. Die in der Nähe der Werft liegenden Wagu: | Wisby 760,7 | S 4 wolkenlos 114 
die Behörd A oda: Ś ahrſcheinlich“ läßt zwar eine Dehnung zu, aber daß zeuge und Hölzer w örig z feſti jei aparanda 758,0 | © 2 ć 2,9 
theilt, daß die Sache nicht ſtimme und die Nachricht, mit der „ganz kurzen Zeit“ ein halbes Fahr oder | zy: gó: 1 gehörig om cO e Sapara 1575 = z moe 
\ | 3 p h RA N urzen 9 er Allgemeine Gewerbeverein hielt geſtern Abend | Borkum 763, SW 3 wolkig 9,8 
die doch ſicherlich nicht gerade zur Beruhigung derf länger gemeint fein könne, ſollte den Einwohnern von im Gewerbehauſe eine Generalverſammlung ab. In den] Keitum 4080 W 4 wolkenlos 8,5 
Gemüther beiträgt, wäre unterblieben. So wird das Neufahrwaſſer auch etwas „Neues“  felu.  Gelbjt- Vorſtand wurden seu: bezw. wiedergewählt die Herren | Hamburg 764,0 Wess 3 wolkenlos 10,2 
in der Folgezeit wohl nach Dutzende von Malen weiter een ben g bat das e e Uhr auf dem n Julius Momber (1. Vorſ.), Oberlehrer Paul Suhr Swinemünde | 761,6 | ERW 4 wolkig 11,6 
geben. j (in den Warteſälen tit AR eine a z A ejenige, (8. Borj., Schiemann (1. Schriftf.), Joh. Vom b eri Rigenmalderminde 759,9 SSW 1 bedeckt 13,2 
Es wird ſich wohl noch Gelegenheit finden, des welche ſich an der Rückſeite des Bahnhofge indes, befindet, (2. Schrift.) C. Rabe (1. Schatzmeister, Neubäcker Neufahrwaſſer 760,6 | SO 2 bedeckt 12,2 
Ausführlichen mit dieſem Erlaß ſich zu beſchäftigen, der ift nicht beleuchtet) vielfach Verwirrung und vielen Retſenden (2. Schagmeifter), Wichmann (Bibliothekar), Burgmann] Memel 761,6 OSO 2 bedeckt 112 
je í rn Zeitverluſt und Schaden verurfacht. Man ift eben zu ſehr [Ordner des Inventars), Jngenieur Haus Schäfer Münter Weit, 764,7 Ww 1 wolkenlos 9 


in direktem Gegenſatz ſteht zu den Gepflogenheiten, 


3 ) Y k an eine Uhr auf dem Bahnſteige gewöhnt, um fiğ, wenn⸗ 
beiſpielsweiſe der Kriminalbehörde in Berlin, wo man 


gleich bei fünfmonatlicher Wartezeit, an das gänzliche Fehlen 


(Ordner der Vorträge), A. Bertling (Ordner der Be: 
ſichtigungen), F. Zimmer (Hausverwalter) und Stadtrath 


Hannover | 764,8 | W 


un wolkenlos 10,6 
Berlin ? 5 


heiter 


1 

2 
längſt fih von dem Nutzen und der Förderung, derſelben zu gewöhnen. In der ſteten Hoffnung auf baldige Dr. Bail, A. Bauer, Dölner, Wieſenber i lee i 
welche die Preſſe bei verwickelten Abhilfe habe man ſich ſcherzweiſe von mancher Seite] Director Fiſcher und F. Scheffler (Belfigex). di 8 27 BR = > Regen Z 
Fällen zu gewähren in der Lage ift, a e ande e 02) Dres DDE Ca 299058 Re nungs Reviſoren wurden die Gerren Naumann, Metz 766,5 S 2 1 1 z. 
$ P È + S é 4 * & i 4 7 > ) u» 
überzeugt hat. das plötzlich auftauchende Gerücht von einer neuen Uhr auf⸗ be agel und Foht gewählt. Der Etat für das am 1. Juli Frankfurt (Main) 765, | ve 4 heiter 12,6 


beginnende Rechnungsjahr wurde in Einnahme und Ausgabe ` 
auf At: 6, ga KPE 3 in an 61, 104 und Munchen r 760) Ga h bedeckt 119 

er Grundſchuld des Vereins wurden ausgelooſt. By 3 Śr 
Zum Schluß wurden noch einige geińóftliche Mittheilungen leichte ciach ee a Windſtille. 1: ſehr 
gemacht. Bezüglich des Theatervereins ſtellte der Vorſitzende lei N A : dwa. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
jedem Mitgliede den Beitritt anheim. Eme Beſchlußfaſſung AT 1 8 ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
über die Stellungnahme zur Waarenhausſteuer ſoll 11: heftiger Sturm. 12: Orcan, 
auf pi Tagesordnung der nächſten Vorſtandsſitzung geſetzt 
werden. 


genommen. Doch auch diesmal wieder Täuſchung. Nur 
wenigen Frühaufſtehern war es vergönnt, das faſt Unglaub⸗ 
liche zu ſchauen, denn die neue Uhr war nichts anderes als 
das Werk eines geſchickten und mitleidenden Witzboldes, das, 
um Aufſehen zu vermeiden, noch in den erſten Morgenſtunden 
wieder von ſeinem Platze entfernt wurde. Wie ſchon berichtet, 
war über Nacht an der Stelle, wo den Erinnerungen nach 
fonſt die alte Uhr geweſen ſein ſoll, ein Pappgehäuſe von 
ähnlicher Form mit Zifferblatt und Zeigern angebracht 
Sika und 5 F i nur für, e 3 
7 sen zu fein, um etwas zu Bemerkung „wir können noch warten“, verſehen. Bei der 
i 1 1 daß er z w 555 n each i 1 en aber a aa I es 
pa A A > 17 zine ſolche Rückſichtsloſigkeit gegen das reiſende Publicum 2 

mal in eine 7 2 11 1 5 Yan we iie über müſſe als offenbare Zurückſetzung des Ortes empfunden werden; Antheil am 200 000 Mark⸗Gewinne zukommen lajjen, | Winden wahrſcheinlich. 
einer V 118 kun 1 3% 5 . 908 hoffentlich fehe man Neuſahrwaſſer an anderer Stelle doch 
Geſtern fand eine längere ernehmung des etwas höher an, als es in Danzig der Fall ift. Es gelangt 
Sekundaners Neſtroy wegen des Urſprungs des in deshalb der Antrag zur Annahme, noch einmal um ſchleunige 
Frage kommenden Sades ſtatt. Die Vernehmungen Abhilfe dieſes Uebelſtandes beim hieſigen Eiſenbahnpräſidium, 
von Konitzer Bürgern dauern fort. andererſeits aber in kürzeſter Friſt beim Herrn Eiſenbahn⸗ 
$ Miniſter jelber vorſtellig zu werden. Punkt 4 der Tages⸗ 


Geſtern meldeten ſich wieder drei beim Fuhrhalter 
Michalski im Dienſt ſtehende Knechte und bekundeten, 
daß am Charfreitag Nachmittags gegen 4 und 5 Uhr 
der Sohn des in der Mordſache oftmals genannten, in 
der Danziger Straße wohnenden Fleiſchermeiſters 
Adolph Lewy, Moritz, in der Wohnung des früheren 
Abdeckers Wolf Js raelski, der jetzt in Unterſuchungshaft 
figt, geweſen ift Moritz Lemy beſtreitet dies auf das 
entſchiedenſte und behauptet, nur bei der ebendaſelbſt 


Deutſche Seewarte. 


Handel und Induſtrie. 


Yiem=yport, 8. Mai. Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Teiegramm.) 
2.5 


Von der Weichſel. Waſſerſtand am 4. Mai: 
Thorn 1,58, Fordon 1,76, Culm 1,56, Graudenz 2,20, 


— — E Orbönung, Verſchiedenes und Fragekaſten, brachte noch Kurzebrack 2,44, Pieckel 2,20, Dirſchau 2,44, Ein! 15 TOSIA e 
r 55 akc c 2,44 age] Can. Pacifle⸗Actienſ 9514 | a Bucer Fair ref 
eine Menge von Anfragen und Anträgen zur Erledigung 2,46, Schiewenhorſt 2,46, Marienburg 1,74, Wolfsdorf! Rori ifie⸗Pref 751 7651 5 
Zornles. oder zur Verweiſung auf die nüchſte Monatsverſammlung. 4 ala BACY B 08, Wölfsdorf WA 1 ! e be e 
ing 3 i Auf die Anfrage einiger Betheiligter, Dan das erweiterte * Einlager Schleuſe vom 3. Mai. Stromab: er 3 9.06 | 5.06 | der Mai 28% | 78 
z „ : 1 0 ; h Ą x i , 3 > : Bal. at Oil &i 7 Juli.. 785 1 
rgerverein zu Neufahrwaſſer. In der geftrigen | Waſſerrohr gelegt werde, da ſich in den oberen Stockwerken g Kähne mit Ziegeln, 1 mit Dachpfannen, 1 mit Grien- e e 75 i Seat dale TS, 


Monasveriommlung des Bürgervereins von Neufahrwaſſer, mancher Hänjer ſchon wieder Waſſermangel bemerkbar mache, | x; M j 

welche in dem Hotel Sefer abgehalten wurde, gab der konnte von einem anweſenden Mitgliede der Waſſerdeputation W cy a . e eh 5 GE do Robe ul. Brothers 235 | 7,65 per Auguſt 685 | cer 

Vorſitzende zunächſt Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ die Mittheilung gemacht werden, daß das neue Rohrnetz in Schwarzloſe, von Hetzkau mit 46 To. Weizen an Sommerfeld: i Zstcdyo 3. Mai Abends 8 aj (RabeleTelegrazm. 
75. i ‘ i 


iandeg wä des ve enen Monats. In Angelegenheit 4 Wochen fertig fein dürfte. Auch die Pflaſterung der \ 
F ent GóD Fiſcherſtraße UNE wieder nen Ein weiterer Antrag, | Panstg. D. „Brahe“ Cpt. Rochlitz, von Graudenz mit div. 2%, 8/5 2/5. Sub. 


7.55 | 4.86 [Kaffee per Juli 675 | 6.60 


der Rettungsgeräthe am Hafencanal haben 1 2 Gütern an Joh. Ja: 9) f 5 s U 25 55 
Bürger des Orts, welche die Benutzung der Geräthe bei dahin zu wirken, daß für die am Hafen beſchäftigten] mit 125 A ae RZ Be: Gone en "yte łał 7 65514 65% 20 e sł: Ski. 12.00 | 12.00 
vorgékommenen Unglücksfällen nachweiſen können, von Arbeiter, insbeſondere fiir die Kohlengrbeiter, nach Art Danzig. Stromanf: 1 Kahn mit Gütern, 1 mit Pflaſter⸗ ver Juli 670% | 67 [Spec short el. tse 7 25 


dem Regierungs⸗Präſidenten die Aufforderung erhalten, der Volksbäder in beſchränktem Maße eine Gin- 
zu bekunden, wann, in welchem Umfange und bei richtung zum Abwaſchen oder Baden getroffen werde, 
welcher Gelegenheit dies geſchehen ijt Die Uebernahme der wird auf die nächſte Tagesordnung geſetzt. Ebenfalls vertagt 
Rettungsgeräthe durch die Regierung tt in der Schwebe. wird der Antrag, die Stadtverwaltung möge gebeten werden, 
Um geeigneten Orts für die Ausdehuung des Ortspoſt⸗ſich mit der Geſellſchaft für die Errichtung der electriſchen 
und Telephontarifs auch auf Neufahrwaſſer Straßenbahn für Neufahrwaſſer in Verbindung zu ſetzen, 
wirkſamer vorſtellig werden zu können, hat der Verein] um für den Ort eine beſſere Beleuchtung zu beſchaffen. Die 
ein Schreiben an das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft] ohnehin nicht ſehr hell leuchtenden Straßenlaternen brennen 
tu Danzig gerichtet, in daſſelbe erſucht wird, nur bis 11 Uhr, von da ab nur die Laternen an den Straßen⸗ 


fteinen, 1 mit Eiſen, 1 mit Ront, 1 mit Brettern. 
D. „Montwy“, Cpt. Klotz, an Dampfergeſellſchaft⸗Bromberg, 
D. „Anng“, Cpr. Friedrich, au Lublinski⸗ Graudenz, 
D. „Warſchau“, Ept. Greifer, an Rudolf Ai» Thorn, 
D. „Margarethe“, Cpt. Schlllkowski, an v. Rieſen⸗Elbing, 
fämmtli von Danzig mit div. Gütern. 

* Polizei: Bericht für den 4. Mat. Verhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 Bettler, 1 Ob⸗ 
dachloſer. Obdachlos: 3. Gefunden: ein deutſches 


Düſſeldorf, 3. Mal. Die Lage auf dem Kohlenmarkt ijt 
und e (007 vorhandenem donate in andauernd günſtig 
und feft. 

6 A in Le a ACE RZA Z RAZ OK u een 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 3. Mai. Waſſerſtand 1,68 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: VBeränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Schritte zur baldigen Erreichung dieſer Vergünſtigung ecken. Da aver bis nach 12 Uhr Züge zwiſchen hier und en p Name 1 
51 unternehmen. Es würde mit Einführung der billigeren Danzig verketzren und das Publicum oft in die Lage kommt, et e p ld ee W . des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 
orkotaxe auch die Pauſchalzuſchlagsgebühr von 50 Mk. für auch noch zu dieſer Zeit die Straßen paſſtren zu müſſen, fo iit | vom Schüler Paul Siebert, Neufahrw afer, © Asta de 8 oder Capitäng 
bie Telepbontgeilhaber fortjallen und dürfte gerade dadurch eine befjerere Beleuchtung weniaſtens bis zu Ankunft und] Die Empfangsberechtigten werden ee woah „ Govi. Schulz |D. Meta Güter Königsberg] Thorn 
der Kaufmannſchaft der größte Vortheil erwachſen, weil ihre] Abgang des letzten Zuges nothwendig, umſomehr, als durch ſich zur Geltendmachung ihrer Auſprüche i ne eee Liedtte Kahn Kleie Warſchau bo. 
hieſigen Comtoirs den größten Theil aller Anſchlüſſe aus⸗ das Setzen der Leitungsſtänder für die eleetriſche Bahn auf Jahres im Fundbureau der kgl. Poltzei⸗Dir nner alb- eine Greiſer do. Getreide Niszawa Danzig 
machen. Sodann wurde über den Fortgang der Verhand⸗ den ſonſt freien Fußwegen neue Hinderniſſe geſchaffen t »Polizei⸗Direetion zu melden. Capt. Geisler D Bu Ę 17 Wloclawek do. 
lungen mit dem Magiſtrat um Uebernahme und Regelung worden find, die bei mangelhafter Beleuchtung nicht une ; e SE Danzig Thorn 
der Cloakenabfuhr berichtet. Wohl aus berechtigtem gefährlich werden können. Der Vorſtand des Vereins wird —. ... | MolterBdori | Kahn bo. do. Warſchau 
Intereſſe waren zu der diesmaligen Verſammlung auch beauftragt, ſich bis zur nächſten Verſammlung r ZR: Hohenſee do. do. do. bo. 
diele Hausbeſitzer erihienen, die noch nicht Mitglieder des nähere Informationen hierüber zu verſchaſſen. Schiffs⸗Rapport. Maczerzinski do. do. do. Wloclawer 
Bürgervereins find. Der Vorſitzende, Herr Krupka, weiſt Schließlich wird noch die Anfrage geſtellt, ob es nicht 3 r e do. Ziegel Blotterie Thorn 
darauf zurück, wie ſich der Verein von Beginn ſeines Beſtehens rathſam jei, das hieſige Poſtamt zu erſuchen, wenigſtens zu Neufahrwaſſer, 3. Mai. e a Steine M Guim 
un unausgeſetzt um Verbeſſerung hieſiger Ortsverhältniſſe bes | den Voſtzügen den zweiten Schalter für die Abfertigung des Angekommen: „Rhenania,“ SD., Capt. Wulff, von Rutttowski do. w ne 30. 
mëbt bat, nicht am wenigſten auch um die Schaffung einer | Publicumś zu öffnen und die beiden Pulte, welche doch dem | Antwerpen mit Thomasmehl. „Intrepid,“ GD, Capt. Großmann do. do. do. do. 
Ganalijation. Die Schwierigkeiten, welche fiH der Durch⸗ publicum zur Benutzung dienen folen, mit aus reichenden Stableford, von Stettin leer. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, Schröder do. | Gerſte Thorn [Königsberg 
führung derſelben entgegenſtellen, jolen jedoch fo groß jein, | Schreibmaterialien und genügender Beleuchtung zu verſehen. von London mit Gütern. „Oſtſee⸗Zeitung,“ Capt. Tiedemann, Holzverkehr bei Thorn. ; 


daß man hierbei über das Suchen nach dem heiten und Nach Aufnahme von 2 neuen Mitgliedern wurde die Vereins⸗ 
billigſten Syſtem immer noch nicht hinausgekommen ift, ſitzung gegen 11 Uhr geſchloſſen. 


— ab number none nn nenn 


von Middlesbro via, Stettin mit Roheiſen, im Schlepptau 


kii 9 EEE £ g: z 
des ed ja Für A. Lehn durch Zieba 3 Trajten mit 1856 tiej. Rund» 


Auction Oeffentliche Oeffentliche 


hier, Heumarkt Verſteigerung Verſteigerung. 
Hotel zum Stern. 3. Damm 10. Sonnabend, 5. Mai er., 


Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach langem ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, meine gute Mutter und 
meine Schwiegermutter Frau 


Johanna Langkopf, geb. Paul, 
im 61. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 3. Mai 1900, 

£ + Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 6. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Sandgrube 49, 
nach dem Peter und Paul⸗Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 42 ein⸗ 
getragen worden, daß dem Gustav Freywald in Danzig 
für die Firma R. Deutsehendorf à Co. hierſelbſt 
Procura ertheilt worden ift. (9277 

Danzig, den 2. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


E Rene | Vormittags Y Ube, merde id | auf dem Heumarki, „Hotel 
3 T PEE REA eee klacie am OE aw 5 N Auf: ng ne dorthin ⸗ 
ei „|trage Der andleihanſtalt 5 : 
AE AGGA e ee were nace: 1 Belni za” mm 
í P A 1 elegtenpfänder, welche inner⸗ ; 
1 eń. Gelöfpind, 24 Dxńójt | halt c Monaten weder ern. 2 gejdnigte Stühle 


ARA Aa 80 0 r 12 05 gelöſt noch prolongirt worden öffentlich meiſtbietend gegen 


1 Faß Jamaica⸗Rum (100 Ltr.), nd, und zwar ee e eee 


| von M. 02009 bis 19788, g den 4. Mai 1900. 


5 e 4 uction 1 te Wei FOR Öteinmein 
In unſer Handelsregister Abtheilung A Nr. 27 ift heute „Die glückliche Geburt ; ifte Wein, „Rheinwein ; 4 „| Urbanski, Gerichtsvollzieher 
eingetragen Br bab dem Paul Queisner in Danzig 15 Dee Hermit ng Alttiadt. Graben 64 en Meiſtbietenden 8 A 1 1 e e Stoffen Breitgaſſe 88, 2 Tr. 
ie Firma Wilhelm Werner in Dangi ertheilt ift. U n > x $ „ Tiſch⸗ u. Leib⸗ 7 
de Panzig, den 2. Mat 4800 e Sonnabend, vorm. von 10 Ihr stegemann, wäſche⸗Zußzeng . goldenen e auf 


N i \ a Aesuc 
Danzig, den 3, Mai 1900, 8 ab, werde ich daſelbſt die Neft | Gerichtsvollzieher, Danzig, ee e jesuche. 

r Gold: und Silberjachen że. Bairif x? 

8 è i KA iſch⸗Patentflaſchen werden 

u une e dn Rd BACA gekauft Hl. Geifta.61, Kell. (60735 


ſowie einen Polen heilige | kk i Alt. Fußzeug tw. zu Gohi Preiſen 
mememe menen Figuren, Erneifixe pp. und > eiern „(8015 gef. Fun ag mgu höhft. Preifen 
uct ſehr viel gutes Worzellan- Auetion Ahren, Gold und Silber a ee 
geſchirr und Kleider meiſt⸗ Breitgasse 128, Ki NBA TESINI 


| FE a bietend à tout prix verſteigern, 
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief nach längerem Auetio wozu einlade. J. Ste i Eingang Manergang. nach der Auction bei der Ort- | get dt. 
f 5 , ER wozu einlade gmann Sonnabend. 5. Mai 1900, Armenkaſſe eint e gekauft Altſtädt. Graben 81. 


755 2 2 + li 8 — — — 
(merem ee wet. 40h Tante, || hier, Tischlergasse 49. Oeffentliche |Vormittags 10 Une, werde ic Janisch, Gerichtsvollzieher Ein turkes Arbeitspferd 


Sonnabend, den 5. Mai daſelbſt die dort untergebrachten 7 
rau È > at, e MA Y 
8 Vormittags 10 Uhr, werde Verſteigerung. Gegenſtände als: een | wird zu kaufen geſucht. Offert. 


A 1 ih am angegebene rte i A Tiſch, Kleiderſpind, Büffet, 5 3 1 

Wege der nee Sonnabend, den 5. Mai er., een Stühle, div. Küchen⸗ Auction e niet B 762 

jolgende dort untergebrachte Vorm. 10 Uhr, werde ich auf ſachen, 1 Rauchtiſch, Regale, Altſtädtiſch. Graben 54. Morgen r 

Gegenſtände als: an Heumarkte, „Hotel zum] Wanne pp. Sonnabend, Vormittags 10 Uhr, td GR a 0 sk. Ady 

= 1 Repoſitorium u. T Stern / im Wege der Zwangsvoll⸗ werde ich im Auftr r „ OÑ. u. an die i 

7 ZA i W djanfenfieręio, 1 Kit 1 Aufarenfübel nebſt Koppel ittedung. öffentlich meiftbietend Bane und 5 100 Err gute Esskartoffein 

im Alter von 74 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an ] Wäſcheſpind, 1 Taſchenuhr, öffentlich meiſtbietend gegen] gegen gleich baare Zahlung ſowie Betten, Wäſche und Fuß⸗ kauft Johannis⸗Stift Ohra 

| ah ee Baarzahlung zwangsweiſe ver- | veriteigert. (9257 zeug ſowie ſehr viele andere | Preisangabe nel, Lieferung zu 

Ohra, den 4. Mai 1900. lan den Meiſtbietenden gegen | fteigern. . | (9285 1 210 Neumann, . | Baaren verfteigern, wozu eine richten an den Hausvater. 

Die Hinterbliebenen. 10 5 a verſteigern. (9321| Danzig, den 4. AJ 1900. SSA 955 ‚Danzig, lade. un 

> Gerichtsvollgiener, Danzig . We S. Meinberg, Auctionator, Kegel zur Kegelbahn werden 
4. Damm 11, 1 Tr. Breügaſſe 88, 2. 2 


Johannes Werner beſtände aus einem aufgelöſten 4. Damm 11, 1 Tr. 


und Frau Sophie geb. æ Geſchäft, beſtehend aus: 1Parthie 


Königliches Amtsgericht X. 


eee e eee 
Patent ⸗Vierflaſchen werden 


Sachen aller Art zum Mit⸗ zu kaufen geſucht. 
verkauf find täglich geſtattet. Eduard Claassen, Sagorſch. 


Sonnabend, den 5. Mai rich Donnerstag, den 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 


— ũẽ“ñ ni A 


— . ͤK——— 


R nn . . — 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4, Mai. Ax. 104. 
Patentflaſch. Räje a Holz z. kauf. G ii N ſt i ger Friſches Bos Minderwag atrennu ein Langfuhr, Loniſenſtr. 5, Eine Stube, 


iR r e ere Sch wein fl ij 7 Taſchen⸗ ihren in lb. tft eine Wohnung v. Stube, Cab., f Ffleiſchergaſſe 84, parterre, im 
) E El ch, 0 und Gald für Herren u, Entr. Küche v. gl.b. zu um. (61415 | Seitengebäude für M 12,50 per 
G Í ę tef jj Schultern u. Bauchlappen, ver: Eine Wohnung, Stube, Gabinet 
elegenheitskauf! 
++ fid ROGI + + | 
Votzügliches Parzellirungsobjectl 


Häkerei. Offert. unt. B 837 Exp. A A 
I Eine Wohnung, Stube, Gabinet | 1. Juli er. zu vermiethen. [9072 
kaufe von heute ab mit 50 J per p 
Das im Kreiſe Deutſch⸗Crone belegene (9293 


E. guterh. gr. Garderobenſchr. w. ne a LEE 

zu kaufen geſucht. Off. u. B887 erb. 91 } ? u. Zubehör, zu v. Poggenpfuhl7s, Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
Pfd. E. Jost, Fleiſchermeiſter, Hof, 1 Tr. Daſtiſt e.Remiſe zu um fein mbl. Zimmer, welches läng. 
Breitgaſſe Nr. 8. (60676 ; 

Gebr. Adreßbuch f. 1900 gu f, gej. U orwerk Althof 

Off. u. B 841 an die Exp. d. Bl. gelangt am 26. Mai 1900 vor dem königlichen Amtsgericht 


it. gk. Grab. 38, pt. ee NE EN AA SE aan 3 
nt LARA: ENTE. SER SEEN TV tańeng. 10 ijt e. fbl, neureuon Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
inger u. bayr. Bierflaſchen w. Gut teparirtes altes Füßzeug ER aa verſetzungsh. zu vermieth. (53800 
für Herren u. Damen von 50 9 
kauft Friſeur⸗Geſchäft Märkiſch⸗Friedland zur öffentlichen Verſteigerung. 
Haare Auna Gren 20, Gröſſe tm 451,55,98. Reinertrag Mk. 1535,55. 


ſtets gef, Altſt. Graben 38, part. RYB RT TATE YW SĄ yon 
F k | Entr. ech. 4 2. fp. a. b. ſogl zu vm W 6 
Gut erh Ueberzieh. f.ſtark. Hrn. z. an, ſowie neue zurückgeſetzte, dime, lf Arg Een on on Pfefferſtadt 24, 2 Tr. 
und gelbe und ſchwarze Schuh⸗ 5 möbl Zimmer mit gut. Penſ.zu v. 
Restauration von ſofort Landſchaftstaxe Mk. 118 032,03, 
geſucht. Off. u. 8 768 an d. Exp. ſch f ee pen A 


kauf. gej. Off. u. B 876 an die Exp. 10d. 2 Tr. N. Brodbänken à 

CCC 2 f Tr N. g. 48, 2 

Gut erh.dunfl, zeti6. leider jcht. 1 85 55 A r Sl. Geiſtgaſſes7 ift ö. 3 Elg zu ra 
7 oſſtädt ca. 7), km., Märk. Friedland ca. 10 km. 

Grundsticks Verkeht Gute Gebinde! Ergiebige Kleeſchläge! 


| Damen von 5 «A an, 
Regulator Uhren von 14 M, 
Brochen, Ringe, Armbänder, 
Wiener Stühle, Spiegel, 
Nähmaſchinen, Betten billig 
zuverkaufen (61585 


Milchkaunengaſſe 15, 
Leihanſtalt. 
Selige Dehaele BL 1 Tr. 


t bill. 

Straßenrennrd zun wow: 

kauf Pfefferſtadt 24, 2 Tr. 

t ine Marke, 

Fahrrad, lig su verlaufen 
Kohlenmarkt 20, Laden. 


F.neuer mod. Kinderwag. b. zu vk. 
Raf Abeggſt., Eigenhausſtr. 25, p. 


I elegant möblirtes Zimmer zu 
om, Heil. Geiſtgaſſe 81, 1. (60816 
Ketterhagerg. 9,3, möbl. Zimmer 
an ein. Hrn. ſof. zu verm. (6084 b 
Schmiedeg. 6,1, voml10. Malf.möl. 
Vorderzm. u. Cab. zu vm. (6086 b 
Möbl. Zimm. mit auch ohne Pent. 
fau um. Zoppot, Seeſtr. pt. Grith. 

(60956 
Jopengaſſes8, ein möbl.Vorderz. 


W. z. kauf. geſ. Off u. B 853 a. d. Exp. 
Schuhlack per Flaſche von 154, 2 Wohnungen ſind zu ver⸗ 


miethen Langgarten 27. Unger. 
Büttelhof 5 iſt e. Wohnung von 
F 
Langfuhr, Mirchauerweg 53-54 
Woh. von? Zimmer u. Cabinet hat 
zu vermiethen. Windt. (61566 
Langfuhr, Marſenſtraße 17Nähe 
der Bahn Woh. v.s Zimm. u. Zub. 
zu vermiethen. Windt. (61550 


an iſt zu verk. in Danzigs billiger 
Schnellſohler. Hausthor 7.(5890b 


Silberkranz, %% 


Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (6037 b 


Pferdehäckſel, 


pp. paſſende 
Wohnung 

non 4-5 Zimmern, Bad und Küche 
Langgaſſe 27, 1, zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 109, part. 
Herrſchftl., neu renov. Wohn von 
43, gr. Entr. u. viel. Zub. v. gleich 
0.9.4.0. Langgart. 45,1 Tr. (61330 


Paradiescasse I, Hatergeb., 
ift von gleich oder 15. d. Mts. eine 
billige kleine Wohnung zu verm. 


Verk aut. k Hypothek feſt! geſiebtes, verkauft (8954 Wohnung, Smbe, Küche, Boden, | Mit guter Beni. zu verm. —.— 
p f panna, Berne,|_Brommund, Monneberg. ge 
In der Seeſtraſſe in Zoppot, Mela n heselilt r ſelbſtth. Daſ. ſind PI — . —. 7 ETA AC. 
gute kauf. II. | In et Far el 7 3 £| DGL immun. Cab. 

SARE, Haus 929285 ) Font zu vt. Eliſabethkirch.⸗G. 7,1. Fur einen Axat, Rechtsanwalt Vh e eee 


Fahrräder 


verkaufe 


u 10 refy. 20% wa 
unter Preis, um mich gut ein⸗ 
zuführen. 

Reelle Garantie. 
Theilzahlung geſtattet. 

Offerten unter E 2000 
Hauptpoſt. (54916 


Tanggaſſe 15 


find 3 Kachelö en, 2) N., 
X9 groß, auf Abbruch ſofort 
zu verkaufen. (60895 


Dynamomaschine, 


45 Amp. 110 Volt, für 90—100 


Holzgasse 8 a fein möbl. Schlaf⸗ 
u. Wohnzimmer ſofort zu vm. 
Möbl. Zimmer mit ſep. a 
zu verm. Kohlenmarkt 24, 2 Tr. 


vor kurzer Zeit neu eingerichtet i igs iani 

i gung Keionderer Mace Hodliein, Polisander-Pianino 
wegen, für  Einrichtungspreis | (faft neu) weg. Fortzugs zu verti, 
en 1 1 günſtige Ge⸗Offert. unt. B 872 an d. Exp. d. Bl. 
egenheit für tüchtigen jungen Fair neues elegant. II a 
Mann zur Etablirung. ur Aol dam. kreugfeit. Pianino 


Uebernahme circa 1000 & ersi pini rk. Laſtadie 22, 
forderlich. Gefl. Anfragen unter E 


.. i 
09242 beiörd. d, Exp. d. BL.(9242 Fel: Eo 


Ein feit 15 Jahr. eingeführtes 5 
Biergeſchäft, verb m. Selterfabr., R. Stokbe 5 


4 l, Waste BM mi allen 4 + 
tenſil., Maſch. ꝛc. v. ſof. zu verk. FA 
Se re Glikarte⸗Jither 
ade en e aa Staffa 16 , Theilzahlung 20.4, 
elicateßgeſchäft mit gr. Neben⸗ ; ? ‘ 
räumen bei bil. Miethe zu vert. (r. Ariston, Handharmonika 
Off. unt. B 847 an die Exp. (6144b billig zu verkaufen Poggen⸗ 
CCC EN r | VINDI Nr. 28. 
’ * E. Clan. (iita. gerb., ſehr bili 
Geſchäfts⸗ I avert Peiershag md Pr. 81,1 Tr. 
Verkauf. Si 
Anderer größt. Unter⸗ 


Ein vorzügliches Cello 
billig zu verkauf. Weißmönchen⸗ 
nehmungen halber fteht Ei 
mein hochrentabl. Stab- 


Kirchengaſſe 3, 1 Treppe. 
Pianino gu vm. Ketterhagerg. 13, 
und Kurzeiſenwaaren⸗ 
geſchäft, einzig. Special: K 


Sehr gut Clavier (Tafelform.) 

für Kinder zum Ueben geeignet, 

bill. zu verk. Große Gaſſe 5, Th. 8. 
geſchäft hier am Platze, 
unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort z. Verkauf. 


Brid. Spi Elf, Nips, Samaſt, 
H. Pflaum, 


Chaiſel., Bitgſtem. Matr., ſämmtl. 
Neidenburg Oſtpr. 


Offerten unter 09233 a. die Exp. 


Zoppot. 
gut u. 
AUS, elegant 
gebaut, ſofort zu verk. (9232 
Offerten unt. 09232 an die E. 


Bei der Parzellirung des 
Gutes Michaelshütte bei 
Mariensee am 8. Mai d. J 
ſoll das (9146 


Reſtgut 


mit 100 Morgen kleefähigem 
Acker, alles beſäet, 20-40 Morg. 
guter Wald, Gebäude maſſiv, 
recht gediegen. Inventar, compl., 
Preis 180 % per Morgen, ver: 
kauft werden. Ang. ein Drittel, 


An: und Verkauf | 
lädt, nnd kindl, Grundbesitz 


fomie 


belelimug han Hypotheken 
Beschallung von Baugeldern 


vermittelt (58066 


a a 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Fortzugshalb. vt. mein Grundſt. 
Stadtgebiet mit 12 Wohn. gr. Hof, 
Stallung u. Einf., Hypot. gut, Anz. 
25003000. 4Ueberſch. ca. 600% 
p.a, Off. unt. B 830 an die Exped. 
Als Selbſtelgnth. Habe Z Grund: 
ſtücke mit Land zu vrt., eins nur 
mit Gart., alles neu. Off. u. B 838. 


Beabfichtige mein Grundftülr 
7 Morgen mit Wohnhaus, bei 
Stangenwalde, Kreis Carthaus 
belegen, mit niedriger Anzahl. 
zu verkaufen. M. Etmanski, 
Schoenfeld bei Danzig. 


banparzelle in Broezen, 


an der Chauſſee, Eckgrundſtück, 
2500 [I⸗Meter, preiswerth zu 
verkauf, Off. unt. B 850 a, die Erp. 
1 Geſchäftsgrundſtück in gut. 
Zuſtande, i. d. Nähe d. Kaiſerl. u. 
Schichau⸗Werft, mit 20 Mittel⸗ 
wohn. ift and. Unternehm. halb. 
ſof. mit ea. 12000 M Anz. zu verk. 
Mäh. b. Stiiwe, Altſt. Grab. 38, pt, 
Meine n.Grnodlt.m.Wohn.n.1@t,, 
&ab,2St.u. 2 St. u. Cab., 20-24 u. 
30-35. 4,7% verz., z. vk. Hakelw. 5. 
Grundſtück, Mittelmohnungen, 
1500 Ueberſch., bei 10000 4 Anz. 
zu verk. Off. von Selbftreflect, 
unter B 884 an die Exp. d. Bl. 
Mehr. kl. Grundſt., Gart.,7½ %, b. 
3-6000.4 A. 3. vk. Kaſſ Marktl, 3. 


G in der Nähe von 
Danzig au kaufen 
eſucht. Herrſch. Haus in Danzig 
ann mit in Zahl. gegeben werd. 
Offerten unter B 757 an die Exp. 
Suche in d Nähe von Danzig ein 
kleines Grundſtück, paſſ. zur 
Tiſchlerei, zu kauf. Off. mit Prs. 
u. Anzahl. u. B 763 an die Exped. 
BO Cine größere Parzelle 
Lan 


zwiſchen Neugarter Thor und 
Schidlitz wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. B865 a. d. Exp. d. Bl. 


Pachtgesuche 


— — 


ſucht. Erwünſcht Nähe des 
Bahnhofes. Angebote unter 
B 723 an die Exp. d. Bl. (6064 b 
Ein älteres alleinlebendes Ehe⸗ 
pear ſucht vom 1. October eine 

ohnung, hochparterre oder 
1. Etage von 5 event. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör. Offerten unter 
B 681 an die Exp. d. Bl. (61096 


Wohnung v. 4 Zimmern, 
1—2 Tr. hoch, wird von finderl. 
Leuten per 1. Oetbr. zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter B 836 an die Exp. erbeten.] 
St. Kch. evt. Cab. it anſt. H., v. kdrl. 
Ehep. 15. Mat gef. Om Pr. 767. 
Wohnung v. 4 Zm. u. Jb., m. Bale. 
od. Gart., N. d h. Thor. od. Bahnh. 
3.1. Oet.geſ. Off. m. Pr. u. B 851 Exp. 
Ein Port. Alt. Eher. ſücht Wohn. v. 
Zimm.„Cab. u. Jb., Mitte d. Stadt 
hochpt. od. 1 Tr., ſof. od. ſp. z. mieth. 
Offert. u. B 831 an die Erp.(61366 
Ig. Ehep. ſucht z. 1. Jult e. Border: 
wohnung. Offert. unt. B875 erbet. 
Eine ſrdl. Wohn von 3 Bimmern, 


iſt billig zu verkaufen Hohe 
Seigen 31, im Friſeurlad. (9141 Cab., Entr. u. Zub. von e. kl. Jam. 
zu Oetbr. od. früh, zu mieth. gef. 


Für Gärten-Restanrantsl 26. 2. B60 an tie Erg 81: 


Wegen Anfgabe des Geſchäfts Wohn, 3. Oct, v.ält. Dame gej.3 


4. | | | Pianoan beim herrſch. H. nicht über 2 Tr. 


ffert, mit Preis u. B 863 Exp. 
in gutem Zuſtande billig zu verk. 


Slipa wird eine Sommerwohn. 
J. H. Krämer, Segelmacher, 


von Stube u. Cabinet part. oder 
Burgſtraße 11. 


1 Tr. nahe am Walde gelegen, 
Antik. Schranf n. Truhe 


Stadtgebiet 65, 2 Tr. ijt 
ein möbl. Zimmer zu verm. 
Langfuhr, Promenadenweg 19a 
iſt ein gut möbl.freundl. Zimmer 
mit feporatem Eingang zu verm. 
Frauengaſſe 9, 3 Tr., ifte. möbl. 
Vorderz. an 1-2 Hrn. bill. zu vm. 
Bootsmannsgaſſe 12, pf, möbl. 
Stübchen an ein. Herrn zu verm. 
Leere Stube bill. zu vermiethen 
Langfuhr, Mirchauerweg dd. 
Frl. möbl. fep. Vorderz. fof. zu 
Mübl. Zimmer ſof. zu vermieth. 


Tiſchlergaſſe 28, 1 gerade aus. 
v. Hrn. Uhsadel, Hauptſtr. (61496 „„ 
$ commi Fan e ein möbl. Bord.» 


Cohn., Stb ü. chan tol gente | © A 

zu vermieth. Näh.Laſtadie 23/24, | immer, ep. Eingang, zu verm. 
EA a Möbl. Bimm., an 1-2 Hrn. fogh 
zu verm. Vorſtädt, Graben 30, 1. 
Fein. möbl Vorderzm. in beſſer. 
Haufe fof. zu verm. Holzgaſſe 7, 1. 
Pfefferſtadt 10, 2, iſt e. gutu. ſaub. 
mbl. Zim m. ſep. Eg. v. gl. od. ſp. z. v. 


wegen etriebsvergrößerung. 
Off. u. B 794 an die Exped. 9222 
Perlhühnereier ſind zu haben 
Fleiſchergaſſe 55, 1 Tr. (60830 


dauerh.gearb. u. n.. räumgsh. zu 
Fannehmb. Pr. z. v. Vorſt. Gr. 17/1. 
(57206 


Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum.: 
Spiegel mitStuf.45.4,1 Pfeiler 
ſpiegel 13. Plüſchſophaas Anßb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 


m. Darm, nßb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſoph.,2Paradebttg. m. Mtr. 40% 
a e U n Adel birk.Bettgeſt m. Matr 528.4 
Stühle, Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha 25% gr. Oel bild., 


zu verkaufen (9243 1 Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 

Kurhaus Hela. fate fe 

Fuchsſtute mit Serre fu n l Woge 

Fohlen, e ge. IGE: 
» 


fahren, zum Verkauf. (9217 billig zu 
Heyer, Loncken, nerf, Breitgaſſe 104, 3. (58776 


Poft Marienfee Weſtpr. zt = Satan 
— a Biba zę | Plüfchgarnitnt, u Soyka, 


Pudel nen f 3 
> „ Tehr bilig zu verkaufen 
g 5. 228. Dn orelit | weite Beieftengaie 3. (086 
2 Bettgeſtelle, à 10 , Sophns 


12—26 M ij h 
Norkſhire⸗Kreuz, worzal. Freſſer, F 


aus mein, bedeut, Schweinezucht s 
Zigankenb. 2 — 1 km v. Dang. — ſtuhl Gu. 144 verk. Dienerg.10,pt. 


verkäuflich. Anfr. u. Beſichtigung Kinderbgſt Neufahrw. Kl. Str. 13 
daſelbſt, beimHofmeiſt. Heinrich, | Betigeftell mit Matre, gut erh. 
oder Bu mein. Gomt.Matten: | ein kleines Sopha u, ein Spiegel 
bud. 29,1 Tr. K. Harsdorif. (61316 | zu verkaufen Straußgaſſe 10, 1. 
Ein junger ſchwwarzer Hund zu Gut erhalt, Polſtergeſtell billig 
verk. Schüſſeldamm 24. Mielke. zu verk. Rittergaſſe 21, 3, links. 


6 alte mahagoni Stühle zu ver: 
TOSSO al pannon kaufen Heiligenbrunn Nr. 17, 
ca. 75 Oalte, große, ausgeklinkte[ Ganz neues modernes Sopha 
e ſofort zu ſof.billig zu verk. Altſt. Grab. 38, p. 
verkaufen Langgaſſe 13, 2.(61526 1 Sopha für 20 % zu verfaufen 
Gij, Kellerlucke und ca. 4 m Laſtadie 7, 2 Treppen 
Gummiſchlauch billig zu er: | E. 2th. Vertic., 1 Autpinettent.6n, 
kaufen Jopengaſſe 21, Gomtoir. | Rohrlehnſt. u. b. z. v. Brandg. 12, 
Bambusgeſt. z. Vogelbauer, Gute Betten billig zu verk. 
e Vorſtädt. Graben 25, hint., links. 
cii Grapen a. Füß. m. Deck., Glas: Epl- Bur Piip Küchſp., Vert., 
un Bill. zu vert. en 1. | Regul.,„Bild. z. v. Johannisg. 19,1. 
te Herrenſachen find zu | Wegen Fortzug find Tangfuhr, 
verkaufen Frauengaſſe 12, 1. Reeg 12, part, r., faſt neue 
in 1 Damenkragen bill, | mahag. Möbel mie Plüſchſopha, 
zu verk. Biſchofsgaſſe 12, part. 2 Seſſel, Spiegel, Stühle, Vertic. 
Sommerüberzieher, fait neu, p. verſchied. Tilde, Kleiderſpinde, 
Fmittl. Fig. zu verk. Röperg. 17,1. antiter feiner Schreibſeeretür, 
Alte Nleſder zu verkaufen. Beit n ie om e garen 

e c. ſow. Gig 
Spaete, Mattenbuden Nr. 9. von 2 A an billig zu verkaufen. 
Gut erh. Sommerüberzieher zu STebnlielonmues, 1Tafel⸗Cſavier 
vrt. Fleiſchergaſſe 56189, pt. IS. | „ bert cn Auen, ls Tablet 
u m LO | 3.verf. Schüſſeldamm 34, part. r. 
nn; ensure ee faſt neue br. Bettſtell. mit Matr., 
8 , kama Sataf Snieg, Sepbab, Srüble 
7 ill. zu vk. Mil 4,1. 
50 Herren-Rócke, na nie diner 
4 3 , 327 u a 10 Einrichtung: Plüſchgarnitur, 
„ Damm MO. 10. Sophatiſch, Muſchelſtühle, M.⸗ 
Fat neuerTuchrock u. Weſte,paſſ. Schränke u. Vertieow, Trumeau, 
3. Einſ., umſtdhl. f. nur 6 zu verk. 2 Paradebettgeſtelle, Waſchtoil., 
St. Katharinen⸗Kirchenſt. 12, pt. Ag eco rani em anopon 
Schwarzer Tüchrock und cie moch mehr. elnd. k. Gartz. a.einz. 
für mitt Figur ev. zur Einſegn. J vk. Fraueng 41, pt. v. 10K uhr. 
zu verkauf. Thornſcher Weg 8,3. Neue perj, Bettgeſt m, Feder⸗ 


Mock u. ‚Eini.6.4, matratze, Schlafſopha z. Ausz. u. 
Kammg. Rock u. Weſte z. Eins A Playa, uu, Sopdas,Pläch⸗ 


u v. Kalkg. 8b, Eg. 4. Jakobsneu | ! 
erw 5 1 , u. ſchw. garnitur billig zu verk. Melzer⸗ 
Rod it bill zu vert Melzerg 14,8. . 12 en intera. Heilige Geiſtgaſſe 
Sig pertant ee 0-51 e ee ima | Dameneab zu vertauf, Fogger 
+, i 2 D j r i U U O „ 
I neuer ſchwarz. Einiegn.-Anzug Pio elit 88,0, pfrhl 24/25, 4 Treppen 


ift zu verk. Grüner Weg 2,2 Tr. I. 4 Bierw nge li 


©. -Meberz. zu vri, Dundeg.90, 4. b, Poſten Herren⸗ und Nnaben⸗ 
billig zu verlaufen. (9302 


trohhüte, ſowie . 
H. Barczewski, Langfuhr 38, 


Schön möbl. Zimmer 15. Mai 
billig zu verm. Melzergaſſe 14,3. 


Hell. Beiſtg. ift e. fröl. ſchön mó 


Vorderzimm billig z. vm. Nh. 4 Tr. 
Fraueng. 13,3, mbl. Z. u. Cb. 3. vm. 
in Cabinet ift an einen anſt. 
jungen Mann mit gut, Beköſtig. 
zu verm. Faulgraben 16, 2 Tr. 
Möbl. Vorderz. in derLanggaſſe, 
2 Tr., an eine Dame zu vm. 3 


erfrag.Langgaſſ Zu. Schuhgeſ ch. 
Mbl. Vordz. zu orm, 1. Damm 5,1 


Steindamm 12/13, 1 Fr., 
Zimmer mit u. ohne Pens. (6145 
Brdl.mbl. Vorderzimm., ſep. Gg., 
v. gleich z. vm. Thornſcherweg 7,3. 
Vorſt. Grab. 58, 8, mbl. Vorder⸗ 
zimm. u. Schlafz., ſep.ſof. zu vrm, 
Ein helles Cabinet mit ſep. Eg. 
von gleich zu v. Mauſegaſſe 5, pt. l. 
Kaſſub. Markt 23, part., links 
am Bahnh., Zimmer, eleg. u. einf., 
ſep. Eg. a. W. gute Penſ.zu urm. 


Reclameſchilder angebracht 
werden könn. Näh. Langgaſſe 6, 
zwiſch 11-1 u. 5-7 Uhr. (9216 


Stube, Cab., Küche für mtl. 10% 
gu orm. Petershagen a. d. Rad. 18. 
1 Stube u.Bubef.,1 Tr. Hoch, am 

26, 1, 


1. Juni zu verm. Laſtadie 


u miethen geſucht, Offert. unter 
870 an die Exped. dief. Bl. erb. 
Wohn 38 . u Cabin anſt. H. 
n. tb. 2 Tr. v. lt. Dame z. Oet.gef. 
Djim. Pr. u. B 882 an die Exp. 


i Zoppot, 
; taa | ln Dari, Seeſtraße 44,iſt in der 
Mittelgroßes Zimmer, 5 
möglichſt mit Schreibtiich, zu 
Comtoir, möblirt, und daran- 
ſtoßendes Schlafzimmer zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis 
biss Mat u.B 683 .d. Exp. (60315 
Junges Ehepaar jucht möbl. 
Wohn. mit 2 Betten, ſep. Eing. 
und Bedien. für 25 4 monatlich. 
Off. u. B 861 an die Exp. d. Bl. 


ension 


Gute Penfton für Herren ift 
zu haben Hundegaſſe 23. 


Pension. 


n einer beſſeren jüdiſchen 
Same findet pe i 


gebildete Dame 


gute Penſion mit Familienanſchl. | i 
Off. unter B 871 an die Exp. erb. Hofes z. Oetbr. zu verm. (60236 


Pension "ER Vorſtädtiſcher Graben 28 
für Herren oder Schüler von iſt d. Hochpart.⸗Wohn,, beit. aus 
40—45 monatl. ſofort od, jpäter | 5Zimm., Küche u. Entr., paff. für 
zu Haben Hundegaſſe 96,2.(61506 | Bureau⸗ und Comtoirzwecke, per 


RT i m 1. Juli für d. Preis non 1000 
Wohnungen.. 


pro Jahr zu vermiethen. Zu er⸗ 

fragen daſelbſt, oder 1. Etage, bei 
Bahnhofſtraße 20,1 
Langfuhr, ſof. Wohn zu verm. 
immer, Entree, Küche, Cabinet 


Bodmann, von 9—4 Uhr. (59026 
Langfuhr Wohn., beit, a. Stube, 
Laube, Zubeh., Langf., Jäſchken⸗ 
thaler Wege da, a. W. a. Som. g. vm. 


Cab Küche, reichl. Zub. z 1. Juli 3. 
lappergaſſe 5 ift eine Hofwohn. 


vm. N. Hauptſtraße 87, prt.(6077b 
Paradiesgaſſe 18 ijt e. p 
vom 15, ds. Mis. zu vermiethen. 
Eine Manſardenwohnung, beit. 


zu vrm. Näh. baj. im Lad. (6079 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 20 find 
a. gr. Stube, Baley Küche u. Zub. 
umſtändeh. ſof. bill zu verm. Näh. 


herrſch. Wohng. zu verm. (60806 
u Langfuhr, Ulmenweg 2, 1 Tr., l. 


Herrſchaftl. Wohunngen 
leine Wohnung zu haben 


beſtehend aus 3 bezw., 2 Stuben, 
Halbe Allee, Bergſtraße 22. 


Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Stube, Cabinet und Küche zu 


Weidengaſſe 10 von ſofort 
vermiethen Schichaugaſſe 28. 


oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
Töpferg. 28 iit eine Hofwohnung 


wohner zu vermiethen. Näheres 
f. 154 mon. ſofort zu vermiethen. 


beim Portier, Hof, rechts. (1438 
A TeSt, Gab, Küche, 
ZA 


Afeitndt. Graben 109, 
Zub. für 20.4 ſof. od. ſpüt. zu vm. 


1. Etage, 4 Zimmer ꝛc. zu verm. 
Hintergaſſe, 2. Etage, 


Näheres Nr. 108, 1 Tr. (59920 
Sandgrube Tu. Z im befi, Danie e. 
Wohnung v. 2 Zimmern, Entree, 
Küche, Zubehör f. 450.4 zu vrm, 


Wohn. von 2Stub.,Hof u. ſämmtl. 
ĝ 
Näher. Hundegaſſe 16/17. (60756 


Zubehör vom 1. Juli zu verm, 
Hange Tage, beſteh aus 2&tub,, 
Kaugfuhr, Hauptftraße 3 
ſ.herrſch, Wohnungen v. 5 Bimm., 


Entr., Küche, Kel, Bod. z. 1. Juli 
Badeſtube v. ſogl. zu verm. (59956 


zu um. Zu erf. 3. Damm9, 2.(6154b 
Parterre⸗Wohnung 


Heumarkt 11 Wo hun 
von 5 Zimm., Küche, Entree, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör, zu verm. Näh. parterre, 
Veranda, ift preiswerth p. 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. Langführ, 


2 Zimmer 
Jommerwohn., Bacon u 
Mühlenweg 1a, 3, rechts. (59816 


® 
vermieth. Zoppot, Seeſtraße 5 
Brabank 9, 2. Etage, $eil.Geiftg.120gutmó61.Zimnier 
ift eine Wohn. von 4 Zimmern zu eee eee 


und Nebeugelaßt zum 1. Juli : 
Hundegaſſe 87, I, gut möbl. 


u vermiethen. Näheres im 
omtoir Brabant 16. (9077 1 Bimm. an 1-2 rn. au vorn. (60475 


Anderwag, zu bf. Fungferng. 7, . N 
Kinderwagen zu vt. Pirſchg. Spt. : 
Gold. Damenuhr und Betten zu 
verk. Petri⸗Kirchhof Nr. 8, 1 Tr. 
Ein gut erhalt. Zweirad ſſt 
preiswerth zu verk. Fr. Klein, 
Brodhänkengaſſe 19. 


= 


Kell. u. Veranda fogl. a. ſpät. zu v. 
Nüh. bei Hrn. Ziemssen i, Laden. 

Sandgrube 1/2 ijt in Folge 
Bezugs einer Dienſtwohnung, 
eine Wohn. von 2 frdl. Zimmern 
Küche, Kammer, Keller, Boden⸗ 
raum incl. Waſſrg., Treppenbel, 
u. Rein. für 26 M 3.1. Juni z. vm. 
2 Wohnungen zu vermiethen 
Große Bäckergaſſe Nr. 10. 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


Laſtadie Nr. 26, 1 Treppe. 
Bajt neuer Kinderwag. billig zu 
vri. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 117. 


Gut erh. Kaſtenwagen auf Fed., 
e.zmeir, Handwag., paſſ. f. Deſtill. 
zu verk. Große Bäckergaſſe 10. 
Ein neuer, moderner Kinder- 
wagen uud eine Guitarres 
Zither in polirt. Kasten nebst 
vielen Noten billigst zu ver- 
kaufen. Mausegasze 9, 1, links. 
1 Staaknetz und 1 gut erhalten. 
Butterfaß zu verkauf. Neufahr⸗ 
waſſer, Weichſelſtr. 8 9, Kohlenh. 
Fahrrad, tadell., vorz. Marke w. 
Aufg.d.Radf. ſ.b. Altſt. Grb. 10p. r. 
Por ATT 


Grosse Kälersammlung 


in 17 Glaskäſten billig zu 
verk. Münchengaſſe 12, 31. 


fünfarmige Merall⸗Petrol. 
Kronleuchter, faſt neu, billig zu 
pert, Off. unter B 842 an die Exp. 
Eine 6⸗füllige Thür billig zu 
vert. Fleiſchergaſſe 88, 2Treppen. 
Glaskaſten bill. zu vk. Toblasg. 20. 


Frische 


miethen. Näheres daſelbſt. 
Eine Vorderſtube ift f. 8 4 zu 
vermiethen Karpfenſeigen 10, 2. 
Beer. Zim zu um. Maßfauſcheg 
tube u. Kammer an Dame zu 
vermieth. Poggenpfuhl 2, 3 Tr. 
Ein möbl. fep, Vorderz. ſofort zu 
verm. Altſtädt. Grab. 67, 1 Tr., r. 
Melsergaſſe 5, 1fein möbt.fep.gel. 
Vrdz. v. gl.3. vm auf Wunſch Beni. 
Heil. Geiſtgaſſe7 frdl. mól. Zim. 
mi tauch ohne Penſion zu verm, 
Frdl.möbl. Vorderz., ſep. Eg. von 


gleich zu vm. Hirſchg. 3, pt. links. 
Gutes Logis zu hab. Ritterg. 28, 1. 
6115 b 


Engliſcher Damm Nr. 14, Hof, 


Anſt. Schlafſt. zu h. Tobiasg.3, pt. 
RN (6040 


Logis zu hab Faulgraben WSKA 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorst. Grab. 65, Goil ZTr. Köpke 
J. Leute finden Logis Langſuyr, 
Beiligenbrunnermeg 12, part | 
2Schlaſſt a 6.4 1.3.0. Pfeffrſt 17,2, 
1 junger Maanfindet Log. bei ein. 
Wittwe Weißmönchhinterg. 22, 

in ordtl. jung. Mann find, gut, 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
Anſtänd. an im eig. Zimmer 
zu hab. Hint. Adlersbrauhaus 8,1, 
Dogs gu haben Tiſchlergaſſe 6,1, 


———y———᷑ ͤ ·ͤ—•ãñĩñ„ͤp 
Anſtänd. junger Mann findet 


Logis Altſt. Graben 64, 2 Trepp. 
„Ig. Mann findet anſtandiges 
Logis Goldſchmiedegaſſe 7 part. 
2 bejj. Handwerk, find. tm mób. 
Bimm. g.Logis Paradiesg. 10, 1. 
2 ją. Leute find. freundl. 1.20 
Vorſt. Grab. 33, Hof, rechts, 1. Th. 
Ig. Leute find.g. Logis Fungfern⸗ 
gaſſe 27, Eg. Schloßgaſſe, 1 Trax. 
g. Leute erh, Logis m. Kaffee im 
iep: Bimm, Schüſſeldamm 8, 1. 


2 selmiedeeiserne Srabgitter 
anie Sub zu verkaufen Holz⸗ 


(159 Cir, Aichung) 


beſtens erhalten, complett, zu 
verkaufen. (9292 


Act. Ges. für Stnhlfabrieation, 


Goſſenkin bei Reuſtadt W ſtyr. 
Eine Wäftherotie zu verkaufen 


— 


Ein Kruggrundſtück 
auf dem Lande wird zu pachten 
geſucht. Off. u. B 849 an die Exp. 


„Verpachtungen: 


Ein gutgehende Reſtauration in 
einer belebten Stadtgegend ſo⸗ 
fort zu verpachten. Offerten unt. 
B 804 an die Exp. d. Bl. (61286 


Die Heunutzung 
auf den bei Neufahrwaſſer ge⸗ 
legenen Müggauer Wieſen iſt 
zu verpachten. Näheres zu er⸗ 
fahren im Bureau d.Schrauben-, 
Muttern- u. Nieten-Fabrik, Act. 
Ges., Hintergasse 39, 1. (60766 


erka ufe 2 Tracks gu vrf. Maßkauſcheg. . Filzhüte, find fpotrbillig abzu⸗ 


Ein klein (dj. Hund zu verkaufen ! Berid. altefldr.u.15t6..Betgeit. geben Langgaſſe 2, Deutschland, 
Langi, Abeagſtift, Brüderſtr. 18. | m. Matr. bill. zu vk. Breitg. 69,1. € 


Nr. 102; 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
e Für ein hieſiges Getreide- 
JGeſchäft wird ein Sohn achtb. 
Eltern mit guter Schulbildung 
gegen monatl. Remuneration als 


s = 
Tehrling + 
geſucht. Offerten unter B 857, 
an die Expedition d. Bl. (61896 5P 
Lehrling f. Barb. U. Friſeurg. |. 
E. Rumpf, Vorſtädt. Graben 56, 


Kräftige junge ente, 
welche Luſt haben, das Brau⸗ 
fach zu erlernen, finden unter 
günſtigen Bedingungen Auf⸗ 
nahme in renommirter Brauerei. 
Nach beendeter Lehrzeit wird 
Stellung beſorgt. Offerten unt. 
110878 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (9286 
Zum möglichft 
Eintritt ein W 


i 2 
Lehrling 
für unſer Comtoir gegen He: 


7 muneration geſucht (925118 
Ludw.ZimmermamNehfl., 1% 


Siegiried Lewy, 
Holzmarkt 22. Danzig, Hiolzmarkt 22. 


Zu den Einsegnungen 


empfehle 
ſchwarze, weiße und farbige 


Damen- Kleiderstoffe 


in grösster Auswahl. 


Durch den Abſchluß für vier Geſchäfte bin ich in der Lage, ſämmtliche 
Artikel zu concurrenzlos billigen Preisen abzugeben. (8671 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


31200 p. a. ohne Kündigung, 


40 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 


| ; . rang; 
412 06 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


jojortigen | Bi 


jep. Zimm. Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
1 ją. Mann f. gut, Logſs Pfeſfer⸗ 
ſtadt 55, Eg. Baumgartſcheg.,2Tr. 
J. Mann f. Log Boggenpjubl212. 
(6160b 


Logis i. K. Baumgartſcheg. 40a. 
2 Jogis zu haben Töpfergaſſe 17,2. 
Bek. Baſt. Ausſprung 4/5, Horn. 


Div. Vermiefhungen : 


Altstadt. Graben 


grosser Laden 

nebit Wohnung, Hof, Keller und 
Nebenräumen zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben 69 70. 0 

Große Bau- u. Möbel-Tischlerei, 
welche fih z. Anlage e. gr. Möbel- 
fabrik eignet, da ganz. Haus mit 
gr. Räumen, Einfahrt, Hof, dicht a. 
Bahnh. gl. od. ſp. z. vm-Das Grdſt. 
w. auch zu jed. and. Geſchüfts anl. 
eignen. Off. u. B48 7a. d. Exp. (58820 
Comtoir od. zuGGeſchäftszw. part. 
gel. Wohn., 3 Zimm., Zub.,g. Kell. 
zu vm Röpergaſſe 14, Tr. (6035 


enſtadt Weſtpr. 


Laden, mit auch ohne Wohnung 
in bejter Lage der Stadt zu jedem 
beſſeren Geſchüft geeignet von 
October zu vermiethen. Offerten 
an h 

( E 


| 


erbeten. 


Eckladen 


mit doppelter Unterkellerung 
nebſt Wohnung fofort zu verm, 
Schidlitz, Unterſtraße 34. 
Gärtnerei, Mitte der Stadt 
elegen, ſeit Jahren mit gutem 
Erfolg betrieb., ift p. October zu 
verm. Langgart. 45, 1 Tr. (6132 b 
Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall ift von ſofort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 
Eine feit 40 Jahr. beft.Meierei u. 
Vorkosthandlung iſt w. Krankh.z. 
vm. Off. u. B 881 an d. Exp. d. Bl. 


Offene Stellen: 
Männlich. 


uche 1 meine Giſen⸗ 
Handlung, Stabeifen, Metalle 
20., einen tüchtigen 


jungen Mann 
der durchaus firm in der 
Branche ſein muß und auch 
befähigt ift, den Chef zu ver- 
treten. Es wird nur auf eine 
wirklich tüchtige Kraft reflectirt. 
Antritt nach Abrede. Ausführ⸗ 
liche Angebote nebſt Referenzen 
erbittet AugustGrnberNachfolg., 
Inh.: Ernst Hedwig, 

Tilsit. (8908 

E Wünſchen Sie 
Paris. gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen 2e., auch ohne Kennt⸗ 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Lo Travailleur, 2 Boulevard 

Bonne-Nouvelle 2, Paris. 

Töpfergeſellen, 1 Sfenarbelter 
und 1 Werkſtubenarbeiter ſucht 
von fofort W. Sielke, Ofen⸗ 
fabrik Carthaus, Seeftr.11. (9255 


Arbeiter 


bei einem Tagelohn von 3 M 

ſtellt ſofort ein (61196 

S. Anker, Hopfengaſſe 54. 
Ein verheiratheter 


Kutscher 


und 1 unverheiratheter 


Gärtner 


bei gutem Lohn und Deputat 
zu fofort geſucht. Vorſtellung 
erwünſcht. (9254 
Rittergut Domachau, 
Kreis Danziger Höhe, 


tadtreiſender. 


ür unſer Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir für ſofort 
ober 1. Juli einen bei der Rund: 
ſchaft eingeführten mit beſten 
Referenzen verſehenen Stadt⸗ 
reiſenden gegen hohes Gehalt 
und Speſen. Offerten unter 
B 776 an die Exped. (60886 
udje von gl. e. Barbiergehilſen 
Biaikowski, Langebr. 14. (6107b 


4. Leute find. anſtänd. Logis im 


Sehr lohnenden Erwerb 
finden einige anſtändige junge Leute, welche fich zum Beſuch des 
Privatpublicums für die Prov. Weſtpr. eignen. Vorkenntniſſe nicht 
erforderlich. Perſönl. Borit. Sonnabend 3—6 u. Sonntag 9—1, 
bei unj. Vertr. ©. Hammer, Langfuhr, Eſchenweg 10. (9170 
Gebrüder Behrendt, Bilder⸗Verſand⸗Geſchäft, 
Berlin NW, Stendalerſtraße 18. 


Stallmann, 


ſucht L. Kuhl, Ketterhager⸗ 


Ein jüngerer | Kornbranntwein- 
ertreter 

Hausdiener a Wanken herz 

kann ſofort eintreten bei (9294 ſucht die (9297 


Prohl & Bouvain. 
Wichtige Bantifihler Te 


ein Danziger Parkett: und 
Holz⸗Induſtrie. 


A. Schönicke & Co. 
Ein tücht. Tapezierer 
und Decorateur, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Gebr. Koch, Möbelfabrit, 
Lauenburg i. Pom., 
Danzigerſtraße 16. (9305 


Sauberer Hodarbeiter auf Tag 
oder StückwirdgeſuchtPfaffg 9,2. 
Suche für mein Kohlengeſchäſt 
in Danzig einen cautionsfühigen 
Hofverwalter, der bereits in 
einem ſolchen Geſchüft thätig ge⸗ 
weſen. Rud, Freymuth. 
Tücht. Schneidergeſelle t. |.melD, 
Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 14/15. 


p Tüchtiger Saalördner D 


für die Sonntage bei guter 
Bezahlung ſogleich geſucht. Off. 
unter B 840 an die Expedſerbet. 


Ein Zuſchneider melde ſich 
1. Damm 16, Schuhfabrik. 


ür mein Coloniglwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche zum 
1. Juni einen A 
jüngeren Commis. 


E. Beyersdorff, Neufahrwaſſer. 


Fuhrleute finden dauernde 


Beſchäftig. in der 
ampfziegelei zu Müggau.(61405 


Schneidergeſ. a. Kundenarb. find. 
d. Beſchäftigung Stadtgebiet 29. 


1 perfect. Bonbankoner 


f. Stapelwaare u. beſſ. Bonbons 
fuch. von fof. Schneider & Comp. 


Ein tüchtig, Schuhmachergeſelle 
k. fich melden Kl. Krug7, 6, Oliva. 
Ein kräftiger Arbeiter 
für die Weinhandlung Jopen⸗ 
gaffe Nr. 17 geſucht. 


Tüchtige 


Maler 


anf Schiffsarbeit werden ver 
langt (928 
Stettiner Mafhinenban- 
Attien⸗Geſellſchaft „nltan“, 
Bredom bei Stettin. 


Ein Kutscher 


kann fi melden Neufahrwaſſer, 
Welchſeſteaße Nr. 1. (6137b 


Tipt. Rockarbeit. auf Stück gej. 
Naftaniel, ana Ni. 


tifeurgehilfe melde ſich. H Kalt 
1 10, am Reichshof. 


mein 
i in 


jüngeren Gehilfen. 


Johannes ick, 


Tüchtige Rohrleger |? 


können ſich melden 
A. W. Müller, Ingenieur, 
Laſtadie 37/38. 
But Beaufſichtigung von Stein- 
arbeiten bei Bearbeitung von 
Steinmaterial zu Steinſchlag, 
Kopie, Bord: u. a. Steinen wird 
zum ſofortigen Antritt ein 
gewiſſenhafter, nüchterner 


Aufseher 
t. Offerten unter B 809 
geid Exped. dieſes BI. (9229 


üchtigen nüchternen 
RAWA der auch gut 
fahren fann, 


gajje 11/12. (61145 
Buüffetiers ſowie Kellner u. 


Kellnerlehrlinge k. ſich i. Kelner: 
Bureau Hundeg. 29 meld. 6101 b 


Kornbranntweinbrennerei von 


Th. Schulze & Co., 
Nordhauſen. 
Für eine Militärpoſamenten⸗ 
Fabrik wird am hieſig. Platze ein 


Vertreter 


geſucht, welcher mit der betr. 
Händlerkundſchaft mögl. ſchon 
etwas Fühlung hat und in der 
Lage ift, Com.⸗Lager zu übern. 
Gefl. Off. unter M. Q. 99 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Dresden erbeten. 9299 


Kutſcher fofort geſucht Alt- 


ſtädtiſch. Grab. 63. 
Suche mehr jüngere Pausdlener 
E. Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48, part. 
oteldiener, Hausdien,„Kutſcher, 
auch auf Wochlohn, f. Danz., Berl. 
u. Schlesw., Knechte, Jg., Mädch., 
7.4, Handg.,R.fr., gej. Breitg. 37. 
Taxameter⸗Kutſcher geſucht 
onat, Stadtgebiet 29, 
Mehrere ordentliche 


Arbeiter 


finden dauernde Stellung Bei 


Dr. Schuster & Kähler. 
Tüchtige 
Bierfahrer, 


welche Caution ſtellen können, 


finden bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Anſtellung. (9288 


Danziger 
Actien - Bierbrauerei 


Kleinhammer, 
Schuhmacher. Dam. u. Mädch. 


Nagelarb. melde ſich b. H. Kagan. 
Tihi. Nocfarheiler 
für feine Beſtellungen finden 
bei hohen Arbeitslöhnen Be⸗ 
ſchäftigung bei (9300 

J. Jacobson. 


5 je. tüicht. Srrfenrgehllien teilt 
ſof ein Fr, Tuphorn, Weideng.27, 
(61266 


Licht, ordentl, Lanlhnrsche 


kann ſich melden F. Wa Graul, 

Schwarzes Meer Nr. 17. 

Ein Laufburſche nicht unter TY. 
90, 


kann ſich meld. Poggenpfuhl 


Arbeits burſche u. imi Lehrlinge 
beim Töpfer können ſich ſofort 
melden FJohannisgaſſe 33, prt. 
5 melde 
Arheitsburſche eden 
Kupferſchmiedemeiſter Krüger, 
Brandgaſſe Nr. 5. 


— HEHE, OB 
Arbeilshursehe sol, wesuehl 
Langfuhr, Brunshöferwegag 
Suche für meine Weinitube 
und meincheſchäft einen ſauberen 
ehrlichen Jungen S. Plotkin, 
Langenmarkt Nr. 28, 


Arbeltsburſche tann fit) melden 


„Klyne, Langfuhr, ğ auptjtr.88, 


Ein kräftiger Laufbursche 

fürs Schuhgeſchäft melde ſich 

Heil, Geistgasse No 128. 

14jühr.Senabe gej. Am Spendf.2. 

Orbe kann fm. Gr, Nrämerg. 6, 
rdentl. Lau 

L. Michaelis, 1 gemin 


Lehrlin 


Sandor, Poft 


Lehrlin, Sohn armer Eltern, mit 
guter Handſchrift, der das © olo: 
nialwaaren⸗, Delicateß⸗ und 
Deſtillationsgeſch. 3 Jahre g. m. 
Koſten erl. will, kann v. gl. eintr. 
b. Walter Moritz, Danzig. (60826 


Für das Bureau einer Franten⸗ 


kaſſe wird ein schreiberlehrling 5 


geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offerten 


Eiſen⸗Großhandlung, 
Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Lehrling 


mit nöthiger Schulbildung 99923 i 


Remuneration geſucht. (922 


G. Krosch & Co., 


Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Weiblich. 
Zweite Binderin 


auch zur Aushilfe in der Wirth⸗ 
KLN SĘ Gürtnerei in WE 
anzig von gleich geſucht. 
Familien⸗Anſchluß zugeſichert. 
Offerten unter 09181 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (9131 


Directrice 


für feine Damenconfection in 
Danzig zum 1. Juni er. ge⸗ 
ſucht. Offerten unter B 687 an 
die Expedition d. Blattes. (9182 


Lehrmädchen 
anſtänd. Eltern, mit und ohne 
Vorkenntniſſe im Zeichnen, er⸗ 
halt. dauernd leichte, angenehme 
Beſchäftigung. (903: 

E. Reich, Brabank 8, 
Glasſchleiferei, Sandbläſerei, 

Glasätzerei, Firmenſchilder⸗ 
fabrik u. kunſtgewerbl. Anſtalt. 

Aus der Stadt werden 


20 Frauen und 
Mädchen 


Rittergut Schwiutf ch. 


rauſt. f 
Suche ein ält, Ladenmädchen für 
mein Deſtillationsgeſchäft per ſof. 
Off. u. B 815 an die Exp. (61296 
p ZAW APR KOTA EOT TOMA N Ft 


Suche für mein ff. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaarengeſchäft 
eine tüchtige (60650 pg 


Verkäuferin. 
Offerten erbeten an 

C. Müller’s Ww, Ẹ 
Stettin, Breiteſtr. 56. 


Iſir. Schulmädchen wird für den 
Nachm. gef. Kl. Hoſennäherg.3, pt. 
E. ordentl. Frau od. Mädch. F. ſich 
3.Waſch. meld. Sperlingsgaſſe 6-7 
g. Müdchen, in der Damenſchn. 
g.zmeldelfichBaumgartſcheg. 27,2. 
Ig. Mädch. für Nachm. f. 2 Kind. 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 3, 1. 
Wittwe oder älter. Mädchen g, 
Führ. d. Wirthſch. bei e. Wittwe 
geſucht. NAK. Frauengaſſe 3, 8. 
Mädchen, im Schneidern geübt, 
find. Befchäft, Röperpaſſe 19, 8, 
E.tüpt.Schneiderin m. Maſch. w. 
a. einige T. gej. Kl. Berggaſſe 2. 
Eine zweite Verkäuferin 
für ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft kann ſich melden. Off. 
unter B 765 an die Exp. d. Bl. erb. 
ine Frau m. Zeugn. z Reinm für 
Mittw. u. Sonnab. Nachm. v. 2—6 
Ef meli, Stiſtsgaſſe “, part. links. 
Kindergärtnerin 1. Cl. p. 1. Jun 
für den Anfangsunterricht eines 
Knaben und zur Beauſſichtigung 
der and. Kinder für den Nadym. 
gejucht, Offert. unt. B 758 Expd. 
145. Mädch. Finderlieb,, fiir den 
Nachm. melde ſich Kalkgaſſe 7,1. 
Sur Erlernung des Geſchäfts E, 
ſich bei mir ein dy Mädchen 
mit guter Schulbildung ſof meld. 
F. Landmann jr., Breitgaſſe 18. 
gehrmüdchen k. emeld. g Damen⸗ 
Eneiderel Junglerngaſfe 18, 2. 
Maſchmennähte rin find. lohn. 
Beſchäft. Kaninchenberg 2, 2 Tr. 
Ein anji, jung. Aufwartemädch. 
wird In Kalkgaſſe 6, 1 Trp. 
Gin 5 aulein, w. 5. Schühgeſch. 
erlernen will, m. |. 1. Damm 16. 


Flotte Verkäuferin 


eſucht. R. Neumann, Fleiſcher⸗ 
helftet Große Berggaſſe 18. 
Ein anſtänd. Mädchen wird 
für eine alte alleinſteh Danie von 
ſogleich z. Bedien, qe]. Näh. Heil. 
Geiſtgaſſe 101,1, Vrm. v. 8 Uhrab. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Dangfuhr, Hauptstrasse No. 58, Zoppot, Sżestragge No. 7. 


-| gejudt. Off. u. B 888 an die Exp. 


[für 5 Mädchen zu dauernder 6 


25 (2) d 14 
x Geübte Kaſſtrerin % 
ŻĘ zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Offerten unt. 09282 an d. Exp. d. Bl. erb. (9282 


3 
38 


Eiſenhändler, 


24 Jahre, ev., militärfrei, 5. Z. 
noch auf der Tour, ſucht 1. Juni 
wieder Stellung als Reiſender 
nder ſonſtigen Vertrauenspoſten. 
Prima Zeugniſſe, flotter Ver⸗ 
käufer. Gefl. Offerten unter 
B 883 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 6159 


. ... | pen as Seen yei, 


KERERKARKIELKERARKRL 


2 Lehrmädchen g 
ſucht zum ſofortigen Antritt 2 
M. Sandberger, 


9281) Lauggaſſe 27. 


NN Teer 


1j. Mädchen, in der Schnefd recht | Suche e erf Vand wf Mam iw. 
geübt, find. dauernd. Beſch. Blisa | ufalte Küche, Haus⸗, St. „Waſch⸗ 
Radtke, Mod. Langenmarkt 35, 4. u. Küchenmädch. für hier u. aus⸗ 
Mädchen 5. Frau Fru. Nchm. würts bei hohem Lohn. Frau 
3. Reinm. 1727 dc | 24, 2. Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48, pt. 
Alleinſteh Perſon ohne Anhang] Mädchen und Laufburſche 
z. Führung eines kl. Haushaltes] geſucht Langgaſſe Nr. 84, 


Berkünferin 
für irthſchaftsartikel ſelbſt⸗ 
ſtändig imVerkaufgeſucht. Ofert. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen 
unter B867 an die Exp. erb. (615 5 

Suche von gleich eine Auf- 
warterin für den Vormittag 

Schultz, Kaſernen⸗Inſpector, 

Wieben⸗Kaſerne, 

Mädchen von 14—17 J für Nach⸗ 
mittag gej. Abegg⸗Gaſſe ga, part. 
Suche Verkäuferinnen f. Deſtiff.⸗ 
Geſch. u. Conditoreien, Fleiſch⸗ u. 
Aufſchnittgeſchäſte, f. Material u. 
Schank, auch ſolche, d. noch nicht in 
tell. w., e. Krankenpflegerin für 
außerh.,e Hotel⸗Stubenmädchen 
f. Oliva, Kinderfrauen u, Rinder- 


14jähr. Mädchen geſ.A. Spendh. 2. 
1 Schulmädchen kann ſich für den 
m. ml. Wiebe, Mattenbud. 38. 
Eine Weißz.⸗Maſchinennähterin 
fo. geſucht Poggenpfuhl 4, 2 Tr. 
Ein Aufwartemädden für Bor: 
mittag k. ſ. meld. Jopengaſſe 30. 
1 geübte Maſchinennäht. meld. ſich 
Frauengaſſe 11, Hinterh., 1 Tr. 
1Aufwärterin für die Morgenſtd. 
melde ſich Vorſt. Graben 20,2 Tr. 
Schneiderin für 


Kinderkleider 


Kundſchaft für ſofort geſucht. 
Off. u. B 891 an die Exped. d. Bl. 


1 mädchen für Danzig u. außer⸗ 
Cigaretten- alb, Bausmänden von gleich 

u s und 1. Juni, Landwirthinnen 
Arbeiter innen, und Kochmammſells, auch ſolche, 


die eben ausgelernt haben. 


gut geübte, Arbeitslohn Mk. 2,50 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


und 2,75, finden dauernde 
Beschäftigung, (9290m 
„Pöra“, türk, Cigarettenfabrik, 
Berlin, Monbijouplatz 10. 
ine Aufwärterin mit guten 
Zeug. kann ſich mild. Fiſchmarkti9. 
Eine tüchtige 


Maſchinen⸗Näherin 


per ſofort geſucht 
Hermann Guttmann Nachf., 
Lauggaſſe Nr. 70. 
WIĘ 
ch 


e ord. Aufwärterin melde 
rodbänkengaſſe 6, 2 Trp, 
Mädchen d. I-10. Tfeſten Sienſt 
melde fih Frauengaſſe 22, 3 Tr. 
Ein Buffetfränlein 
(Vertrauensſtellung) 
wird von ſofort geſucht. p 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehalisanſprüch 
bitte zu richten an 


(9306 
A. Suckau, 


Marienburg, Deuſches Haus. 

Fräulein fürs Comtoir ge⸗ 
ſucht; muß ſtenographiren und 
Machinenſchreiben können. Off. 
unter B 859 an die Exped. d. Bl. 

Kay” Junge Mädchen, 
die das Schuhgeſchäft erlernen 
wollen, können fid gegen monat: 
liche Vergütigung melden bei 
J. Landsberg, Langgaſſe Nr. 73. 


den von 15—17 3. 


für leichten Dienſt jofort R | 
Sandgr., Wellengang 2,2 Tr., r. 


Zeichnen u. Zuſchneiden erlernen 
Marie Schnaase, Hundeg. 55,1 Tr. 
Tüchtigelermelarbeiterin findet 
dauernde Beſchäftigung Marie 
Schnaase, Hundegafje 55, 1Tr. 
T M. Fleiſch⸗ u. Wuürſſgeſchſuche 
non gleich e,tiuchtige Verkäuferin. 
Offerten u. 8 879 an die Exped. 


teliengesuchę - 
Männlich. 
Techniker ſucht für die 


Abendſtunden 
Nebenbeſchüft. bei mäß. Honorar. 
Off. unt. B 662 an die Exp. (59876 


vert beft. Zan, J. Stell. v. gl.od. ſp. 
Off. unt. B 781 an die Exp. d. Bl. 
bergärtnex mit beſten Zeugn. 
in größten Gärtnereien Erfurts 
geweſen, ſucht per ſofort Stelle 
evil, b. Privaten. Offerten unter 
J. K. I. poſtlag. Neufahrwaſſer. 
Gin oroi, i Zapter, d.Cantion 
ſtellen kann, ſucht Stellung. 
Off. unter B 869 an die Exp. erb. 
in junger Buffetier mit 


Je ee get, Anmeldungen für den 
findet Bei. Fleiſchergaſſe h, prt. 

Em faltbereś ordenil edangel, 
Mädchen wird von fogl .gejurht, 
Off. unt, B 862 an die Exp. d. Bl. 


Caution ſucht Stellung, Offert. gefertigt 


unt. B 868 an die Exp. d. Bl. erb. ] Breitgaſſe 88, 8, 


>% Fröbel’scher Kindergarten, 
Vorschule für höhere Schulen 


Ausbildung von Kindergärtnerinnen BE 
3 Poggeupfuhl Nr. 


Kindergarten können 


Fd jederzeit von 10—12 uhr erfolgen, 


L. Schesmer, Vorfleherin. 


Bureau Hundegaſſe 29. 

Caution in jeder Höhe. 

Das Ktellner-Burenu Danzig, 
Hundeg. 29, empf.den Hrn.Hotels 
u, Reſtaur.⸗Beſitz. tücht. Servir: 
kellner fw. fimti. Perſonal. (61006 


Weiblich. 


nn nn peaa 
Eine Dame aus guter Familie 
in geſetzt. Jahr, ſucht Stellung 
zum 1. Juni oder ſpäter als 
Hausdame oder Stütze. Die⸗ 
ſelbe hat bis dahin eine Stelle 
als Hausdame inne. Offerten 
erbeten an Paul Schmidt, 
Uhrmacher, Lauenburg in 
Pommern. (58456 


Aeltere gebildete Dame, 


Wittwe ohne Anhang, mit guten 
Zeugniſſen, in der feinen Küche 
wie in der Wirthſchaft erfahren, 
ſucht Stell, als Wirthſchafterin 
oder Repräſentantin. Offerten 
unter B 832 an die Exp. d. Bl. 

Als Stütze ein anſt, Junges 
Mädchen, Kindermädchen empf. 
A. Döhring, Zoppot, Südſtr. 62. 
Such. ſogl. o. ſpät. e. St. f. d. Nachm. 
als Kindergärtnerin. Off. u. B 766. 
E.ehrl.ſaub. Fr. w. Auſw.⸗ St, für 
d. Vorm.⸗St. Jungferng. 16,1, 8. 
Wirthſchafterin in gej. Jahr, die 
gut kocht, mit Zan. ſucht Stell beie. 
Hru. (a. mit Kind.) od. D. Off. B 848. 
Sb. Wäſch. b. St. o Mon.⸗Wäſche, 
die i. Fr.getr. wird. Off. u. B 760, 
Empf. Stütze f. Joppot, Kinder⸗ 
fräul. ꝛc. B. Rieser, Breitg. 27. 
E.zuverl.,ſaub. urin Kinderfrau 
u. einf kräftHausmdch, empfiehlt 
M. Wodzack, Vorſtädt. Grab. 68,1. 


Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, von 


Junge Mädchen aus anständiger außerhalb, ſucht hier oder in 
Familie könn in meiner Arbeits⸗[Zoppot Stellung in einer Con: 
ſtube die Schneiderei, ſowie] ditorei, bei freier Station. Off. 


unt. 09279 an die Expedition 
dieſes Blattes. (9279 
Ordeſch rau empf. fid z. Waſch. u. 
Reinm Johannisg.62, Hof, part. 

Tüchtige Kinderfrau für 
Danzig auch außerhalb empfiehlt 
B. Legrand Nachf., Hl. Gelſtg. 101. 
Ein alt Mädch. b. u. e. Aufwartſt. 
.d. Vm. Mattenbud. 19, H., Th. 26. 
Empf. Ladenmädch f. Meierei u, 
ann der e 


jow,mehr.Hausdien. für Zoppot. 
Frau E. Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48, pt. 


terricht” 


Niederſtadt? 


Tiſchlereſwerkf.,prkt. u, thepret., | Gründl. gewiſſerhafter Unters 
mit jmnil. ins Fach ſchl. Kennt, richt in all. Fächern an Schüler 


und Erwachſene wird ertheilt 
Grabengaſſe 6, 2 Treppen, r. 
Primaner oder Sberſecundaner 
fu Ertheilung von Nachhilfe: 
tunden geſucht. Offerten unter 
B 856 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Gründl. Cinvierunterricht wird 
ertheilt Altſtädt, Grab. 89, 1 Tr. 
eberſetzung aus polnſſcher u. 
ruſſſſcher Sprache u. Correspond. 
in dieſe 1 ti ar werd. correct 
urch Ernst Zittlau, 


Sc 


I ZO 


11, Gartenfeite, 8 
noch PAS 
[806 


Geſchäftsgrundſtück zur ſicheren 


Off. u. B 889 an die RAA d. Bl. 


8 | | Freitag 
Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ehe- 
Alimente: u. Strafſachen 20. 
gebildet. Daner der Erlernung A DER 1 en 
ca. 4—6 Wochen. Gründlicher | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 23. 
und beſter Unterricht. Vollſtänd. Nelterer N übernimmt 
Honorar für beide Methoden] Einrichtung und Führung von 
zuſammen Mk. 15. Geſchäftsbüchern, Inventuren u. 


Abſchlüſſen u. ſtrengſt. Diseret. 
C. Knoch, 


Off. unt. B 878 an dir Exp. d. Bl. 
Lehrer für Buchfüh rg und 


A Einrichtung 
| er⸗ Führung 
Correſpondenz, (6127b Büch Führung, 


Abſchluß ſow. Schreibmaſchinen. ie 
F Arbeiten werden gewiſſenhaft u. 
= | ajin 
In Französiseh und Englisch, |1248 2-ezinót Dame bitigi: 
hauptſächlich Lectüre und Con- JJC 
verjation, wire in ar. | umaanten u. Wepavat ere 
gewün 5 1 
Offerten mit Preisangabe unt. in's Baufach ſchlagend, werden 
B 855 an die Exrpd. d. Bl. 


ſachgemäß u. bitligſt ausgeführt. 
. Off. unt. B 799 an die Exp. (61060 

a Ona ET EEE k TEE EEE 
| Maj er Anfüng. u Tarne hiermit jeden, meiner | 
Vorgesehritt. gowissenh. u Teiche [Frau etwas auf meinen Namen 
fasslich erth. Kohłeng.3,2. (3950b 


au bargen, da ich für nichts aufk. 
—— a KK Alb Böttcher, Maurer, Schidlitz. 
Gründl. Clavierumerricht wird 3 f ? 
gewiſſenh. erth. Sandgrd.52cL f 


ia einfacher u. doppelter 


Buchführung 


werden Damen und Herren aus⸗ 


61050 
Hbſch. Knabe,: Mon. Waffe, Lein, 
zu verg. Off. unt. B 858 an d. Exp. 
Die Frau, welche ein Sapha ; 
Röpergaſſe Nr. 2 gekauft und 
Handgeld gegeben hat, wird auf⸗ 
gefordert, daſſelbe binnen drei 
[Tagen abzuholen, ander alle 
es verkauft wird. (60636 


Musik! Musik! | 
Kleine Conteri⸗Capelle, 


8 Mann, auf Wunſch auch ſtärker, 
Blas⸗ und Fee ſucht 
für den Sommer eventl. auch 
für beſtimmte Tage in der Woche 
[Engagement. Offerten unter 
8843 b. 10.0 M.an die Exp. d. Bl. 
Jede vork.Maurerarb. w. gut u. 
Bill. Uill.ausgef. Offerten u. B 866 erb. erb, 


Jide Malerarbeit 


wird gut u. , jauber bei billiger 
Preisnotir. ausgef. Rittergaſſe 6. 
Clantere werd. hier u.Umgeg. gut 
u. ſchnell geſtimmt Kl. Aer 
gajjeż, pt. „ Rud.Gregor, Muſiker. 


Damenputz 
wird elegant und einfach zu ſehr 
billigen Dielen angefertigt 
Schüſſeld. 5 B, 3, Faulgr.⸗Ecke. 
Wäſche wird ſauber gewaschen li 
[Neufahrwaſſer, Kleineſtr. 2 22, 1. 


Damenſchneiderin, 


welche gutſitzend u. ſauber ar⸗ 


beitet, empfiehlt ſich in u. außer 
Hypothek per 1. Juli cr. zu d. Hauſe. B, Stenzel, Modiſtin, 
vergeben 9265 


Oliva, bei Danzig, Neue Bahn⸗ 
Gustav Meinas, bofsſtraße 1, 2 Treppen. 

Heilige Geiſtgaſſe 24, 1 Tr. 80 

Wer leiht e. Beamt. 150.4 d. mil. Mono ramme 
Abzhl. b. hoh. Zinſ. Off. u. B838. in Gold und Seide, ſowie jede 
TOO ME, werden v. e. © e. Eigenen. | andere Kunſiſtickerei w. ſauber 
chór.) a. 3 Mon. zu leih. gef. 10% ausgeführt Grüner Weg 6, 1, r. 
Verg. u. Zinsen. Offen B 886 Exp.] Das von einer Dame fälſchlich 
Nu 3 Monate juche 200 Æ 5. 60), mitgenommene ti. Packet bitte 


Berg. 25 g. Siche rh. Off. u. 5877. in meinem Laden wieder abzug. 
5000, 10000, 13000 -A Tofort zu zu Adolph Schott, Lan Schott, Langgaſſe 11. 11. 


begehen Goldſchmiedegaſſe 8, 3. Aus Perf Derfchen 


Suche 15—20 000 M zur 1. Stelle | 

van Selbſtdarleih. Off. B885 erb. iſt aus meinem Geſchäft eine 

25—830 000.Ajuche zur J. Stelle b. Häkelarbeit mit Haken und 

e beg ae e End 

mi n 

060000 zur 1. Stelle de. gütigſt dieſelbe abliefern zu woll. i — : = 

-| H. Hauschulz Nachf., Sonntag Mittag i 

T Breitgaſſe 30. 5 von 12—2 Uhr Y 
Wer hypnotisirt? Off. u. B 874. ; 


Arbeusb. vrl M. debe Kam 38 Geg. 259 Baarg., f. gut. Maurer⸗ $ marmer 


(60545 | grand abgeholt werd. Meld. beim $ g 
N. dem Wege vomBarb.-Kirchhof EigenthümerPankeinBrentau | m Amweine-Braien 
bis Althof Nr. 10 i. e. Granaten⸗ FFF Eugen Jost, 
Vroſche verl, Geg. Bel. baj. abz. Dung und Jauche abzufahren Fleiſchermeiſter, 
Shwz10.Schürz. 5. Sperlgsg. bis Langfuhr, Hocſtrieß 7. Breitgafie 8. 
Abegg⸗G.prl. G. B. a. Sperlgg. 11. Frau Fortier, Fetersbng. Int. d. vr 


Ein Negenichlem liegen geblteb. | Kirche 9,p. trb. Berlin W. (60816 ; ë 
Droſchke Nr. 36, Na A Elegante Wartburg - R; z Rader 


abzuh. Stadtgebiet 30, hei Lulys. | Frack A Anzüge find Bräcifionsatbeit erſten 


1 Hündin (Foxterrier) hat ſich Ranges. (8612 
eingejunden Sandgrube 50, Hof. verleihen billigſt Vertreter: Max Oron, 


Am 2. d. Mts. M 8 | 
b. Wege a Gathar. ef bis Kalcher & Co., "TKise.T Ba 8 
Krümerg. e. Augenglas in gelb. Holzmarkt 17. (7599 Käse. LI 


Einfaſſ. verloren. Wiederbr. A . aka 
Einen größeren Poſten 
Elegante Fracks 


Wer Darl. a. Schuldſch. ze. 
al ſof. . verl. Proſp. g. Rckprt. 

J. Reinhold, Hainichen i. S 
(6994 


‚Hypothek-Dariehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund- 
ſtücke per ſofort und ſpüter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpect zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs- Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 37. 


6000 Hark 


auf ein Geſchärtsgrundſtück fieh., 

zum 1. Juli er. zu eredirengeſucht. 

Ojj. u. B692 u. B692 a. d. Exp. d. Bl. (60 0b 
"2500-4000 auf e. gutes 


Stelle geſucht. Oſterten unter 
8 822 an d. Exp. d. Bl. erb. (6121b 
2500 3.1. Dypzu 5 / zu vergeb. 
Offerten unt. B 852 an die Expd. 
Suche 13000.4 3.1. ſehr fi. Stll. 
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] Sea Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Freitag, 4. Mai 1900 


4, 


das Lazareth geſchickt, wo er ſo lange blieb, bis er 


in einem bieſigen Case beſchäftigt, das auch einen 
Klavierſpleler für Tauzluſtbarkeiten engagirt hatte. Am 
6. December v. Js. ging Ludwig Morgens nach einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit mit dem Klapierſpieler nach Haufe. Er begleitete 
den Muſikus in deſſen Wohnung, um dort etwas zu ruhen. 
Als er wieder in das Geſchäſt zurückging, lieh er ſich von 
feinem Freund einen Paletot, ein Jaquet, Regenſchirm u. |. w. 
und ließ angeblich feinen Frack dort. Die geliehenen Sachen 


ſowie die Doctoren Helmboldt, Schuſterus und St. Albrecht, wo die Anzahl der erkrankten Kinder 
Tocales R GireRherą RAA Es waren im Ganzen nicht groß war, wurde die Behandlung der Kinder 
5 ca. 16000 Kinder zu unterſuchen, ſodaß auf jeden der derartig geregelt, daß ſämmtliche kranke Kinder nach 
Ueber das Vorkommen der Granuloje in den unterſuchenden Aerzte ca. 4000 Kinder kamen. Der einander in die Klinik aufgenommen wurden. Schlechter 
ſtädtiſchen Schulen Danzigs und über die Behandlung Vortragende jperiell hatte 4255 Kinder zu unterſuchen. ſtand es mit Langfuhr, da ließ ſich wegen der großen 
der Krankheit hielt, wie fon kurz gemeldet, in der Ferner hatte der Magiſtrat die Mittel dazu hergegeben, Anzahl der zu behandelnden Kinder dieſes Verfahren 
letzten Sitzung der Naturforſchenden Ge⸗ um die erkrankten Kinder koſtenlos gu behandeln, auch] nicht anwenden. Auch konnte die Unterſuchung nicht eb a er zahlen, d e ene 
f ch Herr Dr. med. Franke einen Vor⸗ wurden dieſelben alle halbe Jahre einer neuen Be⸗ in die Schulzeit verlegt werden, weil ſonſt an hat er nicht wieder zurückgegeben, ift amit vielme i 
ſellſchaft, Herr D $ 4 ee 110 i rſuchungst der Unterricht überhaupt an demſelben Tage nah Berlin nógereift, da er fiń mit 
trag, dem wir folgendes entnehmen: Der Vortragende ſichtigung unterzogen. Um feſtzuſtellen, wie der Stand den Unterſuchungstagen der Unterrich deinem Arbeitgever erzürnte. Das unterſchlagene Jaquet 
ab zunächſt in ſeiner Einleitung eine Darſtellung der | der Krankheit fet, wurde meier angeordnet, daß] hätte ausfallen müſſen. So mußte denn zur Unter⸗ fale ae denn ae en See n ee e 
Dlognoje der Krankheit und ihres kliniſchen Verlaufes. alle zwei Jahre eine | Generalunterjudung | juchung die ſchulfreie Nachmutagszeit gewählt werden, daß der Angeklagte bereits etwa 10 Mal beſtraft iſt, er⸗ 
Sie hat ihren Namen von den körnigen Wucherungen vorgenommen werden fol, und eme ſolche iit im und da ſtellten ſich die Kinder leider nur ſehr unregel⸗ | 
an der Bindehaut der Augen, doch wird fie auch häufig Frühling d. Is. vorgenommen worden. Die einzelnen müßig ein. Auf dieſe Weiſe iſt es denn gekommen, 
die „ägyptiſche“ Augenkrantheit genannt. Dies rührt] Schulen waren an die unterſuchenden Aerzte in der daß die Heilerfolge in Langfuhr am geringſten geweſen 
daher meil die Krankheit in Aegypten heimiſch] Weite vertheilt, daß jeder derſelben eine Anzahl Volks⸗ find, Bei der Untersuchung in dieſem Frühjahr 
it und weil fie aus Aegypten durch die Armee | fulen hier und in den Vorſtädien]ſtelte fih heraus, daß in St. Albrecht, welches noch 
Napaleons nach Europa gebracht worden iſt. | und auch eine oder zwei höhere | vor zwei Jahren 8,1 Proc. Erkrankungen aufgewieſen 
Sie fand ſchneile Verbreitung in der franzöſiſchen Schulen zuertheilt bekam. Da hat fich denn heraus⸗ hat, überhaupt keine Erkrankung conſtatirt wurde, im 
Arůmee und da man den verhängmßvollen] geſtellt, daß die Schulen in den Vorſtädten Langjuhr ſtädtiſchen Gymnasium waren die Erkrankungen von 
Fehler beging die erkrankten Soldaten zu beurlauben, und Neufahrwaſſer weſentlich beſſere Reſullate aufs 12,6 Proc. auf 1,07 Proc., im Halelwerk von 10 Proe. 
fo wurde fie bald auch in der Civilbevölkerung wer: wieſen, als die Schulen in der Altſtadt. Der Bor: auf 3,67 Proc, im Niedere Geigen von 85 Proc, auf 
breitet, Neuerdings hat die Sachſengängerei viel zur tragende führt dies darauf zurück, daß in dieſen 1,8 Proc., in, uomen Hy non JA Proc. auf 
Verbreitung der Granuloje beigetragen, ſo ift fie zum Vorſtädten die Wohnungsverhäliniſſe befer find, als 1,8 Proe., in A von 7 Proc. auf 28 KE ge⸗ 
Beiſpiel heute in Pommern und Meklenburg ſtark ver: in der Stadt ſelbſt, und daß die Kinder in der von ſunken, währen „iu Langfubr dl: ein Rü (gang 
breitet, während dort vor einem Jahrzehnt die Krankheit ihm beobachteten Schule in Langfuhr entſchieden ſauberer von 6,1 Proc. auf 4,07 PK gu erae ma mar, Trog 
vollſtändig unbekannt war. Eigenthümlich iſt, daß in gehalten waren als in den Danziger Schulen. Dem dieſes guten Erfolges ſind in den nä 1 Jahren 
vergigen Gegenden die Krankheit nicht vorkommt. Die Vortragenden waren überwieſen worden: Das ſtädtiſche die Unterſuchungen noch weiter en enn einmal 
Krankheit weiſt in ihrer Erſcheinung drei Stadien auf, Gymnaſium, die Knabenſchüle am Hakelwerk, die haben die Granuloſen eine fette Neigung qu Nid- 
das acute, das ſubacute und das chroniſche. Während | Mädchenſchulen am St. Johannis⸗Kirchhof, in fällen und dann auch werden fie in K Fam lie ſehr 
bie beiden erſten Stadien für die Patienten ſchmerzhaft Niedere Seigen und am Rähm. Ferner war häufig von Angehörigen 6 męce je +7 Schule 
und, fegt das chroniſche Stadium ſchleichend ein und ihm zur Unterſuchung eine Schule in Langfuhr bereits entwachſen find. Zum Sch uß chen 7 Vor⸗ 
Aimmt einen ſchleichenden Verlauf, ſodaß die Patienten [unà die Schule in St. Albrecht überwieſen tragende auf die Behandlung der Krankheit näher ein. 
näufig garnicht wiſſen, daß fie von der Krankheit befallen worden. Bei der Unterfuchnng ſtellte ſich zunächſt zu Dieſelbe ift eine medicamentöſe, ul Ru 
Find, Gefährlich für den Patienten find die Complicationen, | feiner Ueberraſchung heraus, daß das ſtädtiſche operative. Daß mit Medicamenten allein ksh rankheit 
die im Verlaufe der Krantheit ji), einſtellen und Gymnaſium den ſchlechteſten Procentſatz aufwies. Es nicht beſeitigt werden kann, darüber fin 3 
"nicht ſelten den Verluſt der Sehkraft zur Folge haben. wurden 126 Proc. Erkrankungen beobachtet. Daun Aerzte einig, deshalb it auch der Kupferſtift, der früher 
Was nun die Prognoſe anbetrifft, fo ift fie ſehr ver⸗ folgte die Knabenſchule am Hakelwerk mit 10 Proc., ausſchließlich zur Zerstörung der Gewebe diente, außer 
ſchieden; fie ift gut, wenn der Fall zeitig zur Be⸗ dann die Mädchenſchulen auf Niedere Seinen mit] Gebräuch gekommen. Für gewöhnlich ‚werben Die 
handlung gebracht mird, fie ift ſchlecht, wenn die Krank⸗ 8,5 Proc, am St. Johanniskirchhof mit 7,2 Proc. und Patienten durch Cocaineinſpritzungen anäftheſirt und 
ſheit ſchon längere Zeit gedauert hat und der Patient am Rähm mit 7,5 Proc. Erkrankungen. St. Albrecht dann werden die Körnergeſchwüre mittels eines Stahl⸗ 
an ärmlichen und unſanberen Verhältniſſen lebt. Die wies 8,1 Proc, und Langfuhr 6,1 Proc. Erkrankungen pinſels oder ‚einer Rollenpincette auf mechauiſchem 
Krankheit Ut eine Infectionskrantheit, doch ift es bis auf. Es ſtellte ſich bei der Unterſuchung heraus, daß] Wege ausgedrückt. 
dahin noch nicht gelungen, ihren ſpeciſiſchen Erreger die Mädchenſchulen günſtigere Procentſätze aufwieſen — — —— — 
feſtzuſtellen. Zuerſt würde bei uns die Militärbehörde wie die Knabenſchulen, das rührt wohl daher, weil d 6 sz d l 
auf die Krankheit METE 15 bei = N ic no dA s. CA ulem beż Aus EMI erg taf na s 
1 S igeſtellt wurden. Die mit haben wie Knaben. Währen n S r „EZ; B 
V höheren Lehranſtalten überlaſſen blieb, ſich den be⸗ Strafkammer ⸗Sitzung vom 1. Mai. 
Jutellectuelle Urkundenfälſchung. 
Unter der Anklage, durch wiſſentlich falſche Augaben 


i eerespflichtigen wurden zuerſt 
F £ 4 i handelnden Arzt auszuſuchen, übernahm jeder der unter⸗ 
Volksſchulen, welche er unterſucht hatte. Die Behandlung | kurichtige Beurkundungen herbeigeführt zu haben, ſtand heute 


| in Fahr ückgeſtellt und unter Aufſicht der ; 
uj ein Jahr guriidgef i 3 ſuchenden Aerzte die Behandlung der Kinder aus den 
vollzog fih im Ganzen und Großen ziemlich glatt. Zwar die unverehelichte Plätterin Helene Zbylicki vor der Straf⸗ 


erkannte auf 4 Monate Gefängnif. 
Diebſtahl im wiederholten Rückfall 


führte den Arbeiter Friedrich Stgeck auf die Ar» 
klagebank. St. erſchien am 20. März d. Is. auf dem 
Eriminalbureau hierſelbſt, um ſich einen Theil feines in der 
Beſſerungsanſtalt in Konitz verdienten Arbeitslohnes aus⸗ 
zahlen zu laſſen. Unter den Augen des Herrn Eriminal⸗ 
polizei⸗Inſpeetors Richard nahm er ein Packet mit, das 
als Aſſernat auf dem Bureau lagerte. Im letzten Augenblick 
wurde das Vorhaben des Staeck bemerkt und ihm das 
Packet wieder abgenommen. In der heutigen „ 
beſtritt der Angeklagte die Abſicht des Diebſtahls. Er wi 
thakſüchlich ein Packet beſeſſen haben und es mit dem auf 
der Polizei lagernden verwechſelt haben. Da er den Beweis 
dafiir anbot, daß ihm von der Anſtalt in Konitz zwei 
Hemden auf ſeine Koſten angeſchafft worden find und daß; 
er andere Sachen von den Anſtaltsbeamten geſchenkt erhalten 
hat, mußte die Sache vertagt werden. 
AI Konitz, 30. April. In der letzten Schwurgerichts⸗ 
ſitzung diefer Periode wurde die Verhandlung gegen den 
Arbeiter Thomas Chilewskt aus Dzidno wegen Straßen⸗ 
raubes in Folge Erkrankung eines Herrn Geſchworenen 
bei der Verhandlung vertagt. Chilewski hatte am 6. Dechr. 
v. Js. auf dem Wege von Bagnitz nach Groß Kloduia den 
Arbeiter Behnke aus Dzidno überfallen und ihn ſeines 
Portemonnaies mit mehreren Mark Inhalt beraubt. 
Alleuſtein, 30. April. Am erften Weihnachtsfeiertage 
1899 fand im hieſigen Stadtwalde zwiſchen dem Oberleutnant 
von Stielow und Unterleutnant Rau vom hieſigen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 150 ein Duell ſtatt, in welchem 
v. Stielow fo ſchwer verletzt wurde, daß er einige Stunden 
ſpäter an den Verletzungen verſtorben ift, An dieſes Duell 
knüpfte das katholiſche „Allenſteiner Volksblatt“ in einem 
Artikel an und ſagte, daß Leutuant Ran zuerſt den Obers 
leutnaut von Gtielom beleidigt und dann ermordet habe, 
natürlich nicht mit einem Meſſer, ſondern mit einer Piſtole 


weiter, müſſe auf das Schaffott. Leutnant Rau und das 
Oſſieiereorps des Infanterie⸗Regiments Nr. 150 ſtellten 
Straſauträge. Die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen 
den Redacteur Mankowsk! lehnte indeß die hieſige be- 
ſchließende Strafkammer ab. Auf eine Beſchwerde hob das 
Oberlandesgericht zu Königsberg dieſen Beſchluß auf, und 
fo ſtand denn heute Mankowski vor der hieſigen Strafkammer 
als Angeklagter. Der Angeklagte führte aus, daß die kath. 
Kirche einem im Duell gefallenen Katholiken nicht nur das 
kirchliche Begräbni verſage, ſondern auch die Kartel- 
trager excommunieire. Dazu komme, daß das Duell am 
Weihnachtsfeſte ſtartfand. Der Gerichtshof billigte dem An⸗ 
geklagten den Schutz des § 198 St.⸗G.⸗B. zu, führte aber 
aus, daß der Ausdruck „Mörder“ eine Beleidigung für den 
Leutnant Rau iſt, da von einem Morde durchaus nicht die 
Rede ſein kann. Der Angeklagte hätte ſtatt „gemordet“ fagen 
müſſen: „getödtet“, und er wäre ſtraflos geweſen. So liege 
aber in der Form eine Beleidi ung des Leutnants. Eine 


Polizeibehörde behandelt. Fand ſich bei der nächſten 
kammer. Sie hatte ſich ſ. Zt. megen eines Vergehens eine 


Stellung, daß die Krankheit noch nicht geheilt war, ſo 

wurde ber Kranke auch ein zweites Jahr zurückgeftellt | 5 

und weiter behandelt, wurde auch dann noch keine proteſtirten bei dem Vortragenden einige Mütter gegen Anklage zugezogen und kam vor das Schöffengericht. Wahre 

Heilung erzielt, ſo wurde der Mann bei der die ärztliche Behandlung ihrer Kinder, da diefe garnicht ſcheinlich um die Identität zu verſchleiern, legte fie ſich einen 

De Stell ha war eingezogen, aber ſofort in erkrankt jeien; jie ließen ſich jedoch eines falſchen Namen bei, ließ fich auf den falſchen Namen auch 

oritten ellung 3 Beſſeren belehren, und fchidten ihre Kinder, wie die fes Tagen Gefünguig verurtheilen., Conjequenter Weiſe 
übrigen Eltern, dem Arzte zu. Die Kinder wurden] ließ fie fid dann auch unter ihrem unerlaubten Pſeudonym 
y al wöchentlich von dem Arzte behandelt. in die Gefängnißregiſter eintragen. Das Gericht erachtete 

leiavad wier die Zeit der Bifiten auf die schulfreien, @efängnipftrare von 14 Tagen für eine ausreichende 

gelt auge fe af Aachen dn jedoch zu dieſer Zeit an Sühne des Vergehens und erkannte demgemüß. 

* a 


A 1 szw je Nite ; Unterſchlagung. 
wenige Kinder erſchienen, wurde die Viſite in diel Wegen dieses Dells aa u Kellner Paul Julius 


Schulzeit verlegt, und nunmehr konnte ein regel⸗ Ludwig, zur Zeit im bieſigen Tentralgefängniß in 
mäßıger Beſuch des Arztes erzielt werden. In Unterſuchun Shaft, angeklagt. Der Angeklagte war i. Zt. 


— — 


r Borje vom 3. Ma 1900 


entweder als geiund in die Front eingeſtellt, oder als 
er ale wurde. Bald richteten auch die 
Reſſortminiſter ein Rundſchreihen an die Behörden und 
ordneten namentlich die Unterſuchung der Schulen an. 
Schon vorher hatte der Magiſtrat der Stadt Danzig 
aus eigener Initiative eine Unterſuchung der ſtädtiſchen 
Schulen angeordnet und hiermit den Vortragenden 
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DATE. ! ET TĘ 
anziger Zlenelte Nachrichten“. 
„Meine Schuld ift verjährt, und ſchon um des 
Verdienſtes willen, der ſtrafenden Gerechtigkeit einen 


eilage der b 1 


| e000004400000000000000| as ihuſt Du hier!” rief fie, jede Gefahr ver- 
= ale "JAR geſſend, mit zornblitzenden Augen. „Wie durfteſt 


altungs -N 


„Er ging vielleicht etwas weniger 155 os 
Werke als ich, das ift der ganze Unterſchied zwiſchen 


2 Hab’ die Weit erprobt, > Du wagen, dieſes Zimmer zu betreten?“ ſo gefährlichen Verbrecher ausgeliefert zu haben, ihm und mir. Den Preis, den Du ihm ſo bereit⸗ 
8 Gott sei gelobt! 2 Ky s würde mir der Köni iß verzeihen. Und willig entgegenbrachteſt, brauchte er allerdings nicht 
8 ott sei g Ą . x er König ganz gewi > d| willig entg ' e ] 
2 . e ß a >> man, Ta men mie fala | a Cnigtae Geode, Grand Schuld, wenn Du 
+ in weiblicher Hak 2 Lächeln, das ihr Blut erſtarren machte, kam er noch eine Strafe vielleicht kein zu hoher Preis für eine Dich gegen mich jo viel weniger großmüthig und 
= Mit fröhlichem Muth, $ | näher auf Glijabeth zu. AC gewiſſe, lang erſehnte Genugthuung.“ „(freigebig zeigſt?“ i 
2 Im eigenen Neste! e „Wozu die Aufregung? Iſt es doch nicht das „Für die Genugthuung, an Deinem edelmüthigen Das fauniſche Lächeln auf feinem widerwärtigen 
= A. Silberstein. Slerite Mal, daß wir uns in dieſer Weiſe unterhalten. ay 0 es Wi e Di rer Ale a Geſicht flößte Glijabeth einen unſäglichen Ekel ein. 
i a 2 35 il i ; es nicht aus Dei hör i 
'2000000000000000000000000000000009 Und daß heute die Rollen anders vertheilt find wie ich würde güne betin 5 en, daß eines „Kommen wir zu Ende! Was ift es, was Du 


damals — nun, ich muß geſtehen, daß ich keineswegs 


ür Dein Schweigen begehrſt 24 
böſe darüber bin.“ f chweig gehrſt 


Menſchen Herz ſo viel Schlechtigkeiten bergen kann.“ 


Geüchtet. 


A RZ N 2 igkei ifa Was ich begehre? — Digi 
Mihöwärdiger! Hinaus — oder ich laſſe Dich , Warum nur Gdleńtigteit, Eliſabeth? Haft Du| „Was > A 
Roman von Lothar Brenkendorf. mit Peltſchenhieben ng meinem Hofe jagen. A 1 e e e e daß s, Hand fafi 1 und jede 85 aor 
42) (Nachdruck verboten.) nn NA Haft Du io freundliche Abjichten nur die Verzweiflung und der heilige Zorn ver- bej ee fühlte al bul eae 
(gortfegung.) lind gedenkſt Di piel ben Herrn Nein Ser ſchmähter Liebe mich zum Aeußerſten treiben würden? Ingrimme, daß ſie ſtärker war als er. j 


Wenn ich jetzt hingehe, dieſen Major zu verrathen, 
ſo bin ich se) 175 Urheber ſeines Verderbens, 
ſondern Du biſt es — Du allein. Denn in Deine 
Hand iſt es gegeben, ihn zu retten. Ich leugne nicht, 
daß ich ihn haſſe, ſo wie er mich gehaßt hat an dem 
Tage, da er mir zur Flucht verhalf. „Aber ich will 
nicht undankbar ſein. Ich will für ihn thun, was 
er für mich gethan hat. Unerkannt und ungefährdet 
ſoll er Lasdehnen verlaſſen. Ich bin bereit, wie 
ein ehrlicher Mann meine Rechnung mit ihm zu be⸗ 
leichen.“ $ 
i „Wenn das Deine Meinung ift, Franz, wenn ich 
Dir Unrecht gethan hätte — ans 

„Laß mich zuvor ausreden, denn ich war noch 
nicht zu Ende. Weil ich nicht aus Liebe zu ihm 
ſeinen Retter machte, thäte ich es auch nicht umſonſt. 
Aber ich fordere keinen höheren Preis, als er ihn 
damals begehrte. Das iſt nur gerecht und billig. 
Auch der ſtrengſte Sittenrichter kann deshalb keinen 
Vorwurf gegen mich erheben.“ , 

„Und wenn ich Dir nun ſchwöre, daß er nichts 


„Wohlan, ich gehe. Aber ich komme zurück, wenn 
alles im Schlafe liegt, und wenn ich einen Weg zur 
Flucht für Dich ausfindig gemacht habe. Vertraue 
auf mich, Geliebter, wie ich auf die Hilfe des All⸗ 
mächtigen vertraue, der uns nicht verlaſſen wird, 
nachdem er Dich bis zu dieſem Augenblick jo wunder- 
bar beſchützt hat.“ | 1 4 gal 

Zärtlich Bu der Major ihre Lippen. Aber er 
hatte feine Erwiderung auf ihre letzten, hoffuungs⸗ 
vollen Worte, und als er dann ów E E 5 5 
ihr zugeſchloſſen, ſagte er, an das Lager des 
ae zurückkehrend, voll ſchmerzlicher Bittere 
keit vor ſich hin: i 2 

„Warum ſollte ich es ihr offenbaren, daß dieſer 
kommende Tag mein letzter iſt? — Die Gewißheit, 
denke ich, kommt ihr immer noch früh genug. 


von Plothow mit der Ausführung dieſes liebevollen 
Beſehls zu betrauen ? „24 

Als hätte man ihr ſelbſt einen betäubenden Schlag 

verſetzt, wich Eliſabeth vor ihm zurück. ; N 
„Was heißt das?“ ſtammelte ſie. „Ich verſtehe 
Dich nicht. Wie kommſt Du auf dieſen Namen?“ 

„Ja, bielteft Du mich denn für fo blind, daß ich 
Deinen Freund nicht wieder erkennen ſollte, nur 
weil er in einer Verkleidung kam und ſich einen 
ruſſiſchen Namen beigelegt hatte? Nein, Theuerſte, 
meine Augen ſind glücklicherweiſe noch ebenſo gut 
als mein Gedächtniß, und ich bin kein Hansnarr wie 
dieſer Leutnant, daß ich mir eine ſo plumpe Komödie 
vorſpielen ließe.“ 

„Wem wäre es auch der Mühe werth, das zu 
verſuchen? Glaube, was Du willſt, wen ſollte es 
kümmern?“ 

„Du meinſt alſo noch immer, in dieſem Tone mit 
mir reden zu dürfen? — Noch immer, obgleich Du 
weißt, daß es mich nur ein einziges Wort koſtet, Dich | 
und ihn zu verderben?“ 5 gefordert hat, nichts, als er ſich für Dich zum Opfer 

„Biß Du einer ſolchen Schandthat fähig, jo thue, brachte, würdest Du auch noch dann daran denken, ; 
wozu es Dich treibt. Hoffentlich vergiffeit Du nicht, | fein Leben zum Gegenſtand eines ſchimpflichen Handels | fein. Nur ein eingebildetes Glück iſt es, auf das 
der Rocknitz daß Du damit zugleich auch Dich ſelbſt verräthſt.“ zu machen? kee [Du verzichteſt, wenn Du Dich nicht ihm zu eigen 
e eee f ; | 


zu retten vermöchte. Tauſend Mal eher will ich mit 
ihm ſterben.“ i 


wußt, daß fih die Stolze nicht ohne Kampf ergeben 
würde, auf eine jo todesmuthige Entſchloſſenheit aber 
hatte er doch nicht gerechnet. 


„Es ſtirbt ſich nicht ſo leicht, Eliſabeth, wenn man 
jung und ſchön iſt wie Du, und wenn man ein langes 
Leben voll Glück und Genuß vor ſich hat. Ich habe 
nicht den Wunſch, Dich ohne Noth zu betrüben ; aber 
es muß doch geſagt fein, die Tage Deines Freundes 
ſind gezählt, auch wenn ihn nicht ſchon in dieſer Nacht 
ſein Verhängniß ereilt. Ob ich ihn ausliefere oder 
nicht, Du würdeſt zur Wittwe werden, noch ehe Du 
die Seligkeit gekoſtet hätteſt, ſeine Gattin 


Achtzehntes Kapitel. 


Als Eliſabeth ſich anſchickte, die Schwelle ihres 
Zimmers zu überſchreiten, fuhr ſie mit einem Auf⸗ 
chrei des Schreckens und der Entrüstung zurück, 
denn aus der Fenſterniſche hervor trat eine lange, 
hagere Geſtalt, die Geſtalt ihres Vetters Franz von 


mm, 


achtete das Gericht eine erhöhte Strafe für angebracht und 


im Duell. Ein ſolcher Menſch, ſo hieß es in dem Artikel 


„Rühre mich nicht an oder ich rufe die Soldaten 
zu meinem Schutze herbei und laſſe Dich in Feſſeln 
legen wie einen Dieb. Du mußt wahnſinnig ſein, 
wenn Du auf eine andere Antwort hoffen konnteſt, 
als auf die, daß ich Dich jetzt nur no tiefer ver⸗ 
achte denn zuvor. Um ſolchen Preis will der Major 
ſo wenig gerettet ſein, als ich ihn um ſolchen Preis 


Franz war kreidebleich geworden. Er hatte ge⸗ 


EUR 


Beleidigung des Offieiereorps konnte nicht als vorliegend 
erachtet werden. Unter Berückſichtigung der Aufregung, in 
der fý am Tage des Duels (1. Weihnachts feiertage) die 
hieſigen Einwohner befanden, wurde nur auf eine Geld⸗ 
ſtrafe von 30 Mi, oder 3 Tage Gefängniß erkannt. 


— 
Urouinz. 

e. Schwetz, 2. Mai. Geſtern und heute fand hier 
die Prüfung der Aspiranten zur Aufnahme 
in den erſten Kurſus der hieſigen Präparanden⸗ 
anſtalt ſtatt. Es hatten fih 25 gemeldet und wurden 
22 aufgenommen. — Die Bilanz der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft in Driczmin ſchließt mit 
34666 Mark in Einnahme und Ausgabe für das 
Jahr 1899 ab. Die Zahl der Genoſſen beträgt 16. 

+ Cuim, 2. Mai. Nachdem in der General- 
Verſammlung des Vereins zur Förderung des 
Deut ſch thums erſtatteten Jahresbericht beträgt 
die Mitgliederzahl 181. Die Einnahmen betrugen 
770 Mt., die Ausgaben 190 Mt. In den Vorſtand 
wurden gewählt pen Oberlehrer Fabian als 
Vorſitzender, zum Rendanten Herr Obertelegraphen⸗ 
Aſſiſtent Warm und zum Schriftführer Herr Gerichts⸗ 
ſecretüär Modrow. — Am 9. und 10. Mai werden 
zum hieſigen Jägerbataillon 2238 Reſerviſten zu 


9, Siebung F | 3,0% (500, 325 750 13007 821 OB 212959 428 70 12 80 559 


Biehung vom 3. Mai 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt [1000] 
(Ohne Gewähr.) 


1006 306 448 83 718 886 955 2260 61 308 
JO 478 826.47 : 2073 128 296 888 461 [300] 627 63 4066 156 
58 [3000] 206 66 329 402 54 564 681 860 5036 306 549 58 
509 351 79 117 419 798 885 [300] 950 7009 191 93 [300] 
250 88 840 645 839 81 978 8186 219 504 726 42 9013 116 
18007 95 210 310 [500] 526 779 979 


1 

| 10005 66 119 55 58 70 261 456 [1000] 657 79 933 11084 
277 349 64 418 74 79 [500] 95 97 077 868 [1000] 88 988 [500] 525 go 
42022 36 185 305 45 439 99 641 764 978 13174 297 827 44 | T3000 
512 801 44050 [8000] 78 171 316 90 461 529 [5007 648 763 
B5 800 44 981 16041 77 148 [500] 217 30 558 66 76 81 604 
445 902 97 [3000] 16140 423 25 649 [500] 748 57 912 17021 
259 382 530 83 [300] 635 76 706 824 60 18376 517 632 714 
BL 868 950 19114 56 420 639 724 48 964 


20057 452 580 838 50 53 21022 36 50 200 1300) 77 370 

96 472 515 86 605 22156 452 568 687 721 879 [3000] 
23121 [1000] 92 229 38 47 884 530 55 83 643 90 700 11 [500] 16 
854 946 97 24064 186 202 17 316 472 542 623 70 702 16 870 
226141 90 466 96 748 26182 345 [300] 47 791 888 928 [300] 
51 27086 204 19 33 648 [1000] 851 82 933 57 60 28417 42 
Mo 525 682 737 60 867 942 29113 [500] 37 401 22 29 [3000] 
40 67 748 856 910 


„ Aids 620 30 [3000] 817 es 80 84 906 31075 230 444 
97 665 718 43 086 32210 387 438 504 606 78 747 [500] 804 
970 33117 54 258 72 91 [3000] 654 87 704 840 952 [300] 53 
1500] 50, 34007 75 300 72 76 423 782 36215 882 [300] 514 
“11 22 808 23 42 [500] 96 938 49 36005 300 45 75 733 36 988 

7909 91 482.636 603 737 56 [8000] 889 28089 48 176 298 
96 233 90,415 500 28 697 715 46 836 914 30271 421 658 647 
00 10 868. [500] ‚076 95210 
e 40081 241 757 824 78 911 41006 101 378-442 520 [500] 
78 11000) 8 „42055 [15 000] 215 346 514 [3000] 42 634 
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Freitag 


einer 12⸗tägigen Uebung einberufen werden. — 
Der Bürgerſchützen⸗ Verein „Winrich 
von Kniprode“ beſchloß am 13. Mai das erſte 
Prämienſchießen und am 10. und 11. Juni das dies- 
jährige Königsſchießen abzuhalten. — In der letzten 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
des Kreiſes Culm ſprach ſich die Mehrheit der 
Vereinsmitglieder dahin aus, daß die Einführung des 
Anerbenrechtes für die Beſitzverhältniſſe des 
hieſigen Kreiſes nicht zu empfehlen ſei. Herr Land⸗ 
vath Hoene veferirte ſodann über die mit dieſem 
Jahre in Kraft getretenen Abänderungen des Alters⸗ 
und Invalidengeſetzes. Der Verein hat von der 
Viehverwerthungsgenoſſenſchaft Berlin 
den Beſcheid erhalten, daß landwirthſchaftliche Vereine 
Pe ſolche nicht als Mitglied aufgenommen werden 
önnen. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 3. Mat. Raffintrres Petroleum. 
(Officiele Notirung ger Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,40 Br. 

Hamburg, 3. Mai. Kafiee good average Santos 
per Mai 37¼, per September 39, per December 39½, per 
März 40¼. Ruhig. 

Hamburg. 3. Mai, 
white loeo 7.30 


Petroleum fil, Standard 


113058 68 [500] 224 99 309 40 643 77 884 
115051 
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40035 
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Soeben erſchien: 


4. Mai. 


Nr. 104. 


Paris, 3. Mat. Getreide⸗Markt. Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Mai 19,70, per Juni 20,00, per Juli⸗ 
Auguft 20,65, per September⸗December 21,50. Noggen 
ruhig, ver Mai 14,65, er September⸗ December 14,90, 
M hl behauptet, per Mai 25,95, per Juni 26,30, per Juli⸗ 
Auguft 27,00, ver September⸗December 28,15. W ü 
behauptet, per Mai 62%,, ver Juni 634, per Juli⸗Auguft 64½, 
per September: December 62. Spiritus fet, per 
per Mai 36°,, ver Junk 371), per Juli⸗Auguſt 37¼, per 
September⸗December 37. — Wetter: Bewölkt. 

Wars, 3. Mai. (Schluß. onzucke ruhig, 88% loco 
31 831°). Weißer Suder behauptet, Nr. 3, per 100 filogr. 
zer Mai 32, ver Juni 32½, per Juli⸗Auguſt 32, per 
Oetover⸗Januar 28½. 

Antwerpen, 3. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintirtes Type weiß (oco 20½½ bez. u. Br., ver Mat 20, Br., 
per Juni 20½ Br., per Juli 209, Br. Ruhig. 

Schmalz per Mai 87½. 

Veit 3. Mai. Getreildemarkt. Weizen loco behauptet, 
do, per Mai 7,49 Gd, 7,50 Br., per October 8,10 Gd., 8,11 
Br. Roggen per Mai 7,00 Gd., 7,01 Br., per October 
7,08 Go., 7,09 Br. Hafer per Mat 5.08 Go., 5,09 Br., per 
October 5,36 Gd, 5,37 Br. Mars ver Mai 1900 5,69 Gd, 
5,70 Br., per Juli — Gd, — Br. Koblravs per 
Auguſt 13,00. Wetter: Bewölkt. ! 

Ar Bradford, 3. Moi. Wolle ftil, Mohairwolle feft, Garne 
eſſer. r 

i Havre, 3, Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,00, per Seutbr. 46,25, per Decbr. 47,00. Behauptet. 


Ziehung vom 3. Mai 1900, nachmittans. 


Nur die Gewinne über 220 Mark find ae 


Nummern in Klammern beigefüg 
(Ohne Gewähr.) 
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giebjt, jondern mir — mir, der ich Dich heißer liebe 
als er, und der ich —“ 

„Genug! Mehr als genug! Spare Deine Worte, 
die Dich mir nur noch widerwärtiger machen können. 
Quäle mich nicht länger, und wenn es Dir eine ſo 
köſtliche Genugthuung gewährt, ſo geh in Gottes 
Namen hin, uns zu verrathen! Du ſiehſt, daß ich 
nicht einen Finger rühre, Dich daran zu hindern.“ 
Deutlicher als alle Verſicherungen ſagte ihm die 
marmorne Starrheit ihrer Züge, daß es ihr heiliger 
Ernſt ſei mit dem, was ſie ſprach, daß ihr weder 
Drohungen noch Vorſtellungen jetzt eine andere Ant⸗ 
wort entlocken würden. Aber er konnte ſich trotzdem 
noch nicht entſchließen, auf die Verwirklichung des 
Traumes zu verzichten, in deſſen Seligkeiten er bereits 
eſchwelgt hatte wie in einem ſicheren Glück. Nach 
urzem Kampfe griff er darum zu ſeinem letzten Aus⸗ 
kunftsmittel. 

„Höre mich an, Eliſabeth,“ ſagte er, mit komödi⸗ 
antiſchem Geſchick einen freundlichen, faſt treuherzigen 
Ton anſchlagend. „Wenn ich in Wahrheit der Schurke 
wäre, zu dem Du mich durchaus machen willſt, jo 
würde ich nach dieſer Erwiderung vermuthlich nicht 
länger zögern, meine Rache zu nehmen für den neuen 
Schimpf, den Du mir angethan haſt. Aber ich liebe 
Dich zu ſehr, als daß ich nicht von ganzem Herzen 
wünſchen ſollte, Dir und mir jene traurige Noth⸗ 
wendigkeit że erſparen. Und ich hoffe, daß Du bei 
ruhiger Ueberlegung ſelbſt zu der Einſicht kommen 
wirſt, wie wenig unbillig mein Verlangen iſt. So 
laſſe ich Dir eine Stunde Bedenkzeit, Deinen letzten 
endgültigen Entſchluß zu fajjen. Die Umſtände gee 
ſtatten mir nicht, Dir eine längere Friſt zu gewähren, 
doch ich meine, daß dieſe mehr als ausreichend iſt, 
Dich erkennen zu laſſen, was Du Dir und Deinem 
Freunde ſchuldig biſt. Ich will Dir unterdeſſen nicht 
mit meiner Gegenwart läſtig fallen. In einer Stunde 
erſt klopfe ich wieder an Deine Thür, und es ſteht 
bei Dir, ob Du mich alsdann einlaſſen willſt oder 
nicht. Vor einem nur muß ich Dich zu Deinem 
eigenen Beſten warnen. Du follſt Dich nicht der 
trügeriſchen Hoffnung hingeben, daß Du die Stunde 
nützen ady” um dem Major zur Flucht zu vere 
helfen. Auch wenn die Poſten ihn durchließen — 
ich bin auf meiner Hut, und jeder Verſuch zu ent⸗ 
weichen, beſiegelt ſein Geſchick.“ 

Faortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 


Freigeſprochene Kindesmörder. Man ſchreibt 
uns aus Madrid: In Saragoſſa hat ſoeben vor dem 


e 44 86 [3000] 486 579 99 656 80 


79 445 592 739 804 945 47 halten hohe Proviſion. 
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anwalt und den Gerichtshof anzugreifen. 


Eine realiſirte Münchhauſiade. An das bekannte 
Geſchichtchen des Barons Münchhauſen von ſeinem 


dortigen Schwurgericht eine Verhandlung ftattgefunden, Fluge durch die Luft auf einer Kanonenkugel erinnert 
deren Ausgang allgemeines Aufjehen erregt. Angeklagt | ein Vorfall, der ji kürzlich in New Vork ereignete. 
war ein Ehepaar aus Calatapud wegen Ermordung Ein junger S Namens Mendelſohn, deffen Eltern 


eines eigenen Kindes im Alter von acht Monaten. Die im Jahre 1889 na 


Amerika überſiedelten, hatte das 


Beweisaufnahme ergab Folgendes: Als das Ehepaar Unglück, auf höchſt ſeltſame Art durch einen Kanonen- 


eines Nachts plötzlich erwachte, kam es zu der Ueber⸗ 


ſchuß ſchwer verletzt zu werden. Als Sergeant des 


zeugung, daß das bei ihnen ſchlafende Mädchen vom 5. Artillerie⸗Regiments gehörte es zeitweiſe zu feinen 


Teufel beſeſſen ſei; ſchnell entſchloß man ſich, den 


Teufel auszutreiben, ohne einen Geiſtlichen, den man einem Hügel am New 
natürlicherweiſe nicht gefunden haben würde, hinzuzu⸗ Die Miſſion dieſes Geſchützes iſt eine 
das arme Kind unaufhörlich auf friedliche. Es kündet allabendlich zu den Klängen der 


psen, Man ſchlu 


en Kopf und hielt erft inne, als das Opfer der 


Pflichten, eine alte Meſſingkanone zu bedienen, die auf 
Yorker Hafen e iſt. 
urchaus 


Nationalhymne durch einen weithin hallenden Schuß 


ruchloſen That feinen Geiſt aufgegeben hatte: Schädel | den Bewohnern von Gotham an, daß die Sonne geruht 


und e ło waren N zerſtört. 
Staatsanwalt forderte für die beiden abſcheulichen 
Kindesmörder die Todesſtrafe, ließ ſich aber auf 
Grund eines ärztlichen Gutachtens bewegen, die Anklage 
zurückzuziehen, was natürlich die unmittelbare Frei⸗ 
laſſung der Angeklagten zur Folge hatte. Nach Anſicht 
von verſchiedenen Aerzten ſollen die Angeklagten den 
Mord in einem plötzlichen Anfall von Wahnſinn 
begangen haben und darum nach dem Geſetz 
unverantwortlich für ihre ſcheußliche That fein. 
Dieſes ärztliche Gutachten befremdet allgemein, da 
man vor dem Morde an dem Ehepaare nichts 
Abnormes bemerkt hat, und da es nach dem Morde 
ebenſo geiſtig geſund iſt wie irgend ein beliebiger 
Menſch, der im Beſitze ſeiner fünf Sinne iſt. Aber 
noch ſonderbarer iſt es, daß zwei Menſchen in einer 
Nacht und zu gleicher Zeit N Verſtand verlieren 
und auf dieſelbe WHnidee verfallen, nämlich daß ihre 
„Tochter vom Teufel beſeſſen ift, und daß die Aus- 


Der hat an ende 


Vor wenigen Wochen machte ſich 
Sergeant endelſohn mit einem Soldaten daran, 
den Sonnenuntergang wie gewöhnlich anzumelden. 
Sein Begleiter placirte die reguläre Ladung in das 
Pose S In dem Moment, da die Sonne am 

orizont verſchwand, ertönte die Mutt, das Sternen: 
banner flatterte hernieder, doch der Schuß blieb aus. 
Nur ein wenig weißer Rauch ſtieg auf und ein leiſe 
ziſchendes Geräuſch ließ ſich am Boden des Geſchützes 
vernehmen. Der alte „Napoleon“ ſtreikte. Mendelſohn, 
der damit beſchäftigt war, die Flagge einzuſtreichen, eilte 
zum Beiſtand des Soldaten herbei, Was nun folgte, 
ijt beſſer mit den eigenen Worten des Verſtümmelten 
wiedergegeben. „Nach zweimaligen vergeblichen Ver⸗ 
ſuchen, den Zwölfpfünder abzufeuern“, erzählte der 
Sergeant einem ihn wenige Tage nach dem Unglück 
im Lazareth aufſuchenden Interviewer, „kam mir der 
Gedanke, daß das Pulver vielleicht nicht weit genug 
hineingeſtoßen wäre. Nachdem wir einen neuen 


I definitive Einnahme vom April 1899 mehr 241 439 Mk. 


9. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 
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11000] 260 321 31.494 504 49 [8000] 89 652 714 66 96 823 92051 
448 61 78 (800] 686 770 93383 408 35 688 769 (1000) 70 845 61. 
924 94095 [3000] 254 606 55 77 [3000] 850 98 927 [1000] 66 
95020 106 70 92 266 560 813 21 75 938 77 1500) 96326 599 
— 
1 30 7 66: ł 

) 9008000000000006© [50007 475 550 696 [1000] 881 97085 
` 7 100111 56 97 394 432 582 [300] 735 888 926 101102 38 288 
ł 316 (800] 507 39 611 865 995 102058 83 119 281 323 48 416 
403098 200 479 523 25 738 907 83 104067 97 [800] 
336 427 29 62 87 532 38 [1000] 854 105015 176 229 
106077 79 260 466 530 
109067 157 320 82 707 651 0 ga 

56 447 95 737 805 75 1090 

or 496 [1000] 760 924 37 41 111029 54 109 209 
507 88 758/872 112128 200 21 41 52 326 34 649 955 113086 
39 588 89.653 91 748 [500] 857 114053 87 93 


I Saragoſſa unerhört, wagt es aber nicht, den Staats⸗ 


Havre. 3. Mat. Kaffee in New Pork ſchloß 

unverändert. Rio 4000 Sack, Santos 1000 Sack, Recettes 
ür geſtern. 
; Mew. Hork, 2. Mał Weizen konnte ſich im Verlaufe 
gut behaupten auf Berichte von Froſtwetter im Weſten und 
erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß ſtetig. — Mais 
anfangs im Preiſe anziehend auf Kabelberichte bon England 
und geringe Vorräthe, ſchwächte im ſpäteren Verlaufe auf 
Nealifirungen ab. Schluß ſtetig. 

Chicago, 2. Mai. Weizen ſteigerte ſich im Preiſe 
auf erhöhte Nachfrage für den Platz ſowie auf beſſere Kabel⸗ 
meldungen und, da ſich die Exportnachfrage beſſerte; ſpäter 
ging die Steigerung theilweiſe verloren auf Realiſtrungen. 
Schluß ſtetig. — Mais anfangs im Preiſe ſteigend auf 
günſtige europäiſche Marktberichte und im Einklang mit Mals, 
ſchwüchte ſich ſpäter auf Realiſirungen ab und ſchloß ſtetig. 

Königsberg i. Pr., 3. Mat. Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn ur. April 1900 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 99 219 Mk., im 
Güterverkehr 280 405 Mk., an Extraordinarien 27 000 Mk., 
zuſammen 466 624 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 6841 Mk., im April 1899 proviſpriſch 332 990 Mk., 
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 
mehr 73634 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 
30. April 1900 1649 953 Mk. (provpiſoriſche Einnahme aus 
ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen 
proviſoriſch 1332 446 Mk. im Vorjahr, mithin gegen den ent- 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 317 507 Mk. gegen 


120110 256 418 505 819 973 [500] 421180 340 483 525 
761 88 836 946 122021 [500] 98 206 21 369 82 489 693 701 4a 
60 802 1223058 80 151 556 [800] 70 98 659 80 930 40 57 [1000 
124019 118 205 863 125019 35 108 90 343 763 126017 91 104 
11000) 248 54 300 46 416 91 662 77 736 919 127031 58 149 
200 587 649 745 930 [3000] 46 [1000] 128030 [500] 370 76 528 
71 89 696 788 964 [500] 129022 81 657 743 805 929 (300) 78 

262 525 625 [500] 41 88 [800] 727 (3000) 35 805 

907 131032 212 98 [3000] 317 488 583 60 [500] 822 [3500] 3% 
69 132152 219 365 448 95 503 620 56 826 138097 121 220 
420 675 797 809 (1000) 134020 27 327 445 88 697 763 83 800 
97 917 1365041 130 401 97 614 39 78 835 61 64 77 136012 
99 268 347 1 643 54 762 965 96 137018 110 31 296 551 59 
[8000] 619 [1000] 96.713 802 957 138010 29 46 286 405 85 608 
13000] 928 139001 43 147 92 588 754 89 98 890 [500] 980 885 

140119 256 612 93 791 934 141074 332 48 55 486 46 82 
505 724 935 77 142171 84 226 75 482 79 629 31 793 856 923 
143109 [5000] 324 53 488 50 58 89 97 587 696 793 144098; 
132 50 [500] 418 90 653 66 76 703 21 885 68 90 964 (10003 
148187 415 [1000] 528 54 [1000] 809 70,97 146010 [1000] 175 
94 363 547 60 608 91 942 147146 403 644 799 835 komm 959: 

148059 125 80 792 832 33 248096 310 91 525 [300] 646 
851 57 [300] 909 90 

160048 193 458 528 716 161046 985 404 90 62Ł 46 024 7a 
152880 415 649 89] 153026 109 278 829 421 [300] 69 53M 
613 25.44 [300] 77 778 962 184222 65 98 818.84 76.500 1 10 
37 60 625 43 744 [1000] 48 912 59 [500] 98 156084 168 33% 
57 59 78 477 660 78 92 736 50 58 60 971 [300] 84 166288 327 
54 67 461 62 86 537 661 708 [300] 802 187100 14 88 95 (500Ą 
268 301 520 724 58 818 958 98 158299 [1000] 323 567 (500% 
724 [500] 64 [1000] 822 88 965 169833 71 445 (30001 56 GB 
549 [8000] 84 849 920 | 

160226 423 535 640 10 903 (800) 161045 277 (300) 888 
403 74 542 83 732 850 [1000] 937 162118 69 [500] 220 318 43% 
{3007 549 81 610 13 746 806 (300) 7 996 1613064 97 396 749 7 
820 943 184169 376 551 70 846 902 24 1465073 195 352 405) 
680 92 98 724 35 [500] 87 816 166127 228 57 332 401 565 


379 508 889 905 

170060 [3000] 489 532 612 37 66 799 
233 41 512 [3000] 23 68 633 854 982 172083 95 336 [1000] 6% 
441 514 37 678 772 849 173059 177 486 678 837 [500] 8% 
174055 146 265 529 677 808 927 30 64 178021 80 408 32 550 


172157 93 [1000 | 


820 
150009 320 486 565 627 756 98 816 88 92 181253 654 878, 
78,980 182057 210 75 468 [500] 563 69 [50007 646 750 875, 
[1000] 952 183102 18 283 383 692 184043 117 [3000] 328: 
44 442 544 628 75 [800] 797 185355 69 96 11000) 432 59% 


3 Elke 251 56 350 494 95 658 702 11 23 71 924 30 [500] 81 661 771 837 911 36 186344.93 405 97 517 76 695 752 [3000 
* ke 70001 187 254 486 525 740 839 71000 276 419 570 | 810 58 72.930 79 187032 215 747 847 942 188078 [10000 
Se 640 91 895 97 906 48 72105 9 208 8 753 904 73068 135 | 109 15 78 376 96 448 97 698 106 82 1589030 92 99 835 65 


799 915 79 97 z | 
190012 111 202 (1000) 365 472 772 814 24 49 59 17090822 


455 511 609 44 800 o 90 979 82 191148 57 [300] 233 67 544 67 650 


89 922 192259 385 416 550 51 77 720 [300] 801 18 7% 
193197 194040 [500] 98 266 [300] 304 63 [3000] 584 814 
938 X95311 [1000] 411 [500] 611 801 943 64 196116 344 432 
50 (800 568 863 93 19 


34 44 60 9 193069 96 218 442 518 624 52 73 [300] 746 48 805 RANA 408 15 518, 061 62 728 63 855 8. 1 82283 94 7 
17 933 194149 400 504 96 776 807 96 952 . 195015 33 191 208 und bei ſämmtlichen Aus⸗ 132 90 277 602 0 915 Sants Too] 2 TORORO 299 404 S RE 
Te 01 61 ý 3 (1000 i 


200381 56 412 [1000] 31 666 [500] 713 75 201151 419 
25 512 77 823 86 90 [500] 202058 82 100 237 76 [300] 396 
486 625 746 70 810 33 80 203007 18 152 53 274 [500] 317 50 
97 436 53 [300] 517 611 755 204005 94 219 444 62 534 718 
828 [5007 62 917 62 205136 [300] 306 16 84 493 [3000] 636 
80 917 206261 311 69 771 207074 136 [500] 348 430 508 738 
904 [1000] 208739 51 804 209024 107 99 220 551 637 745 
9 


7 923 

210034 56 65 428 43 504 768 911 99 211148 296 383 490 
561 870 93 908 212008 429 525 89 718 15 35 73 901 [10008 
213056 855 585 [3000] 86 608 51 94 [500] 739 847 927 [5005 
214103 42 52 235 64 308 37 404 30 767 215012 438 56 799 
829 79 216081 151 524 779 866 86 217039 48 125 80 260 368 
835 940 218095 [300] 96 215 62 504 32 [500] 718 889 419044 
149 91 281 410 63 724 836 41 62 

220037 84 117 206 402 631 [500] 79 830 955 221032 123 
[5007 60 217 25 315 454 Aon 522 [300] 88 91 664 73 [300] 80% 
81 933 73 222191 323 [300] 87 414 88 797 887 946 82 
223033 84 124 262 65 405 874 920 224005 243 494 508 62 641 
78 818 68 72 225019 84 122 284 300 4 52 437 94 611 [800R 

Im Gewinnrade verblieben; 1 Gewinn zu 500 000 Mi, 
4 gu 200 000 Mk., 1 zu 150000 Mk., 1 zu 100000 Me., 1 zu 
26000 Ant, 2 u 00000 Mit, 2 au 40000 WŁ, A zu 30 000 MZe 
21 zu 15000 Mk., 29 gu 10000 Mt, 68 zu 5000 Mk, 798 40 
8000 Mk, 828 zu 1000 ME, 951 au 500 Mita 
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fonnte nicht gefunden werden; man nimmt an, 
er bis halb über die Meeresbucht geflogen ift. 
Hätte ich einen Zoll weniger ſeitwärts geſtanden, ſo 
würde mich das ſeltſame Projeetil ohne Zweifel durch⸗ 
bohrt haben. So aber zerſchmetterte es nur meinen 
Unterarm. Als ich wieder bei klarem Bewußtſein 
war, ſpürte ich ein eigenthümliches Prikeln in meiner 
linken Hand. Ich wollte mit der rechten nach dem 
Gliede greifen; da entdeckte ich zu meinem Entſetzen, 
daß die Hand fehlte. Der Aermel hing in ſchwelenden 
Fetzen über blutenden Fleiſchlappen und Knochen⸗ 
ſplittern.“ Wenige Stunden darauf wurde dem Ver⸗ 
unglückten der Arm amputirt. Merkwürdiger Weiſe 
klagt der jetzt auf dem Wege der Beſſerung befindliche 
Patient immer nur über Schmerzen in der Hand, die 
er gar nicht mehr beſitzt. 


4 Familientiſch. 


i Silbenräthjer 
a, ber, burg, bi, e, e, en, en, fest, ga, li, ma, ne, now, ra 
rei, ro, sche, spin, tem, ten, to, woll, wiirt, zi, 

Aus vorſtehenden 25 Silben find 7 Wörter zu bilden 
von folgender Bedeutung: 1. deutſches Land. 2. Baum. 
3. Fürſtengeſchlecht. 4. induſtrielle Anlage. 5. Theil von 
Aſien. 6. öſterreichiſches Kronland. 7. Kirchenfeſt. Sind die 
richtigen Wörter gefunden, ſo ergeben die Anfangs⸗ und 


ſelbſt 
daß 


Endbuchſtaben), im Zuſammenhang gelejen, ein Sprichwort. 


(Auflöſung folgt in Nr. 106.) 


Auflöfung der Gleichung aus Nr. 102: 
Oſterglaube (a Oſt, b Berg, e Laube). 


Denkſprüche. 
gm Schatten nicht, auf weichem Raſenſitze, 
icht bei Sirenen üpp'ger Liebesgluth, 
Nein, auf der ungebahnten Bergesſpitze 5 
Der Tugend wohnt des Menſchen höchſtes Gut, i 
Doch der erreicht es nicht, der, Froſt und Hitze 


71 167177 511 611 65 818 168064 183 482 896 959 36407 | 


treibung dieſes Böſewichtes nur durch Schläge auf den Frictionszünder in das Zündloch gethan hatten, nahm 
Kopf, welche den Todt herbeiführen, bewirkt werden ich den Ladeſtock und langte mit dem linken Arm fo 
kann. Auch der Staatsanwalt, der auf Grund eines weit wie möglich in das Rohr. Plötzlich zuckte wie 
Gutachtens, das ſeinerſeits auf Grund der Aus⸗ ein Blitzſtrahl ein blendend weißes Licht vor mir auf 
jagen der Mörder zuſammengeſtellt, die Anklage und ich hatte das unklare Gefühl, aus großer Höhe 
zurückzieht, obwohl er weiß, daß die Angeklagten vor auf die Erde hinzufallen. Ich empfand keinen Schmerz, 
und nach dem Morde geiſtig durchaus normal waren, aber es kam mir dumpf zum Bewußtſein, daß etwas 
dürfte ein Unikum fein. Wenn eine ſolche Rechtspraxis Furchtbares geſchehen war. Ein Schwindel erfaßte 
um ſich greifen folte, fo ift bald kein einziger Ver⸗ mich, in den Ohren ſauſte es, — es war mir, als 
brecher mehr N denn ſtets wird l ein | flöge ich meilenweit durch die Lüfte. Dann fühlte ich 
Arzt finden, der behauptet, daß der Verbrecher wührend ein Budeu im linken Arm, ein jäher Ruck ging durch 
der Begehung feiner That wahnſinnig war. Gerade] meinen ganzen Körper und in der nüchſten Secunde 
in den letzten Jahren hat man in Spanien eine Reihe] fand ich, daß ich der Länge nach auf dem Rücken lag. 
von Rechtsſprüchen geſehen, welche wegen ihrer Mon | Später ſagte man mir, daß ich mindeſtens 20 Fuß von 
ſtruoſität wahrlich zum Himmel ſchreien. Auch jetzt dem Geſchütz entfernt zu Boden geſtürzt ſei. Der 
findet die Preſſe den 


usgang des Proceſſes von! Ladeſtock halte mich ſo weit mit fortgeri en. Dieſer! j 


Bang ſcheuend, auf der Wolluſt Lager ruht; 
Wie wollteſt du, entfernt von dieſen Höhen, 
Du ſtolzer Nar, im Sumpfe untergehen? 


* 
Es iſt nicht immer möglich, 
Im Leben ſich ſo kinderrein zu halten, 
Wie's uns die Stimme lehrt im Innerſten. 
In ſteter Nothwehr gegen arge Liſt, 
Bleibt auch das redliche Gemüth nicht wahr, 
S 


R * 
Welch eine Roll' im Leben 
Das Schickſal dir gegeben, 
Das ift des Schickſals Sache 
ie e 
ei ſie nun, wie ſie wolle, ZA 
Gut durchzuführen, das ift deine Säche. 
15 Dr Daniel Sanders 


Taſſo. 


ber“ 104, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Mai. 11 


Reinhold Spiess, 
Uhrmacher, 
Danzig, eitel ber kante Hern. 25. 
Ten. Silber von 5 Mk. bis 200 ME | 
TZA zma icke 5 
Wecker von 2,50 Mark an. ; 
Regulatoren, Wanduhren, Ketten; Ringe, | 
Trauringe, Broschen, 


Ú Tafeluhrenin grösster Auswahl. | 
Reparaturen unter Garantie. ~ (83848 


Prachtvolle Gualitäten zu Hans: und Straßenfleidern, Reife- und Sport⸗Goſumen, 
Geſellſchafts⸗ und Trauerkleidern, Blonſen und Morgenrächen. 


Gebirgs-£oden| Nouveautes | Covert: Coats Olonſen -Stofe 


.... — ß 


ccc 


e & „4 Elegante Neiges und N datum Staß Samniennis:Gtojj 
ją grau, grün und modemelirt] Elegante Ki | open elegante Coſtume⸗Stoffe ERY 
= Meter 50 9 bis 2 M insert Nouveautés Meter 2 4 und 2 4 75 H. a 

95 A, 35 


empfiehlt 
in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze 
zu billigſten, feſten Preiſen die Schirm⸗Fabrik 


$. Deutschland, 


. Qanggaffe 2. 
Werkſtatt für Reparaturen und 
Bezüge im Hauſe. sss 
DD 


Schwarze, creme und weiße Ślederfofe zu Einſegunngakleidern. 


Stickerei⸗Röcke. Geſtickte Taſcheutücher. Weiße Glaeshandſchuhe 75 Pf. Schleifen. Schleier. Rüſchen. Spitzen. Corſets. 


Kleiderbesätze, Futterstoffe und sämmtliche ‚Auslagen zur Schneiderei. 


Hübſche, aparte Neuheiten und nur anerkannt vorzügliche Qualitäten. (Für Schneiderinnen Extra⸗Engros⸗Rabattbücher.) 
Geſtickte Taillenbeſätze] Jaconet⸗Futter . 20 Stoß⸗Orleans. 503 Maſchinengarn 71.18 J Nähnadeln, 2Briefe 50 Zeichenthon 5 St. 10,9 
Kleider⸗Garnituren Moiré⸗Futter , . 22, [Schwarz Panama 35 , Seide, Zwirn, Heftg. 8, Stecknadeln, 2 Päck. 5, Centimetermaaß 4 % 
Plains und Spitzen Linon⸗Futter . . 28, Futter⸗ Gaze. 15, Schnüre, Litz., Bünd. 4, Stopf⸗ u. Haarnadeln, Copir⸗Rädchen 
Elegante Flitterbeſätze Zweiſeitiges Futters 4, Steif⸗Leinen. 28 „ Gummibändtall.Art6 p Dut- und Haarnadeln, Scheeren 
Seiden⸗Stickereien Taillen⸗Köper. . 36, Taſchen⸗Futter. 20 „ Mohair⸗Stoßborte 10 y | Stride u. Häkelnadeln, Trennmeſſer 
Franzen, Bortchen Rauſch⸗Futter. . 40, Italien. Cloth 1,35 % Beſen⸗Borte .. 4 „ Locken⸗Nadeln L Alsuspflochicheeren 
Schnüre, Franzen Schleswig⸗Holſteinz5 y Serge⸗Mohair 1,90, Schweißblätter 8 „Haken und Augen 7 „ Stickſcheeren 
Seidene Bänder Patent⸗Skoßkante 20, Weſtenfutter. 80 Stahlſtäbe . 5, Sicherheitsnadeln 1% 


In Kleider⸗Beſätzen treffen täglich Neuheiten ein. Sümmtliche Auslagen zur Herreu⸗Schueiderei. 


DENN 


dauerhaft, 
tadelloſer 
Sitz 


r Eisschränke $| 


mit und ohne Butterbehälter. 


Speiseschränke 


mit Drahtgazebezug 
9116) empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Alifchke, 


Langgasse Ro. 5. 


Neu aufgenommen: 


reizende Neuheiten vom einfachſten bis feinten Gente. 


Sommerjupons 


17.7!!! E E E 75 7 hochelegante Neuheiten 
75 k e 15 40 Big. 21 in allen Kleiderfarben 
Um mit meinem großen Lager bis 8 Mk. 1,85 bis 18 % 


99er Modelle, schleunigst 
zu räumen, offerire dieſelben von i 


Damen⸗Gürtel. Gürtel⸗Schlöſſer. Gürtel⸗Bänder. 


een Mt. 425. — anjina : 3 
n Sommer- Tricotagen. Strümpfe. Socken. Sommer-Handschuhe. 


gute, gebrauchte Räder 


von Mk. 40.— an. Grossartige Auswahl. — Beste Qualitäten. — Billige Preise. 


Meine Maſchinen⸗Strickerei für Neu⸗Aufertigung, Reparaturen und Aenderungen 


bringe ich gleichzeitig in empfehlende Erinnerung und bitte um Zuwendung geſchätzter Aufträge, indem ich ausdrücklich bemerke, daß ich durch 
A Vermehrung von Maſchinen und Arbeitskräften in der Lage bin, 


\ i alle Aufträge iu kürzeſter Zeit aufs Sauberfte und preiswerth auszuführen. 
Itribaummwolle „c Siamaıswarz aue Kummer. Max Hauschild en teien. Jollimer⸗Merino, as 95 a 
Anterrock⸗Baummalle, s 17 Hüßel⸗Haumwolk, weis u. hren D 5 Aatur⸗Slrichwolle, meizu. taoin, 95, 1,95 4 


| Englische Tüll Gar dinen, neue wunderhübsche Muster, 9 Pfg. bis 2 Mk. 


Rouleauxstoffe. Marquisenleinen. Portióren. Tischdecken. 


4 Gardinenjtangen 65 Pfg. Portierenftangen mit Ringen 3 ME, Gardinenroſetten 10 Pfg. 
Möbel⸗Schnur 83 Bällchen⸗Franzen 18,9 | Portièren⸗Ketten N 15 arenen Pang 15 Rouleaux⸗Schnur 3 4 
Möbel⸗Franzen . 65 „ Teppich⸗Franzen 15 „ Gardinen⸗Halter 5 , Rouleaux⸗Franzent5 „ | Marquiſen⸗Band 15 n Gardinen⸗Roſetten ig y 


Garten- Tischdecken, meterwriſe und abgepaft, große Auswahl in neuen aparten Muſtern. 


Ferner ojjerite 


beſte deutſche Marten, 1900 Modell 8 


Diamant, Victoria, Elite, Zueltrad, Schladitz 
und kettenlofes Skaffelrad elt. ; 
Rudolph Radtke, 
Fahrrad⸗Haudlung u. Zeparatue-Werkfatt, 5 
Danzig, Poggenpfuhl 1. ; 

Aelteſtes Geſchüft am Platze. (92733 

Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
Emaillirung. Fahrschule. I 


R.Schrammke| Das echte 


verſiegelte 


2 
en 6. 1. 7. Buch 


delicaten Sauerkohl, . 
Pfund 10 J, Centner billiger, 
bin- Gurken, p l 
Stück 5 u. 8 J, Schock 3,00 A 
„ _ „Senf=Gurken, das Gehelmniß aller Geheim⸗ 
Pfund 50 J, Centner 45 4½ niſſe, gebunden, ca. 400 Seiten 
Preisselbeeren 500% Zucker ſtark, verſenden wir, nur ſo 
id. 40 J Ctr. 35 A, lange der Vorrath noch 
gemischte Marmelade, reicht, ſtatt 7,50 Mark an 
Pfund 30 9, 25 Pfd.⸗Eimer 6 Jederinann für nur 


Kaiser- Marmelade 3 Mark ; 


Pfund 40 J, 25 Pfd.⸗Eimer 8% 
T 


[Leinen, Halbleinen Handtücher, Tischtücher, Servietten, 
Taschentücher. Bettstoffe. Bettfedern u. Daunen. 


=, Hemdentuche, Linons, Bettdamaste, Piqué, Negligee-Satins. 
Patent⸗Scheuertücher 8—25 Pfg. Wachstuche. Wachstuchdecken. Länferſtoffe 19 Pfg. Portierenftoffe 26 Pfg. Möbelſtoſfe 


Delicate ile, Ner- ach und Kinder- Minele; 


Lieferung ganzer Braut-Ausstattungen in Leib- Wäsche, Tisch-Wäsche, Bett- Wäsche. 
Sämmtliche Wäſche⸗Gegenſtände, welche in meiner eigenen Zuſchneiderei hergeſtellt werden, zeichnen ſich durch 
ſaubere Arbeit und beſtes Material aus. 


Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wüſchemangeln 


Ausführliche Preislisten gratis und franco. 
Aufmerkſame Bedienung. Umtauſch bereitwillig geſtattet. 1 $A 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langen markt 2. 


(8380 
5 A de billi $ 3 
Wb leer Fottkase, „ Garantie: Aurüehnahme. 
Pfund 60 , Brode billiger,, Wir warnen vor dem 


unge Erbsen, unechten Bu das von 
2 Pfund⸗Doſe 50 und 60 J. anderer Seite poto wird. 


Vollkommen neutrale Ver Iagsbuehbandl. Gebhardi, 
Lanolin - Sehwefelmileh -Seile pa 0., Mariiusft. 23. 


3 & Co, ph vorm, Meine vorzügliche 
Trkt. a. M. t. all. üchte Marke: 
Dreieck mit Erdkugel u. Kreuz ng f | | 
aus echt. neutr. pill. Grundfettſeife N emar arme 
hergeit.,geg.Hantjud.,Röth.,glb., empfehle jedem zum Verſuch 
a — 1 als Erſatz für Tiſchbutter. 
„Taudien, Flora⸗Drog.,Langfuhr. 3 

| Wictor Busse, 


Sch waſche Special⸗Geſchäft für Margarine 


"a ] ? und Speiſefett ( 
mich nur mit Kukn's 4. Damm 8, Cing, Hätergaſſe. 
—— — — TE ng] 


Bindfaden, 


weiße zarte Haut. Berlangen Sie in den verſchiebenen Stärken 

aber ausdrücklich Bional. Hier: liefert beſtens u. billigſt (52376 

E. Selke, Friſeur, 3. Damm 13. E. Angerer, Sat- u. Plan⸗ 
752 Fabrit, Hopfengaſſe 29. 


R 


© Sammeln Sie Babatt-Marken! 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, 4. ul Ar. 104. 


|| Danziger Privat Actien Bar 


ale gegründet 1856. 10 
I Actienkapital 6 Will. Wk., Reſeruen ta. R; Mil. Mk. 
W Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Giuzaflunastage ab für 
Baar- Einlagen 

ohne Kündigung 312 0 


A in u M (ule. | 
Herten⸗ Age aus Cheviot, Diagonal xc. | 


13,50, 15,—, 18,—, 21,—, 24, 4 


herren: gige ; 
Herren⸗Auige aus Sushi in u. Sacen | 
Herren⸗ $ 1 
ENDEM | 


Herren- og Auge t und ribig, ||| 


24.— a —, 30,—, 36,—, 39, 


Herren⸗ Aehetäächer in alen Farben 


„=, 15,—, 18.—, 24,— 4 


i Herre a in größter Auswahl 


2,—, 2,50, 3,—, 3,50 bis 10,— AAN 


Knaben-Anige aus Zwiru und Cheviot f l 


2.50, 3,—, 3,50, 4,— bis 7,— A || 


[Erbe nu a un e | 
ER chulhoſen v. an. 
f inab el: Prüinngs- und Conlirmanden-Anzige Qg 
8,.— „9.—. 10,=, 12,=, 15,— POJ 


Anfertigung nach Maass 
unter Garantie für tadelloſen Sitz und ſanber z 
o. (8028 


31 Langgasse 31 


line 


77 3 5 [24 ” 2 0 


. Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. ki 

An- u. Verkauf, Aufbewahrung u, Verwaltung von Werthpapieren. # 

15 Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 

Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 

i Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 
Checks aut das In- und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 
unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


Staubmänkdl || EEE 
(iin Lui | 


Blousen, Matinócs Een or Kunden ber ugen, 
fertige Coſtume 


Pe — Backpulver à Bü I Pi, gg $ 
Coſtume⸗Röcke 
in neuer großer Auswahl 


Lindenberg’s extra ſtarker Vanillinzucker Schachtel 10 J, 
Lindenberg's Kuchengewürzöl . „„ Flaſche 10 J, 
find in Danzig, ſowie in faft allen Städten Deutschlands in jeder Colonialwanren⸗ 
und Mehlhandlung ſtets friſch erhältlich. (8307 


g * Auerkaunt allerbeſtes Fabrikat. Wa 


Ü; Kuchen⸗Recepte überall gratis. 


I Carl Li Lindenberg, Danzig. 


i 10 , Erite zen . e , płci 


31 Langgasse 31. 


(8227 | 


Carl Seydel 8 > Fermentpulver. ; 


D. R. G. M. 17067. 
Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. 
Kur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 
Neueste Original = Kuchenrecepte gratis. 
Niederlagen an allen gaj opt 
Wo keine Age 10 Pulver franeo für 1 Rm. 


Erste Danziger Backpulver - Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


1 15. Mai. 
Stettiner 


e fopin. 5 mitte 
„yeti Kein Gummi, AUG p Só a nn: 
ee U ak 
t Alle pariser Gummiwaren. 
Ergänzungen EEEE 
g 5 N Streng diskreter Verſand. 

L. Elkan, Berlin 144 Linienſtr. 8 

empfehle (5115 

meine bebeutend vergrößerte w 7 2% 


SperialeAbtheilung 


Eremabor Aus 
aaa bag 


eee. 6 © 


200 Gew., je 1 silb. Löfrel u. 1silb, Gabel à 15. 3 000.4 
500 Gewinne, je ein silberner Löffel à SK 40004 
28600 Gewinne, je 2 silberne Kaffeelöffel à 5 & 13 000 4 


3396 Gewinne: A 2 5,0004 


Loose empfiehlt und versendet auch unter lame das Genaral-Debit 


i Lud. Müller & C0. ne 


Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71; Carl Feller jr., 
Jopengasse 13; Expedition der Danziger Zeitung; A. W. Müller 
= vorm. Wedel’ sche Hofhuchdruckeret, FEN (8603 


machenden Einzahlungen mit 


233% drei ein drittel Procent 


J verzinſt werden f Se w 
Danzig, 19. März 1900. 3 
Die Direction beliebteste 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. £ Marke. Fertige Beltbezüge, Cin- 
E. Rodenacker, G. Miz, O. Stetiens, Kosmack, R. Otto. ©) Vertreter A ſchüttungen, Laken, Bellfedern 


0000 0004)000000©10 Herm. Klin in großer Auswahl. 
iasanen a> Ide Bare 


Straussgasse, Fischmarkt 35, 


Aus Tokajar Weindastillat im d. Zoligebiet i 


Satz 15,00, . . 26,00, 30,00 % 
u. ſ. w 


Pferde-Loose à 1 Mu. & . s, © 4O Ivan Pa garantie: & y R 2 *. 
£-L008£ 8 Rn BE u Koran ſtaubfreier 
s 11 Loose 10 4. dr m). BRAŻY o Schweizer Uhren 
ee e 8 DANZIGET Sparkasse eitledern S 
0 win : ollfrei liefe 
1 oleg. Jagiwagen m. 4 Pferden NE «*. mił 1 Pferd 5 Suben Słemonit. 10Steinet0 UŁ. 
|1Landauer . nit 2 Pferden |? Stationswagen . mit 1 Pferd >. Silben demonte Go eni 
ją 1 Kalbwagen. . mit 2 Pferden ! Płaston. . . . mit 1 Pferd Actien-Ver ein A Daunen Siber-Unter-Hemantr. 18 M. 
absagen. uf 1 Pieri | 88 Reit- oder iter: : 8 5 [Snte Gtrononeter, 23: 
W  .  lnsgesamnt 7 ee und Wir machen hierdurch bekannt, daß vom x der Band 390 85 9, 120, 1,50, | bito mie i damen en am 
; Reit- = „00, 2, 85, j 
100 wx Pierde 7 104,000 4 1 April 1900 $ supe Goli. Holimam, Feseia 
Femer 1 Silberhesteckkasten l. F. ron 1 000.4 * Fertige Dem Kerr Cognac Geri ter Y 
% 
o 


0 
0 
0 
© 
© 
$ 
5 ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu 
© 
©. 
è 
44 
+ 


Pferde Hüchſel. e eee 
2 5 


Nach beendeter Saatbeſtellung 
ift der Preis für geſiebtes Hjerde- 
Häckſel wieder auf 


1,80 Mk. pro Centner 
herabgeſetzt (9272 
Kleinhof p. Braut. 


Wohlthnend! . J. Herdes, 
und von raſchem fanellen H) i Weingrosshandlung 


Erfolge bei aufgeſprung., Hundegaſſe 19. 
ſpröder und riſſiger Haut WIM Telephon Nummer 482 


it allein geſetzl. geſchützt. i N (cali Südweine 
| Cliol-Cróme. g| de, | 
| Derjetse macht die Haut?  NMTINOSEN G60 
art und blendend weiß. Specialität: 


art Lindenberg, | | Rhein- und selene . 


| Carl Lindenberg, 
; Dune = 32. or ; 


m iali, im 5 Appetit⸗Käſe, 
empfehle jeden Sonnabend 54 Stück für 5 , 


nadel- und sonstige medic, yodjfeine Cervelatwurſt Frühſtücks-Käſe, 


Bäder u. Inhalatorium, Krodo Pfd. 1,20 und 1,00. 50 Stück für 3,30 .4 

(bester Kochsalz) Brunnen Bel Abnahme von 10 Pfd. franco. Veriendet franco p. Nachnahme 
gegen alle katarrhal. u. Ver- A. Sengstock, ij oe Dampfmolkerei, 
dauungs-Leiden. Gebirgs- Lauenburg i. Pomm.(5854b Freyſtadt Weſtpr. (6949 


die Flasche 65 J ohne Glas. 

MaxBlauert, Danzig, 

Ungar-Weinhandlung. 09052 
Detail-Verkaui: Langenmarkt 2. 


Bad Harzburg 
Soolbad und Luftkurort 
ist der landschaftlich 
schönste Ort Norddentschl., 
mit unpvergleichl. reiner, 
kräftigender ozonreich. Luft 
(Prof. v. Bergmann) und hat 
100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolbäder gegen 
Serophulose, Nerven- und 
Frauenleiden ete. Fichten- 


. Sm denijóen Laboratorium von Dr. J. Kolin: i 
Danzig, Straussgasse No. 9, werden Fettbe⸗ 
ſtimmungen der Milch ſowie vollſtändige Analyjen # 


— —— 


Sümmitlichhe e eee 


lieſe = biz in kleinen Poſten zu billigen Dine an (5242 
eſonders verjen Stärken, ge- A 
re Hart-Gipsdielen m per iverne || 
von Milch und Molkereiprodueten gewiſſenhaft 


in Pappe, Falzpfannen, Schiefer əc. zu 
Dat ecküugen billigsten Preiſen, unter ſachgemäßer Leitung. 5 
Aufmerkſam Testalin (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigftes | Wi 


ausgeführt. 
mache ich noch auf Steinſchutz⸗ und Erhärtungs⸗ 0 7 


(56146 f 


quellwasser-Leitung. Bahn 


mittel gegen Witterungs einfluß ꝛc. atent Hartmann & Hauers, : 255 2 — ͤ — — 

Hannover, für deſſen Verkauf ich ką Weſtpren ißen die Licenz Selbftgefertigte Rohr⸗ und Bambusmöbel 905 da e 

befitze. für Balepu8 ec. bequem dauerhaft elegant und billig. are I an — — ie waren 
Fritz Kamrowsky, Danię, Kinderwagen, Sportivagen Preislagen. Prospecte und * 


Gomiotr: Lauggarten Nr. 114. Telephon ir. 955, Lon den einfachſten bis ßer e * ni ee Baie- Für 30 .4 wird ein feiner für die Sommerſaiſon empfiehlt 
i. DelſcateßwürſteMarkth hat .97 Viola⸗Del.⸗Margarin. N 8 commissari 2 9248 Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ Paul Liebert 

4 (7954 (7955 Gustaw Neumann a: ( licher Ausführung und tadel- s 
nn nn nenn LJ loſem Sitz geliefert 61935, Chocoladen Fabrik und 
Neuß Delic⸗Marg Allmodeng .J. Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. Korbwaarengeſchäft Danzig, 8 


V. Del. Margarine pßoggen Spiel lager. 
(8327 1 Bienenzüchter⸗Hopfeng. 80. (6411 Grosse Krämergasse, zweites Haus vom Rathhauſe. 3 Pa 19201 Portechaiſengaſſe 1. v Langgaſſe 68. (0416 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


